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Das Neueste vom Tage.
London und Berlin.

London,  25 . Mai . Bei dem Bankett , das
den Vertretern Berlins gestern in der Guildhall
gegeben wurde, wechselten die beiden Stadtober-
bäupter von London und Berlin herzliche Trink¬
sprüche. Der Lordmal,or sprach die Hoffnung aus,
daß die deutschen Gäste den Besuch in gutem
Andenken behalten und von der Aufrichtigkeit der
englischen Freundschaft überzeugt sein mögen.
Oberbürgermeister Kirschner trank ans die srcund-
rchaftlichen Beziehungen zwischen Berlin und
London.

Die Jubelfeier der italienischen Einheit.
Rom,  25 . Mai . Der deutsche Kaiser hat

König Victor Emanuel versprochen, wie zum
Jubiläum Kaiser Franz Josefs , auch anläßlich
der Jubelfeier der italienischen Einheit im Jahre
1911 an der Spitze der deutschen Bundcsfürsten
seinen Einzug in Rom zu halten.

Der Frühling auf den Bergen.
St . Gotthard , 25. Mai . Die Poststraße nach

Airolo ist bereits völlig schneefrei. Eine ähnlich
rasche Schneeschmelze ist seit 1902 nicht mehr zu
verzeichnen gewesen.

Sacharinschmuggel.
Wie», 25. Mai . Der Besitzer einer chemischen

Fabrik, namens Müller , sein Reisender und dessen
Frau , wurden wegen Sacharinschmuggel in gro¬
ßem Umfange verhaftet.

Entgleiste „Eisenbahner ".
Wien, 25. Mai . Auf der Feldeisenbahn des

Elsenbahnregiments des Forts Neuburg entgleiste
ein Zug, der mit 40 Soldaten besetzt war . Zehn
von ihnen wurden herunter geschleudert, einer
schwer, mehrere leichter verletzt.

Bedrohte Telegraphenleitungen.
Paris , 25. Mai . Aus St . Etienne wird gemel¬

det, daß gegen einen Infanteristen , der behufs
Ueberwachung der Telegraphenleitungen bei einem
-runnel Posten stand, von einem bisher unbe¬
kannten Missetäter ein blinder Schuß abgefeuert
wurde. Tags zuvor war in der Nähe ein Tele¬
graphendraht durchschnitten und eine Telegra¬
phenstange halb durchgesägt worden.

Streikunruhen.
Paris , 25. Mai . Auf dem Bahnhofe Tours

rntstand zwischen streikenden und arbeitswilligen
Erdarbeitern ein Handgemenge, wobei fünf der
letzteren schwer verletzt wurden . ' Zur Bewachung
wurden zwei Kompagnien Infanterie aufgeboten.

Japanische Durchdringung.
In die europäische Politik macht sich die japa¬

nische Durchdringung immer stärker geltend.
Man ist gezwungen, mit Japan wie mit einem
europäischen Machtfaktor zu rechnen. Aus Wien
kommt eine sonderbare, aber großes Aufsehen er¬
regende Meldung . Danach hat Oesterreich-Ungarn
mit Japan ein Militärabkommen geschlossen für
den Fall , daß einer der beiden Mächte von Ruß¬
land angegriffen werden sollte. Dieses Ueberein-
kommen, das die volle Billigung Deutschlands
haben soll, würde für Japan eine Rückversicherung
gegenüber den englisch-russischen Abmachungen
sein. Es sei, so wird weiter berichtet, während
der Anwesenheit des japanischen Prinzen Kuni
in Wien vereinbart und durch den japanischen
Prinzen Naschimoto in Budapest mehrere Wochen
später unterzeichnet worden. Auf dem Wiener
Ballplatze wird die Meldung als unzutreffend be¬
zeichnet, aber dies hindert nicht, so schreibt man
aus der österreichischenHauptstadt , daß die Di¬
plomatie der drei Revaler Entente -Mächte sich
stark mit der Möglichkeit eines derartigen Abkom¬
mens beschäftigt. Eine Verschiebung der japani-
schon Politik ist erfolgt, seitdem England in das
Bündnisverhältnis mit Rußland eingetreten ist.
Daß Rußland den Blick nach dem indischen Ozean
gerichtet hält , um die dort verlorene Stellung
wiederzugewinnen, ist selbstverständlich, und daß
Rußland zunächst durch entsprechende Bahnbauten
einen neuen asiatischen Krieg vorbereitet , wird
gar nicht bestritten . Somit 'liegt es nähe das;
Japan einen anderen zweckniäßigen Anschluß
sucht, nachdem das englische Bündnis beschädigt
worden ist. Deutschland kann nur wünschen, in
besten Beziehungen zu Japan zu stehen, da unser
Platz an der Sonne auch den Stürmen an der
Ostküste Asiens ausgesetzt ist.

Die deutsche Handelspolitik hat einen Leidens¬
gefährten in der japanischen. Seit dem russisch¬
japanischen Friedensabschlutz hat der Handel
Japans in Korea und in der Mandschurei eine
ständig wachsende Summe von Groll und Feind¬
schaft in der englischen Handelswelt geschaffen,
und besonders während des letzten Jahres konnte
man selbst in den japanfreundlichsten englischen
großen Blättern bittere Klagen darüber lesen,
daß-Japan sein Versprechen der offenen Tür auf
dem ostasiatischen Festlande zwar immer bereit¬
willig erneuere , aber nie danach handle . Nicht
nur der Handelswelt, sondern auch den englischen
Politikern macht die systematische japanische
Durchdringung Chinas Sorge und das offenbare
Bestreben, mit der Zeit die Mandschurei tatsäch¬
lich zu einer japanischen Provinz zu machen.

Die Japaner selbst haben das Bündnis mit
England immer sehr kühl betrachtet und nichts
daran geändert , daß eine einflußreiche Strömung
ich dieser Fessel entledigen mochte, sobald sie als

Stütze nicht mehr als nötig empfunden wurde.
Im vorigen Jahre wies ein hervorragender japa¬

nischer Staatsmann in öffentlicher Rede seine
Landsleute auch auf Indien hin als das gegebene
Gebiet für japanische Durchdringung . Wahr¬
scheinlich denkt auch der Mikado mit seinen Rat¬
gebern nicht anders.

In England ist man sich ohne Zweifel schon
längst klar darüber , daß das Bündnis mit Japan,
welches man, durch eigene Not getrieben, schloß
und später erweiterte , nicht nur nicht ewig dauern
werde, sondern auch über Nacht auseinandergehen
könnte. Ob dieser Augenblick jetzt schon gekom¬
men ist, steht natürlich dahin . Zwei Hauptge¬
sichtspunkte müssen den englischen Staatsmän¬
nern wohl maßgebend sein. Der eine betrifft
den fernen Osten. Die Vereinigten Staaten
iverden über kurz oder lang ihre Flotte am Stil¬
len Ozean verstärken. Ein festes englisch-amerika¬
nisches Einverständnis in der dortigen Politik
würde also England Gelegenheit geben, aus der
Anwesenheit einer starken amerikanischen Flotte
Nutzen zu ziehen und an eigenen Streitkräften zu
sparen . Bei einer solchen Perspektive denkt man
sich in England vielleicht, daß die eigenen ostasia¬
tischen Interessenten gesicherter sein werden, auch
unter der selbstverständlichen Bedingung , daß
dann das Bündnis mit Japan in die Brüche
geht. Diese Politik würde also die eines gemein¬
samen Drucks auf Japan bedeuten. Nur e i n
dunkler Punkt bleibt und der heißt Indien.

England steht im Zeichen der Flotten - und
Heeresfragen . Mögen wir in Deutschland über
die Ausgeburten -der -Furcht auch spotten und
lachen, so dürfen wir anderseits nicht verkennen,
das; Großbritannien alle Ursache hat , die ganze
Weltlage mit einigem Bangen zu überschauen.
Das Reich ist zu groß im Verhältnis zu der eng¬
lischen Kriegsmacht. Wie schwer wurde es Eng¬
land , das kleine Burenvolk zu überwinden . Fällt
das Bündnis mit Japan , so muß England seine
Flotte teilen , die es jetzt, um Deutschland einzu¬
schüchtern, in der Nordsee vereinigt hat . Ist ein
geheimes Militärabkommen Oesterreichs niit
Japan perfekt geworden, so muh England seine
asiatische Seemacht verstärken. Ohne triftigen
Grund ist deshalb die englische Erregung nicht.
Deutschland ist durch den englischen Flottensturm
nicht erschreckt worden. Man ist in der deutschen
Heeressührung überzeugt, daß England den von
der rein maritimen Seite günstigen Zeitpunkt
zum Losschlagen bereits verpaßt hat, denn dieser
lag in den Jahren 1904 und 1905.

Unter Zuhilfenahme einer Festlandverbindung
Deutschland durch Krieg zu schwächen, ist England
neuerdings mißlungen , und schwerlich ist anzu¬
nehmen, daß die Festlandmächte, die jetzt versagt
haben, die nächste Zeit kriegslustiger werden soll¬
ten. England würde schon heute in einem See¬
kriege mit Deutschland nicht auf seine Kosten
kommen, und für seine Weltstellung Ungeheures
aufs Spiel sehen. Droht man uns mit dem
Schreckbild späterer Erstarkung Rußlands , so wer¬
den wir wieder später auch zur See viel stärker
geworden sein und die englische Kriegslust nach

dieser Seite hin dämpfen. Admiral von Tirpitz
hat gesagt, die deutsche Flotte finge jetzt schon an,
zur Aufrechterhaltung des Friedens zu wirke».
Hat Oesterreich-Ungarn sich mit Japan verstän¬
digt. kommt es auch Deutschland zugute. Uns kann
die japanische Durchdringung Chinas und Indien-
recht sein. Die gelbe Gefahr hat, wie wir täglich
sehen, keine größere Bedeutung für uns , als wie
die weiße Gefahr auf der Nordsee.

Rundschau.
Das Mandat niedergelegt.

Der Landtagsabgeordnete für den vierten
Wahlkreis Wiesbaden (Unterlahnkreis ) , Landrat
Dr . Hehdtweiler,  erklärte in Di^ in einer
Landesversammlung der Abteilung Nassau des
Bundes der Landwirte , daß er wegen seiner ent¬
gegengesetzten Meinung in der Frage der Erb¬
schaftssteuer seinen Austritt aus der national¬
liberalen Partei angemeldet und sein Landtags¬
mandat niedergelegt habe. »

Der Berliner Rat bei König Eduard.
Die Berliner Gäste wurden am Montag

nachmittag von dem König im Buckinghampalast
empfangen . Den Gästen wurden unter Leitung
des Königs die Gemäldesäle und die Staats¬
räume gezeigt. Der König reichte den Herren,
die er persönlich kannte, die Hand. Im Laufe sei»
ner Ansprache, die er in deutscher Sprache hielt,

'bezog sich der König auf seinen Besuch in Berlin
und den herzlichen ihm dort bereiteten Empfang.
Er sei erfreut , der Berliner Deputation die
Herzlichkeit dieses Besuches vergelten zu können.
Er hoffe, daß sie, obwohl sie sich nur kurze Zeit
in England aufhalte , angenehme Erinnerungen
mitnehmen werbe.

Wie England rüstet.
Im englischen Unterhause stellte der Konser¬

vative Lansdale die Frage , ob die Regierung
entschlossen sei, im laufenden Finanzjahre acht
Schlachtschiffe ersten Ranges auf Stapel zu le¬
gen. Premierminister Asquith antwortete , er
habe den früheren Erklärungen zurzeit nichts
hinzuzufügen . Auf eine weitere Frage über den¬
selben Gegenstand erklärte Asguith, daß alle
Zeitungsmeldungen in dieser Angelegenheit auf
Vermutungen beruhen. Vor einigen Tage» habe
Sir John Barlow (liberal ) an den Kriegs¬
minister eine Anfrage gerichtet über die von Pro¬
vinzblättern gebrachte Nachricht, daß sich 6800
ausgebildete deutsche Soldaten in England be¬
fänden und daß in einem Keller unweit des
Charing Croß-Bahnhofs Mausergewehre und
71/3 Millionen dazugehörige Patronen lagern.
In einer schriftlichen Antwort hatte der Kriegs¬
minister diese Nachricht als eine außerordentlich
törichte gekennzeichnet. Nun stellte Barlow in der
gestrigen Sitzung dieselbe Frage , die Haldane

Ein Brief des Sch inderhannes,
Dem Taunuskundigen sind die Fuchsen- und

Hajenmühle als „Penne " oder Zufluchtsstätten
des Johann Bückler, gewöhnlich Schinderhannes
genannt, bekannt. Die Fuchsenmühle gehörte um
1780 dem Conrad Sparwasser aus Riederrod

Emsgrund , der auf dem Heftricher Gerichts¬
tag am 22. November 1780 als Müller auf der
Gettenbach den vorgeschriebenen Bürgereid ge¬
leistet hatte. An diesen Mann richtete Schin¬
derhannes, damals den bekannten Ueberfall auf
das Posthaus zu Würges planend , nachstehenden
bislang unbekannt gebliebenen Brief . Die
Schrift desselben ist auf einem Viertelbogen
blaugrauem starken Papier geschrieben, undeut-
lsch, die Zeilen ungerade ; der Schreiber gehörte
offenbar der Bande des Schinderhannes an , welch'
letzterer nur den Brief unterschrieb. Der Wort¬
gut ist unter Beibehaltung der schwankenden
Schreibweise folgender:

»Spacwasser, Spizbub . Ir lüffert mürr
biß morse Owend 11 Uhr an die Aich am
Vörncr Weg ein Ax, ain Häbeiße, ein groß
-̂ aib Brut , ain Schünke und ain Krugk
Scl)napps. Mürr san vill Kerle unn der Zan-
franz, der tzusarenfritz unn der scheel Hannes

"ich bei mürr . Wann ir nütt den roten
Guckell uff dci Müll hun ivollt, warne ich euch.

. ~ ei;  Zanfrcmz Hot gedrat , er tät , wann ir den
Schnapps net bringt , alles verschieße, waß aus;
der Müll heraußerkcm. Mürr brauche vill

unn hun koans, die Julle tuill ir Koscht.
9c>dt un naie Kladcc hun, drum mache mürr
BU, Wu vill Geldt iß, »och Heffrich unn Esch
um, weiters , unn wann dös; Zeig nit morse
^ >vcnd do is; unn kaner dorbch, derß gitt
M lach, obs in Heffricht sauwer is; unn der
Scholtes derhaam, sein ich aich for nix gut
ji ni] cner Lewe. Hallts Maul unn sag dem
ucifc Pjtter nix , der platschls sonst. Ir Spi ;-
mve „un Wilbrrtsschreusser . Mürr sein

erliche Leit. Waiinß aich aicr Lewe lib iß,
warne aich nochmals, hallt Baroll.

Johannes durch den Waldt.

Die Schimpfnamen, welche Schinderhannes
dem Müller Sparwasser gibt, bezeichnen so recht
den Druck und Zwang, unter dem der Müller
stand. Schinderhannes nennt sich und die Sei¬
nen „ehrliche Leute".

Die Eiche am Börner Weg oder Schloß-
borner Weg, an der die Sachen abgeliefert wer¬
den sollen,, steht noch.

Der Zahnfranz ist Franz Krämer aus Mai¬
scheid, von zwei ihm fehlenden Schneidezähnen
also benannt.

Friedrich Knopf hatte bei den Husaren ge¬
dient und hieß daher der »Husarenfritz ".

Der »scheele Hannes " oder Johann Jäkel (auch
Jockel) aus Hainbach hatte von seinem schiefen
Hals und dem Mangel eines Auges, von einem
Schlag bei einem Schmied, wo er in der Lehre
tvar, herrührend , diesen Unnamen . Alle drei
waren Hauptstützen des Schinderhannes und
zeichneten sich durch Frechheit, Verwegenheit und
Roheit aus.

Die „Julle " ist des Schinderhannes Geliebte
Julie Blascwitz. Sic wohnte bei Müller Ko-
Wald auf der Hasenmühlc.

Der Brief ist geschrieben am 9. Januar 1801
auf der Hasenmühlc, einen Tag vor dem in der
Nacht vom 10, auf 11. Januar ausgeführten
Postraub zu Würges.

Da die begehrten Sachen um 11 Uhr abends
vorhanden sein sollten, läßt sich die Zeit des
Ausrnckcns der Bande von der Haseninühle aus
ungefähr bestimmen. Ter Weg nach Würges
ging an der Fuchsenmühle, der Borner Eiche vor¬
bei über Heftrich und Esch.

Der „steife Pitter " dürfte der Mahlknccht
der Fuchsenmühle sein, der als verschwiegen
offenbar in keinem guten Ruf stand.

Der Brief kam ans Conrad Sparwasscrs
Nachlaß an dessen Sohn Johann Philipp Spar-
Ivasscr aus Niederrod, der am 15. November 1810
aus dem Hcftrichcr Gerichtstag den Bürgcceid
leistete.

Bemerkt sei, daß Schrndcrhannes wiederholt
von der Haseninühle und Fuchsenmühle aus

Streifzüge unternahm und das Amtshaus sowie
Schloß zu Königstein überfallen wollte. Die Kö¬
nigsteiner waren jedoch auf ihrer Hut und wehr
ten mit Hacken, Schippen und Sensen die An
griffe ab. Diese Ueberfälle gingen jedenfalls
dem Würgeser Postraub 1801 vorher ; leider läßt
sich darüber nichts Bestimmtes feststellen.

Die Kowalüs von der Fuchsenmühle dürften
1815 die Mühle an Philipp Pfeifer Müller , der
am 27. November 1815 zu Heftrich den Bür-
gcreid leistete, vererbt haben.

Bemerkt sei, daß die Fuchsenmühle kur-
mainisch, die Haseninühle Nassau-Jdsteinisch war,
beide früher zur Heftricher Mark gehörten und
daß gerade die Verschiedenheit der Landes¬
herren Schinderhannes in beiden von ihm klug
benutzten Verstecken Sicherheit bot vor Verfol¬
gungen der Behörden. Rotb.

Wunderkräffe der Waldbäume*
Der bekannte Arzt und volkskundlicheSchrift¬

steller Hofrat Dr . Max .Höflcr in Bad Tölz,
dem wir schon ein deutsches Krankheits -Namen¬
buch, Werke über Volksmedizin und Aberglauben,
über Baum - und Waldknlt und eine große Zahl
wertvoller Aufsätze zu den verschiedensten Zwei¬
gen der Volkskunde verdanken, hat jetzt in den
von E. K. Pfüinnil veröffentlichten „Quellen
und Forschungen zur deutschen Volkskunde" eine
„VolksmedizinischcBotanik der Germanen " her-
ausgegebcn.

Niit seinen Waldbäumen ist ja der Sinn des
Germanen in Dichtung, Sage und Aberglauben
eng verbunden, „Ich aber sprach: Du süßer
Baum . / Dich grüßt wohl auch der Blinde , / Der
deinen Namen selbst im Traum / Noch nie ge¬
hört, als Linde." Mit diesen Worten schließt
Hebbel ein kleines Gedicht, das er wenige Mo¬
nate vor seinem Tode von einem Spaziergänge
heimgebracht hatte. Der süße Duft , den die
Lindenblüten anshauchten, hat dem Baum das
Recht auf seinen Namen gegeben. Schon im
Altertum hatte das Volk eine '.ewun?-Ende Ver¬

ehrung für die Linde, die mit ihrem Dufte die
honigliefernden Bienen anzog; waren die Lin¬
denblüten reicher, so auch der Honig, und dieser
war eine besondere Leckerspeise, um die Toten¬
geister zu verhöhnen; deshalb wurde die Linde
ein heiliger Baum , der Glaube an seine Heil¬
kraft lebt noch heute im Volke. Bei den Nord¬
germanen war die Linde der Wohnsitz des Ve¬
getationsgeistes und der Schutzbaum der Sippe,
man pflanzt sie im Dorfe, und sie ist der Mittel¬
punkt des Dorftanzes , der vor Unglück bewahrt,
Man erinnere sich an die anmutige Schilderung
in Frehtags „Ingo ". Das mit Linden um¬
pflanzte Haus ist vor den Angriffen der Hexen
geschützt.

Mit dem Stricke aus Lindenbast kann man
den Teufel fangen ; in Frankreich glaubt man
an die Heilsamkeit des Lindenbastes bei Augen¬
krankheiten. Der Duft der Linde hat aber auch
eine krankmachende Wirkung: den im Schatten
der Linde Schlafenden befällt im Alptraum der
Totengeist mit dem Lindenduft. Dagegen hat
der Lindenschattcn heilende Kraft . Noch vor
150 Jahren glaubte das Volk, daß der Schatten
der blühenden Linde die schwere Not, die Epi¬
lepsie, heilen könne. Die Frucht des Baumes,
dessen Namen bei Griechen und Isländern den
Baum an sich bezeichnet, der Eiche, war eine
Gottheitsspeisc für Mars und für Pan , und auch
in der Edda finden wir gebrannte Eicheln im
Opferkult , im Havamstl wird Eichelfrucht gegen
windenden Ruhrschmerz empfohlen, in der nor¬
wegischen Pharmakopie ist gerösteter Eichen¬
samen noch offiziell. Eichenrinde war im 16
Jahrhundert ein geyen Ruyrseuche empfohlenes
Mittel , und im Mieser Kräuterbuch von 1787
findet sich noch als Mittel gegen die Ruhr : 3—4
Eicheln, am Ofen gedörrt und gemahlen, auf
Wein eingenommen. Kein Wunder, daß der
Eichelkaffee noch heutzutage vielfach beliebt ist
Mit dem Feuer ans Eichenholz will Lorenz
Fries , ein Zeitgenosse des Paracelsus , die Pest-
scuchen vertreiben . Auch in der Tierheilkunde
findet dm Eichel ihre Verwendung. Schließlich
gebrauchte man als heilsam gegen dem Frost das
Laub ■>-- Win ^ .rmche. Der Ke-m der Pinie
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folgendermaßen beantwortete : Sir John Barlow
hat Recht daran getan, dieses Beispiel einer
Sorte von Alarmnachrichten, denen von gedan¬
kenlosen Personen allzuhäufig Glauben geschenkt
wird , dem Hause zu unterbreiten . Für Jedweden,
der auch nur eine blasse Ahnung von den Erfor¬
dernissen einer Mobilmachung hat , ist diese Un¬
terstellung lächerlich. (Beifall und Heiterkeit ..)
Derartige Nachrichten sind dazu angetan , den
Ruf unseres gesunden Menschenverstandes im
Auslands zu schädigen. Barlow hat sich daher ein
Perdienst erworben, da er die Unterstellung der
gebührenden Lächerlichkeit preisgibt.

Unter dem Halbmond.
Der alte türkische Kriegsminister Risa Pascha,

nicht Ali Risa Pascha, ist zur Degradation und
Verbannung verurteilt worden ; ebenso Ismail
Pascha, der lange Zeit an der Kriegsschule in
Pankaldi tätig war . Die Unruhen in Asstr neh¬
men einen recht bedeutenden Umfang an und
ernste Schritte zu ihrer Bekämpfung können
nicht lange aufgeschoben werden. . In Adana,
Marrasch und Aleppo hat die Regierung die Ge¬
walt in der Hand . Ferid Pascha, der Minister
des Innern , erklärte , daß das Kriegsgericht in
Adana 9 Todesurteile gefällt habe und Befehl
zur Vollstreckung erwartet . Der Minister hat kei¬
nen Ausgleich mit der Gesellschaft der orienta¬
lischen Bahnen gefunden. Der bulgarische
Minister Liaptschew reist heute ab. Ein bul¬
garisches Ultimatum steht in Aussicht.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzuno vom 24. Mai.

Die Vorlage betreffend die Landwege des Re¬
gierungsbezirks Kassel wird an eine Kommission
überwiesen.

Hierauf wird der Gesetzentwurf betreffend die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur

Verbesserung der Wohnung?verhaltnisse von
Arbeitern

in staatlichen Betrieben und gering besoldeten
Staatsbeamten nach kurzer Debatte in erster
und zweiter Lesung angenommen. >E§ folgt der
Gesetzentwurf betr . die

Umzugskosten der evangelischen Geistlichen
in den älteren Provinzen , welcher von regie-
rungsseite empfohlen wird.

Abg. .Dippe (Natlib .) welcher einige Beden¬
ken hatte, beantragte Kommisstonsberatung , zog
jedoch nach der Erklärung eines Regierungsver¬
treters , daß keime neuen Lasten für die Gemein¬
den geschaffen würden, seinen Antrag zurück.Das
Haus beendete in erster Lesung diesen ,Gesetzent¬
wurf und setzte die zweite Lesung von der Ta¬
gesordnung ab. Nach debatteloser Erledigung
kleiner Gesetzentwürfe wurde die Beratung der
Stempelsteuernovelle fortgesetzt.

Tlbg. T i l l y (Kons.) begründete einen Kom-
pvomißantrag betr . die Automatensteuer , wonach
bei, Jahveserträgen bis 30, 50 100, 250 500 Mk.
und darüber : 1, 3, 5, 7.50, 10 und 20 Mk. erho¬
ben werden sollen. Frei bleiben die Betriebs¬
automaten der Behörden, der Automatenrestau¬
rants und Gasautomaten.

Abg. Waldste -in (Freist Bgg.) erklärte die
Einführung dieser Steuer als einen

schweren Eingriff in die Gewerbefreihcit
und beantragte Streichung.

Nachdem Abg. L o h m a n n (Natlib .) den An¬
trag empföhlen hatte, erklärte ein Regierungs¬
vertreter , daß die Regierung auf die Automaten¬
steuer nicht verzichten könne. Darauf wurde die
Steuer entsprechend dem Komprpchißantrag an¬
genommen. Der Tarifsatz betreffend Besteu¬
erung der

Errichtung von Fideikommißstiftungen .
wurde unter Ablehnung eines Steueverhöhungs-
antrages von Waldstein unverändert ange¬
nommen.

Nach Annahme der Positionen Kauf- und
Dauschverkehrverträge, sowie der Namensän¬

derungen entspann sich eine längere Debatte über
die Jagdpachtverträge . ^ ^ ^ .. . ,

Abg. Reinbacher (Freist Vpt .) begründete
seinen Antrag auf Wiederherstellung der Regie¬
rungsvorlage , wonach die Besteuerung 10 Pro¬
zent gegen den Kommissionsbeschlutz einer

Staffelsteucr
von % bis 5 Prozent beträgt.

Abg. v. R i cht h o f e n (Kons.) verteidigte den
Kommissionsbeschluß. auch sehe der vorliegenide
Kompromißantrag eine teilweise höhere Be¬
steuerung vor. _ , , , .

Dann entspann sich eine Debatte zwischen den
Abg. Wolsf -Lissa (Freis . Bgg.). welcher es als
nicht loyal bezeichnete, datz seine Partei zu dem
Kompromiß nicht zugezogen wurde und
Luedicke (Freikons .), sowie Kries (Kon, .).

Hierauf wird die Position Miets - und Pacht¬
verträge in der Fassung des Kompromihantrages
angenommen.

Die Radsahrsteuerkarten im Betrage von 50
Pfennigen jährlich lehnen dieAbgeordnetenLoh¬
mann (Natlib .) und Leinert (Soz .) ab. Letz¬
terer erklärte besonders eine Steuererhöhung auf

Reisepässe der Handwerksburschen
um 50 Pfennig , was jährlich 100 Mark aus¬
mache, als sinnlos.

Nachdem Luedicke (Freik .) und Kreth
(Kons.) entgegen den Ausführungen Leinerts für
die Radsahrsteuer eingetreten sind , wird diese,
sowie anschließend debattelos der Rest des Stem¬
peltarifs angenommen.

NächsteSitzung Dienstag 11 Uhr.
Tagesordnung : kleine Vorlagen , Stempel-

gesetz, Berggesetz und Eisenbahnanleihegesetz.

Die Erhöhung der Sektfteuer.
Die Ueberzeugung der Finanzkommission des

Reichstages, daß sie mit dem am 8. d. M. be¬
schlossenen Gesetzentwurf über Erhöhung der
Sektfteuer das Rechte getroffen habe, hat nicht
lange vorgehalten . Schon am 19. b. M. wurde
von sicht Kommissionsmitgliedern ein Aban-
derungsantrag zum Entwürfe für die zweite
Lesung in der Kommission emgebracht, der Aus¬
sicht hat , angenommen zu werden, da die Antrag¬
steller allen politischen Hauptparteren angehoren
Es werden vorgeschlagen: eine andere Stafse
lung, ein niedrigerer Zoll und statt der ruck,
wirkenden Kraft des Gesetzes erne Nachsteuer.

Als Staffelunq ist vorgeschlagen bei einem
Flaschenpreise einschließlich der Steuer von

nicht mehr als 2 M 0,75 Jl
mehr als 2 M und „ 5 M 1,00 M

k m „ „„ 7 c# 2,00
„ „ 7 Jl „ > . - . 2,50 M

für jede Flasche.
Als Eingangszoll sollen 150 Jl  für den Dop

pelzentner erhoben werden.
Die Bestände, die sich an einem noch zu be

stimmenden Tage außerhalb der Betriebsstätte
oder einer Zollniederlage befinden, sollen einer
Nachsteuer von 0,50 Jl  unterliegen , jedoch sollen
Bestände in Privatkellern bis zu zehn Flaschen
nachsteuerfrci bleiben.

Der Tag , an dem das Gesetz in Kraft tritt,
soll noch bestimmt werden.

Wenn die Kommission, so bemerkt hierzu
„Weinbau und Weinhandel ", diesen Abän¬
derungsantrag annimmt , so wird sie damit das
Unheil, das sie mit dem überstürzten Beschlüsse
vom 8. d. M. angerichtet hat, wenigstens wieder
gutmachen. Schon die Bekanntgabe dieses An¬
trages hat beruhigend auf die Industrie gewirkt,
die in nicht geringer Aufregung war , weil ihr
zugemutet wurde, nachträglich von dem Sekt, der
in der Zeit nach dem 8. Mai 1909 bis zur Ein¬
führung der neuen Steuerzeichen verkauft
wurde, die Mehrsteuer zu zahlen, die- wohl ganz
oder größtenteils an ihr hängen geblieben wäre.
Das übereilte Vorgehen der Zollbehörden mr
Grund der Kommissionsbeschlüssevom 8. d. M.
machte die Sache besonders bedenklich.

Das ist nun , obgleich noch kein neuer Beschluß
der Kommission vorliegt , schon durch den Ab¬
änderungsautrag mit einem Schlage anders ge¬
worden . Das Beispiel, das eine Anzahl beherzter
Industriellen gleich beim Eingreifen der Zollbe¬
hörden gegeben hat , indem das Ansinnen, be-
ondere Ausschreibungen über die Verkäufe nach
,em 8. Mai 1909 zu machen, als ungesetzlich zu¬
rückgewiesen wurde , wird jetzt wohl allgemeine
Nachahmung finden . Wir möchten wünschen, daß
niemand anders verfahre , wenn sich noch Zoll¬
behörden auf Grund der Kommissionsbeschlüsse
vom 8. d. M. melden. Die Sektstener , auch die
erhöhte, soll der Konsument bezahlen, nicht der
Industrielle!

vie Radbodjpende.
Das Zentralhilfskomitee für Radbod trat im

Landeshause zu Münster unter Vorsitz des
Oberpräsidenten der Provinz Westfalen, Frei-
herru von der Recke, zusammen, um zunächst den
Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses zu
hören, den Regierungsrat Jung « erstattete.

Der Ausschuß hat mit Eifer gearbeitet , so
datz schon im Februar die ersten Zahlungen ge¬
mäß der in der ersten Sitzung vom 22. Januar
erhobenen Vorschläge erfolgen konnten. In 42
Fällen mutzte die aus der Spende zu leistende Zu¬
satzrente gekürzt werden, damit entsprechend ei¬
nem gefaßten Beschlüsse die Gesamtrente 1500 Jl
für eilte Familie nicht übersteige. Zu berücksich¬
tigen sind 285 Witwen und 626 Halbwaisen mit
einem monatlichen Rentenbetrag von 6826,35 Jl,
9 Vollwaisen mit 85,85 Jl,  weiter einige Frauen,
die mit Verunglückten in eheähnlichem Verhält¬
nisse gelebt, sowie deren Kinder, Verletzte, son¬
stige Verwandte usw.

Die Zahl der Unterstützungsgesuche, von denen
eins damit begründet war , daß der Gesuchsteller
einem Verunglückten in Freundschaft zugetan
war . betrug 321, die zum Teil noch nicht erle¬
digt sind. Das Komitee verfügt über ein Kapi¬
tal im Nennbetrag von 1633 333,23 Jl,  tvovon
1250 000 Jl  mündelsicher in preußischen Konsols,
Bremer und Nürnberger Stadtanleihen , festge¬
legt sind. Rund 383 000 Jl  finb noch nicht an¬
gelegt, weit man den Ausfall des Rechtsstreites
der 6 Radbod-Witwen abwarten will . Das Gut¬
achten des Versicherungstechuikers Dr . Zimmer-
mann , welche eine Deckung in Höhe von rund 1
Millionen Mk. bei Jnnehaltimg der in der ersten
Sitzung gemachten Vorschläge für erforderlich
hielt , mußte einer Nachprüfung unterzogen wer¬
den, da sich der Wiederverheiratung der Radbod-
Witwen , mit der in einigen Fällen zu rechnen
war , und die eine Entlastung des Fonds zur
Folge gehabt Haben würde , Schwierigkeiten ent-
gegenstellen. Es wird nämlich die standesamt-
liche Todeserklärung geweigert , so daß die Wit¬
wen die gesetzliche Todeserklärung , die eine 3jäh-
rige Wartezeit bedingt , beantragen müssen.

Hiernach empfiehlt der Gutachter 1 420 000 Jl
zu reservieren , in die allerdings die Verwalt
tungskosten, die auf jährlich 2000 Jl  geschätzt wer
den, und sonstige unvorhergesehene Ausgaben
nicht mit einberechnet sind. Die Renten wurden
alsdann gemäß den Anträgen des geschäftsfüh¬
renden Ausschussesbewilligt, und zwar soll nach
den Ausführungen des Oberregierungsrates
Kirchner außer den Obengenannten , eine Schwe¬
ster, die von einem Verunglückten unterhalten
ivurde und mit diesem zusammen lebte, eine
Frau mit 2 Kindern , die mit einem Verunglück¬
ten bereits das Aufgebot bestellt (1236 Jl  jähr¬
lich). dann eine Frau mit 6 unehelichen Kindern,
die schon durch anderweitige Sammlungen unter¬
stützt wurden (720 Jl  jährlich ), eine Frau mit 3
unehelichen Kindern (1366 Jl ), in einem Falle,
wo 'nur kirchliche Trauung erfolgt war , Zuwen¬
dungen erhalten.

Von Verunglückten zu zahlende Alimente
werden in 2 Fällen aus der Radbod-Spende wei¬
ter gezahlt. Ein dritter Fall schwebt noch. Stief¬
kinder und uneheliche Kinder , die mit einem der
Verunglückten im Haushalt lebten, werden eben¬
falls berücksichtigt. Die 75 Ausländer , von den

365 Verunglückten, werden den Inländern gleich-
gestellt, wobei die vom König von Italien für 11
Italiener gespendeten 8000 Jl  unberücksichtigt
bleiben dürften . Ein Vater , der 4 Söhne ber
dem Unglück verlor und sich in bedürftigen Ver¬
hältnissen befindet , soll einen Zuschuß aus der
Spende erhalten . Zum Schluß der Sitzung wur¬
den die Satzungen der zu errichtenden Stiftung
wie vorgelegt genehmigt und zum Stiftungs¬
akt durch Unterschreiben der Anwesenden W
schritten.

Krbeiterbörsen in England.
Die sozialpolitische Gesetzgebung in England

hat einen großen Fortschritt auszuwersen. Die
von dem Handelsminister Winston Churchill dem
Unterhause vorgelegte Bill, die am 20. d. M. die
erste Lesung passierte, sieht die Cmnchtung von
mehr als 220 Arbeiterbörsen in England und
die zwangsweise Versicherung gegen Arbmtslosta-

Es° ftt dies ein großzügige aus breitester
Grundlage sich ausbauende Maßregel , die rm
Prinzip von allen Parteien mit Genugtuung aus¬
genommen wird . Mit dieser Gesetzesvorlagê dev
Handelsministers ist der erste Schritt zur .̂osung
des Problems der Bekämpfung der Arbetwlopg-
keit getan ; von seinein Ergebnis wird es abhan-
gen, ob England auf der betretenen Bahn wci-
terschreiten kann. Das von Herrn Winston Chur¬
chill ins Auge gefaßte System tragt einen aus¬
geprägt nationalen Charakter insofern , als der
munizipale Charakter der bisher bestehenden
Arbeiterbörsen hier in Fortfall kommen und
durch eine straffe zentrale Leitung erseht werden
soll.

Zu diesem Zwecke ist die Schaffung einer
eigenen Abteilung für Arbeiterangelegenheiten
im Handelsministerium in Aussicht genommen.
Dieser Abteilung wird in erster Linie die Zen¬
tralleitung der ins Leben zu rufenden Arbeiter¬
börsen und die Vollstreckung der Zwangsver-
sicherung gegen Arbeitslosigkeit obliegen. L-as
ganze Land soll in zehn Bezirke ge¬
teilt werden, an deren Spitze ein Bezirkschef ste¬
hen soll. In diesen zehn Bezirken sollen zwischen
80 und 40 Arbeiterbörsen erster Klasse in den
Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern , 4o
Arbeiterbörsen zweiter Klasse in den Städten
mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern und 150
kleinere Arbeiterbörsen in Orten mit entspre¬
chend geringerer Bevölkerung erichtet werden-

Jn den großen Städten sollen außerdem be¬
ratende Ausschüsse eingesetzt werden, die sich zu
gleichen Teilen aus Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern zusammensetzen werden. Die Arbeiterbör¬
sen sollen, wie der Minister erläuternd ange¬
geben hat , die auf den Arbeitsmärkten herrschen¬
den Verhältnisse, das Angebot und die Nachfrage
möglichst genau regulieren . Ihre Beamten sollen
einen etwaigen Ueberfluß oder Mangel auf den
Arbeitsmärkten ihrer Bezirke ermittehn und dar¬
über an die Bezirksleitung berichten; die ge¬
planten beratenden Ausschüsse haben die Auf¬
gabe, den Arbeitern Stelleu nachzuweisen oder
von der Suche nach Beschäftigung in solchen Be¬
trieben abzuhalten , in denen sie keine Aussicht
haben, Erwerb zu finden.

Sie sollen außerdem den Eltern mit Rat zur
Seite stehen über die beste Art der Beschäftigung
ihrer Kinder und dadurch einen Ausgleich in den
Arbeitsverhältnissen der einzelnen Betrieben her¬
beizuführen suchen. Der Plan des Handels¬
ministers , den Arbeitern gleichzeitig Gelegenheit
zur körperlicheil Pflege , zum Waschen, zum Aus¬
bessern ihrer Kleidungsstücke usw. zu geben, ist
deni deutschen Vorbilde entnommen.

Die Zwangsversicherung gegen Arbeitslosig¬
keit soll sich aus alle Arbeiterkategorien erstrecken;
die Versicherung wird zum Teil vom Staat , zum
anderen Teil von den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern getragen werden. Die Quote der Arbei¬
ter wird sich nach der Berechnung des Handels-
Ministers auf durchschnittlich 2 Pence per Kopf
belaufen ; das Maximum dürfte 6 bis 6 Pence
für die sogenanten „skilled labourers “, die ge¬
lernten Arbeiter , sein. /

waren in früherer Zeit ofsizinell, doch ist der
Ursprung ihrer Verwendung in der Arzneimittel¬
lehre aus ihrer Verwendung beim Aeskulap-
und Bacchuskult deutlich. Der griechische Arzt
Dioßkurides empfiehlt „die ganzen Pinien¬
zapfen, frisch von den Bäumen , zerquetscht und
in süßen Wein gekocht" als „ein gutes Mittel
gegen veralteten Husten und Schwindsucht, wenn
der Trank aus ihnen in der Gabe von drei
Bechern jeden Tag genommen wird ".

Ein medizinisches Werk gegen Ende des 17.
Jahrhunderts führt an , daß „die Pinienkerne
meistens in der Lungensucht gebraucht werden,
weil sie viel nähren ". Die allermeisten volks¬
medizinischen vegetabilischen Lungensuchtmittel

sind eigentlich nur nährende Mittel , die aus
Tradition und durch den Kult ihre Rolle als
solche Nährpflanzen fortfristeten . Ihr Genuß
setzte natürlich auch ein gutes Gebiß voraus,
darum ist es gewiß nicht auffällig , wenn unter
Verwechselung von Bedingung und Wirkung die
Volksmedizin die Koniferenfrüchte als Zähne¬
erhaltungsmittel empfahl. Zu den Hausbäumen
unserer Vorfahren gehörte die Birke. Ihr zucker¬
haltiger Saft , der im Mai gewonnene Birken¬
wein, ist ein altes Mittel für abgezehrte Siech¬
linge und ein Stärkungsmittel der stillenden
Mutter . Auch den Haarwuchs der Frauen stärkt
der Birkensaft . Der Birkenteer , der noch heute
offiziell ist, wird bei Hautkrankheiten , verwandt,
ist aber erst im letzten Viertel des siebzehnten
Jahrhunderts in Deutschland eingesührt wor¬
den. Nach der germanischen Anschauung war
die Birke ein Lebensbaum , dessen Umgebung, wie
die im Birkenwald wachsende Birkwurz , die Bir¬
kenmistel schon heilsam ist.

Da; Lhesräulein.
Der erste Justizbeamte des nordamerikani-

schen Staates Kansas hat vor Kurzem die Beibe¬
haltung des Mädchennamens der Frau nach der
Heirat für durchaus zulässig erklärt . Es gebe
kein Gesetz das dies verbiete »wo sei es erlaubt.
Das ist für Amerika nichts Neues. Schon lange
führt manche selbstbewußte eigenwillige Tochter
des freien Kolumbia als Frau und Mutter nicht

nur den Mädchennamen sondern auch den Titel
„Miß " stolz weiter . Und was die delikate Frage
anbelangt , welchen Namen die Sprötzlinge er¬
halten , mit denen das moderne „Fräulein Mut¬
ier" den legitimen Gatten beschenkt, so ist dieser
Punkt längst erledigt . Auf die Namensführung
des Kindes hat die jüngste Blüte der Emanzi¬
pationsbewegung gar keinen Einfluß . Die Kin¬
der, und zwar sowohl Knaben wie Mädchen, er¬
halten den Namen des Vaters.

Recht .interessant sind die Ausführungen , in
denen eine dieser Evastöchter, die den sonst vom
Ewig-Weiblichen so sehr ersehnten Titel „Frau"
verschmäht, ihr ungewöhnliches Verhalten er¬

klärt. Die „Frau " oder das „Ehefräulein " des
Herrn George Crane Cook in Davenport , Miß
Mollie A. Price , schreibt der „World" : „Ich bin
Miß Price geblieben, trotzdem ich Mr . Cooks
Gattin wurde. Mein Mädchenname ist mit mei¬
ner Individualität identisch, ich werde ihn immer
behalten. Es liegt mir hauptsächlich daran , die
psychologische Wirkung zu studieren, die mein
Vorgehen auf mein eigenes Empfindungsleben
ausübt . Seit ich als kleines Mädel zu denken
anfing , war es mir stets eine Tragödie , zu beob¬
achten, wie die verheiratete Frau ähre ganze
Persönlichkeit in der ihres Gatten versinken ließ.

Damals schon faßte ich den festen Entschluß,
daß alles , was des Mannes Herrschaft über das
Weib kennzeichnet, gänzlich unberücksichtigt blei¬
ben solle, wenn ich einmal heiratete . Und so habe
ich es gehalten . Die in Gatte teilt darin vollkom¬
men meine Ansichten; er ließ mich gewähren,
ohne Protest , ohne Verwunderung , ohne sich ge¬
kränkt zu fühlen. Wir verstehen uns durchaus.
Jeder von uns bleibt ernsthaft bemüht, seine
besondere Individualität unbeeinflußt von der
des anderen zum Höhepunkt ihrer Entwicklungs¬
fähigkeit zu bringen . Wir glauben, , daß wir
dadurch immer für einander Anziehungskraft be¬
halten werden. Mann und Frau , die ganz inein.
ander aufgehen, geben sich nach wenigen Jahren
des gemeinsamen Lebens mit einer Art ruhiger,
freundschaftlicher Neigung zufrieden . Unser
Wunsch aber ist es , daß einer für den anderen
jenes ' reizvolle, prickelnde Interesse behält , das
allein das Lebenselexier wahrer und tiefer Liebe
ist.

Wie wenig Anerkennung , wie wenig Zärtlich¬
keit findet meist die Gattin , die sozusagen „ein
Teil von ihm" geworden ist. Ihr Besitz ist ihm
sicher und reizt ihn daher uicht. Er hat ihr sei¬
nen Namen gegeben, ihr einen Ring an den Fin¬
ger gesteckt, zum Zeichen, daß sie für immer au
ihn gekettet -- Pardon, gebunden sei. Mithin
ist sie verpflichtet, einzig ihm und seiner Be¬
quemlichkeit zu leben, ihren Neigungen , soweit sie
sein Behagen stören, zu entsagen. Kurzum , der
Mann macht das Weib, das sich aus Liebe dazu
hergibt , zu seiner willenlosen Sklavin , der er in
vielen Fällen kaum eine bessere Behandlung an¬
gedeihen läßt , als sie die wirkliche Leibeigene von
ihrem Herrn erfährt.

„Indem ich mich entschied, den Namen meines
Gatten nicht anztlnehmen , warf ich das wichtigste
Symbol des althergebrachten Typs der Ghefvau
beiseite. Jedesmal , wenn mir auf irgend eine
Weise zu erkennen gegeben wird , daß ich anders
handle , als man von Frauen gewohnt ist, sage
ich mir mit innerer Genugtuung , datz ich einen
Schritt weiter gekommen bin . Ich suche auch
beständig nach Unabhängigkeit im Denken ; es ist
so entwürdigend , freilich auch sehr bequem iür
eine Frau , den Mann für sich denken zû lassen.
Selbstverständlich halte ich es zur freien Entwick¬
lung der weiblichen Individualität für unbedingt
notwendig, in wirtschaftkicher Bezehung vollstän¬
dig unabhängig vom Manne zu sein. _Die fi¬
nanzielle Unabhängigkeit ist, meiner Ansicht nach,
doch schtießlich die Grundlage jeder Reform."

Aehnlich wie dieses „Frau -Fräulein " äußern
sich mehrere andere in selbständiger Stellung wir¬
kende Amerikanerinnen , die sich wohl einen Gat¬
ten zugelegt, äußerlich ihre Mädchcnwürde aber
nicht abgelegt haben.

Ilck -Iack.
— Das Flimmern der Fixsterne. Dieser be-

kannten Erscheinung, die man bisher auf die
stets wechselnden Dichtigkeitsverhälinlsse der
Atmosphäre und die dadurch hervorgerufene un¬
regelmäßige Brechung und Zerstreuung der
Lichtstrahlen dieser Gestirne zurückführte, gibt

Otto Kraus eine neue, sehr einleuchtende Er¬
klärung. Ferne irdische Lichtquellen weisen genau
dasselbe Funkeln oder Szintillieren auf , wäh¬
rend nähere ein gleichmäßig ruhiges Licht wie
die Planeten ausstrahlen . Und doch müßten sie
nach der bisherigen Erklärung sämtlich flimmern.
Kraus sucht deshalb ,den Grund der Erscheinung
nicht in äußeren Umständen, sondern im Bau
des Auges, dessen Netzhaut sich aus unzähligen
Zäpfchen, 'äußerst feinen Nervfadenenden , zu-
sammensctzt, von denen jedes einzelne die Licht¬
stärke und die Farbe , die es gerade treffen , zum
Gehirn fortleitet . Dort müßte nun eine Art
Mosaikbild, bestehend aus lauter nebeneinander
gesetzten Licht- und Farbepünktchen, entstehen,
wenn nicht unser Auge in ständiger geringer Be¬
wegung erhalten ivürde, wodurch die einzelnen,
der Zeit nach sehr rasch aufeinanderfolgenden
Bilder einander ergänzen — ein Vorgang, bei
dem die Einbildungskraft etwa noch entstehende
Lücken so ausgleicht, daß sie uns nicht zu Be¬
wußtsein kommen. Bei den Fixsternen handelt
es sich nun um so winzige Lichtquellen, daß nur
ein oder höchstens einige der Netzhautpunkte ge¬
troffen werden. Bliebe das Auge unbeweglich
so stehen, daß der Strahl das betreffende Zäpf¬
chen voll trifft , so ivürde uns die Lichtquelle in
voller gleichmäßiger Stärke zu Bewußtsein kom¬
men. Wir werden sie aber garnicht oder nur
schwach sehen, wenn sie gerade zwischen die Zäpf¬
chen fällt oder sie nur streift . Die verschie¬
dene Größe der auch im stärksteu Fernrohr
punktförmig erscheinenden Fixsterne beruht
hauptsächlich auf ihrer Lichtstärke.

vor und hinter den CouIiKen
---- Wiesbadener Künstler. Der Königl. Sän¬

ger Kurt Frederich  vom Hoftheater wurde
zum Herzog!, sächsischen Kammersänger ernannt.
— Frl . Margarete Schwa rzkopff,  die
beliebte Naive des Residenztheaters gehört je^
dein Verbände des Breslauer Schauspielhauses
*n. — Demnächst wird das Resideuztheater auch
Frl . Else Noormann  verlieren . Die aner¬
kannte Künstlerin wurde für das Theater in
Karlsruhe verpflichtet.
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Kostenlos
erhalten neue Abonnenten

den

izeiger
schon von heute bis Ende Mai.
Abonnements werden ent¬
gegengenommen von unserer
Hauptexpedition sowie von dem
Trägerpersonal und unseren
Filialen zum Preise von 50 Pf.
monatlich, frei ins Haus ge¬
bracht durch unsere Boten
60 Pf. monatlich. Desgleichen
sind sämtliche Postanstalten
und Briefträger verpflichtet,
Bestellungen für Juni für 60 Pf.
ohne Bestellgeld bereits heute

anzunehmen.

Probenummerngratis. J
Euer durch Wiesbaden.

Wiesbaden , 25. Mai.
Baus« und Srundbelitzsr-Vsrein.

Der Hans - und Grundbesitzer-Verein ver¬
öffentlicht soeben seinen Jahresbericht , der so¬
wohl bei Mieter als auch Vermieter gleichgroßem
Interesse begegnen dürfte . Der Bericht bespricht
in aller Gründlichkeit die Mängel des abgelau¬
fenen Jahres ; er beginnt mit dem

Wohnungsmarkt,
zu dem jahraus , jahrein vielerlei Wünsche ge¬
äußert werden. In Wiesbaden ist der Vorrat,
besonders in Kleinwohnungen,  noch ein
sehr erheblicher, so daß außergewöhnliche Miet-
sicigerungen nicht ernstlich in Frage kommen
können. Eine Verminderung des Angebots hat
zweifellos stattgefunden , aber sie war nicht in
der Lage, erhebliche Besserungen der Mietpreise
herbeizuführen. Bei größeren Wohnungen , be¬
sonders bei solchen, die alle modernen Einrich¬
tungen aufweisen und gut imstande gehalten
sind, ist fast durchweg bei Neuvermietungen ein
höherer Mietpreis erzielt worden. Die älteren
Wohnungen und besonders die Mansardwohnun-
gen haben an ihrer Vermietbarkeit eingebüßt.
Wenn man den Wohnungsmarkt von diesen Ge¬
sichtspunkten aus betrachtet, dann kommt man zu
dem Resultat , daß eine erhebliche Besserung im
Sinne der Hausbesitzer nicht stattgefuuden hat.
Der Rückgang der Bautätigkeit läßt die Aussicht
zu, besonders wenn die Schwierigkeiten für zweite
Hypotheken anhalten , daß der Wohnungsvorrat
langsam aufgesaugt und damit ein Anziehen
d'e r Mietpreise  bewirkt wird.

Im Wiesbadener Wohnungs -Programm fehlt
bisher

das billige Einfamilienwohnhaus.
Schon vor 2 Jahren hat der Verein auf An¬
regung seines ersten Vorsitzenden dem Magistrat
wohlbegründete Vorschläge über Einfanii-
I i e n h ä u s e r,  sogenannte R e i h e n v i l l e n,
unterbreitet . Der Magistrat hat auch diese Frage
seit längerer Zeit bearbeitet und der Königlichen
Polizeidirektion Vorschläge über die Aufnahme
der Reihenvillen in die Baupolizeiverorduung
unterbreitet . Es ist für den Zuzug nach Wies¬
baden von größtem Nachteil, daß diese billigen
Einfamilienvillen noch nicht zu haben sind. Be¬
kanntlich geht in Wiesbaden eine große Zahl
guter Steuerzahler dadurch verloren , daß sich die¬
selben in den Nachbargemeinden anbauen und
dabei die Vorteile und Annehmlichkeiten der
Stadt Wiesbaden mitgenießcn . Die Rentner mit
mittlerem und kleinem Einkommen sind für uns
in Wiesbaden sehr erwünscht. Diese müssen in
die Lage gesetzt werden, Villen für 30 000—50 000
Mark in guter Lage erwerben zu können.

Sehr verteuert wird das Anbauen in Wies¬
baden durch die von der Stadt verlangten sog.
Kosten-

„ä fonds perdu“..
jäa sind uns eine Reihe von Fällen bekannt, wo
me Stadt für Kanal -, Straßenbau , Gas - und
Wasserleitung Kosten „ä fonds perdu “ in ganz
unberechtigter Höhe verlangt hat. Dadurch wer-
den Baulustige abgcschreckt, und die Stadt hat
den größten Nachteil, indem ihr diese Steuer¬
zahler verloren gehen.

Waffergelderhebniigund Wasserprcis.
", Seit Jahresfrist beschäftigt sich der Vorstand

mit der Wassergeldfrage und hat unterm 8. No¬
vember 1908 eine wohlbegründete Eingabe an
den Magistrat gerichtet, um eine anderweite Re¬
gelung der Erhebung des Wasscrgeldes
zu erbitten. Auch eine Mitgliederversammlung

^eh eingehend mit dieser Frage beschäftigt,
-bekanntlich bezahlen in Wiesbaden die Haus-
vesitzer ausschließlichdas Wassergcld, und zwar in
einer Höhe, lvie in keiner anderen Stadt Deutsch-
mnds. Nur in den seltensten Fällen ist cs mög-
mT'-rtIn  Mietvertrag den Mieter zu verpflichten,
7̂ vl>̂ rgeld zu bezahlen. Die beste und gerech-
w>te Regelung der Frage wäre die

Einführung von Waffermessern
strr jede Wohnung und direkte Einziehung des
iJdsiergeldes von Hausbesitzern und Mietern durch

T̂.asserwerksverwaltung. Die Beratungen der
motlichen Körperschaften über die Materie sind
>u Gang. Gleichzeitig hat der Verein eine Ein¬

öde an die Wasserwcrksverwaltung gerichtet und
achgewiesen, daß ein Preis von 30 für den

«nse  i er  Wasser in keiner Weise berechtigt sei,
"l> hauptsächlichdarauf hingewiesen, daß die

Hausbesitzer nicht allein das Wasser für die Mie-
r.„r mitbezahlcn, sondern auch den gesamten Ver-
idi J ^ cc  sterbt selbst, das heißt also der städti-
Lj cnr. Verwaltung für Straßenbesprengung,•1unrtl 1 wüi . . .. r . nr» . v- c. . . . r . vi - . yi . ..

fordert . Nach diesem Grundsatz ist der Preis von
30 ^ pro-Kubikmeter Wässer entschieden zu hoch.
Jedenfalls wird der Vorstand nicht ermüden, in
der Wassergeldfrage tätig zu sein bis eine ge
rechtere Verteilung eingetreten ist'.

Balkon- und Vorgarkcnwektbewcrb
Auch im vergangenen Jahr hat der Verein

dem Gartenbau -Verein - den Betrag von 75 ; Jl
überwiesen und zwar zu dem Zweck, daß dar¬
aust hingewirkt werden soll, das Aussehen der
großen Straßen durch einen reichen Schmuck hon
blühenden -Blumen an den Fenstern und den Bal¬
kons freundlicher und festlicher zu gestalten und
die Vorgärten in gutem Stande zu erhalten . Es
wäre zweckmäßig, wenn die Bauherren beim
Bauen ihrer Häuser an den Fenstern Vorrich¬
tungen zur Aufnahme der K̂ästen etc. cinbauen
würden . Dadurch wird die Anbringung von
Kästen etc. erleichtert und mancher Mieter ange¬
regt, eine solche Einrichtung auch in Anspruch zu
nehmen.

Ter Grundstllcksmarkk
war im abgelaufenen Jahr fast ganz unbe¬
friedigend.  Auch er ist von der Lage des
Geldmarktes abhängig, und da dieser anhaltend
schwierig blieb, konnte auch eine Belebung des
Grundstückmarktes nicht in Frage kommen. Der
Rückgang der Mieten hat ein Sinken der Renta¬
bilitätsziffern der Häuser mit sich gebracht. Die
Spekulation  hat durch die wirtschaftliche
Krisis ebenfalls einen argen Stoß erlitten , und
rasche Umsätze, wie wir sie früher gehabt haben,
sind zur Seltenheit geworden, wenn es sich,nicht
gerade um ganz hervorragende Objekte handelt.
Tie W c r .t z u w a chs st e u e r und die sonstigen
Lasten beim Bcsitzlvechscl, für die eine weitere Er¬
höhung bekanntlich in Aussicht steht, unterbinden
ebenfalls den Grundstücksmarkt. Daß der Um¬
schlag in bebauten und unbebauten Grundstücken
gegen die Vorjahre ein recht geringfügiger war,
ist eine festgcstcllte Tatsache, und am besten wird
dies durch das Steuererträgnis unserer Stadt ge¬
kennzeichnet. Noch sind Zahlen nicht bekannt,
-tber es steht fest, daß sowohl die Umsatz- als auch
die Wertzuwachssteuer weit hinter den Voran¬
schlägen zurückgeblieben sind.

Der Wohnungsnachweis
des Percins hat im Berichtsjahr einen ganz be¬
deutenden Aufschwungzu verzeichnen gehabt. Das
ist schon zahlenmäßig insofern ersichtlich, als die
Erträgnisse aus dem Wohnungsanzeiger , den neu
eingeführten Listen für möblierte Zimmer usw.
sich fortgesetzt steigert. Das Vermieten ist heute
ein Geschäft lvie jedes andere, und wenn nicht
gerade ganz besondere Vorzüge eindr Wohnung
dazu beitragen , daß sie ohne weiteres Liebhaber
findet, dann -muß sich der Eigentümer einer leer¬
stehenden Wohnung persönlich alle Mühe geben,
um die Wohnung anderweitig an den Mann zu
bringen . Ist es eine größere Wohnung, dann
empfiehlt cs sich, der Geschäftsstelle Pläne,
Skizzen sowie eine genaue Beschreibung der
Wohnung einzureichen. Hauptsächlich auswärts,
zuziehende Mieter orientieren sich bei größeren
Wohnungen vorher aus Grund solcher Plane und
Beschreibungen darüber , ob -die Wohnung, ihrer
Lage, ihrer Einrichtung und ihrer Anordnung
nach den Wünschen entsprechen könnte. Die Ge
schaftsstelle des Vereins läßt es sich daher an¬
gelegen sein, den Wohnungslisten eine möglichst
weitgehende Verbreitung zu sichern. Welche Auf¬
wendungen der. Verein im Interesse des .Woh¬
nungsnachweises gemacht, möge die Tatsache der
Herausgabe eines großen S t a d t p l a n e s ,
dessen Herstellung für den Verein mit großen
Kosten verknüpft war , am besten illustrieren.

Aus der Vereinsarbeit.
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Die arbeitslose Zeit brachte es mit sich, daß
das Mahnverfahren  des Vereins stärker
in Anspruch genommen wurde. Es sind nicht
weniger als 1600 Anträge auf Mieteeinziehung
gestellt worden. Nicht in allen Fällen war ein
Erfolg zu erzielen, immerhin konnten 31101,41 M
an Vereinsmitglieder ausgezahlt werden. Das
G e r i cht s v e r fa h r e n des Vereins ist die¬
jenige Einrichtung , welche zwar unentbehrlich,
aber der Vereinsleitung selbst am wenigsten Be-
stiedigung gewährt. In ca. 750 Fällen wurden
Räumungs und Zahlungsklagen erhoben, ferner
150 Jntervcntionsprozesse angestrengt und durch
den Vertreter des Vereins , Herrn D . Neuber¬
ger, vor dem Aintsgericht durchgeführt . Die
Mitgliederzahl  wies keine bedeutende
Aenderungen auf . 174 Eintritten ,stehen 165 Aus¬
tritte gegenüber.

Fremdenllfte . Die Zahl der bis zum 28. Mai
hier angemeldeteu Fremden beträgt 59 070, und
zlvar 28 104 zu längerem und 80 966 zu kürzerem
Aufenthalt . Der Zuzug, der letzten Woche be¬
lauft sich auf insgesamt 4916 Personen , 2209 zu
längerem und 2707 zu kürzerem Aufenthalt.

'Wiesbadens Gäste. Es sind in den letzten Ta¬
gen zum Kurgebrauch hier eiugetroffen : Staats¬
rat v. Kiefer  i tzk H-Petersburg (Goldener
Brunnen ) — Oberleutnant v. P -arpet -Berlin
(Hotel Grether ) — Ministerialsekretär v.
Palla  i,-Budapest (Hotel Hohenzollern) — Ba¬
ron v. Brak  e l DBrüssel (Bier Jahreszeiten)
— Feldzcugmcistcr K o c h n c-Berlin (-Kaiser¬
bad) — Baronin K i r chncr v. R e u k i r chc n-
Wien (Hotel Kaiserhof) — Hauptmann v.
Willi  ch-Oldenburg (Hotel Mehler ) — Ritter¬
gutsbesitzer v. T h ü r m c n-Waldrogaeseu (Hotel
Metropol) — Baron und Baronin v. Bcul-
w i tz-Mariahütte (Hotel Minerva ) — Freiherr
v. Bissi  n g-Franksurt (Ouisisana ) Freiherr v.
N a ge l-Jtlingen (Ouisisana ) — Oberst
C r u s i u s-Berlin (Taunus -Hotel) — Exzellenz
Iansekowits  ch-Wien (Hotel Wilhelm-a).

Aus dem Rathausc . Tie Stadtverordneten
werden ans Freitag , den 28. Mai l. Js „ nach¬
mittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses
zu einer Sitzung ergebenst eingeladen. Auf der
Tagesordnung stehen: Magistratsvorlage betr. die
Bewilligung von 35 000 Jl  für den Neubau einer
Gaswasserreinigung auf dem Gaswerk. — Desgl.
betr . die Bewilligung von 32 000 M für den
Einbau einer Stoßmaschine , daselbst — Desgl.
von 2000 Jl  zur Beschaffung der nötigsten Hw -
mittel für Physik und Chemie für die Höhere
MädchenschuleII . — Abkommen mit der Eiscn-
bahndirektion Mainz über die Lieferung von
Wasser für den Wiesbadener Bahnhof . — Aus¬
hebung der Fluchtlinien für den Verbindungs¬
weg nördlich der Weinbergstraße zwischen Wein
bergstraße und Weinberg, — Antrag des Ma

gistrats auf Versetzung der Oberbuchhalterstelle
bei der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerkc
aus Klasse A II in Klasse A l des Besoldungs-
plans . — Abänderung des Fluchtlinienplans für
eine Verbindungsstraße zwischen Chaisenweg und
Sonnenbergerstraße . — Wahl von drei Vertretern
für den vom 24. bis 26. Juni I. Js . in Biebrich
stattfindenden gemeinsamen Nassauischen und
Haifischen Städtetag . -— Neuwahl eines Armen¬
pflegers für das 8. Quartier im 2. Armenbezirk
und eines Bezirksvorstchers für den 5. Armen-
bezirk.

Der Besuch der Ausstellung bezifferte sich
gestern aus 5430 Personen , darunter 3993Abonnenten.

Neues aus der Kunsthallc. Prinz Friedrich
Wilhelm vonPreußen hat aus feinem Museum
rn Schloß-Reinhardshausen zu Erbach im Rhein¬
gau der Ausstellung für christliche Kunst eine
wertvolle Bereicherung durch Ueberlassung eines
Lutherbildes von Lukas Cranach zuteil werden
lassen. Auch die Prinzeß Schönaich-Carolath zu
Niederwalluf hat eine größere Anzahl interessan¬
ter kirchlicher Gegenstände zur Verfügung gestellt.

Aus Wiesbadens Ausstellungsstadt. Die Be-
lucherzahl hat das zweite Hunderttausend über¬
schritten, eine recht stattliche Frequenz -Ziffer,
wenn man bedenkt, daß die Witterung bis vor
wenigen Tagen noch immer dem „wunderschönen
Monat Mai " noch nicht Rechnung trüg . Aber
nicht nur quantitativ ist das Ergebnis des Be¬
suches ein befriedigendes, sondern auch inbezug
auf die Qualität der Besucher läßt dasselbe nichts
zu wünschen übrig . Die Schilder „Verkauft ",
„2mal" und gar „3mal verkauft"' au den einzel¬
nen Ständen schießen lvie Pilze aus der . Erde.
Bei gutem Wetter wird mit Beginn der nächsten
Woche das Ausstellungsprogramm eine Erwei¬
terung erfahren , indem eine große Illumination
mit bengalischer -Beleuchtung und.  Prachtseuer-
werk vorgesehen ist. Ebenso sollen Gesangsaus¬
führungen und turnerische Darbietungen stattfin¬
den. Weiterhin hat der Minister - des Innern
die Genehmigung zur Veranstaltung einer
Ausstellungslotterie  erteilt und den
Vertrieb von 200 000 Losen st 1 Jl  gestattet , mit
deren Verkauf demnächst begonnen wird . Durch
eine Kinder - Brut - Anstalt,  die erster
Tage eröffnet -wird, est der wissenschaftlicheTeil,
und durch eine Waschanstalt für Men¬
schen  der Vergnügungspark der Ausstellung erweitert worden.

Im Neubau verunglückt. Die Sanitätswache
wurde gestern nachmittag 8 Uhr 50 Minuten nach
einem Neubau in der Freseniusstraße gerufen
Hier hatte sich der 56, Jahre alte Dachdecker Gg.
K ü l p p durch Sprung aus einem Fünfter in
das Innere des Hauses nicht unerhebliche innere
Verletzungen zugezogen. Die Wache brachte ihn
nach seiner Wohnung Hermannstraße 28.

Aus der Handelskammer. Won einer Reihe
von Firmen des Rheingaus war etn die Handels¬
kammer das Ersuchen gerichtet worden, bei der
Königlichen Eisenbahn-Direktion Anträge wegen
Verwendung von Kälte s ch utzwagen
auf der Rheingaustrccke  zu stellen. Die
Handelskammer ist dazu geneigt. Ebenso wäre
die Handelskammer bereit , Hei den Eisenbahnüe-
horden einen Antrag zu stellen wegen Verfrach¬
tung. von .Wein und Schaumwein  in den
.Wintermonateu als Eilgut-  zu Frachtgut-
satzen, event., wenn dies nicht durchführbar ist
gegen Erhebung eines mäßigen Zuschlags. Den
ersten Antrag kann aber die Handelskammer
Wiesbaden nicht .stellen, bevor nicht die im letz¬
ten Winter eingestellten Kälteschutzwagen auf an¬
deren Strecken sich bewährt haben. Nach Mit¬
teilung einzelner . Handelskammern , wie der
Handelskammern zu Berlin und Köln, sind aber
die .-Kälteschuhwagen .auf den Strecken Wetlin-
Kbln und Berlin -Frankfurt am Main in sehr
geringem Maße ausgenutzt worden. Die Eisen¬
bahn-Direktion Mainz stellt zurzeit Erhebungen
darüber an , wie sich die Kälteschutzwagenbewährt
haben. Nach deren Abschluß lvird die Kammer
weitere .Mitteilungen machen. Was den zweiten
Antrag anlangt , Beförderung von Weiniund
Schaumwein als Eilgut zu den Sätzen füvFracht-
güter , so hat. sich die Handelskammer Wiesbaden
durch Rückfrage bei einer Anzahl von Handels¬
kammern überzeugen müssen, daß sie diesen An¬
trag nur mit geringer Unterstützung anderer
Handelskammern zuständigen Orts stellen kann.
Zum Teil würde die Unterstützung fehlen. So
haben die Handelskammern Berlin und Ham¬
burg eine Unterstützung -ab-gelehnt, weil sie den
Antrag zurzeit für vollständig aussichtslos lhalten,
da er erst im Jahre 1904 von der Städtischen
Tarifkommission und von der Generalkonferenz
deulscherEisenbahnen abgelehnt worden ist
Ebenso hält die Handelskammer Koblenz den An¬
trag für nicht zeitgemäß ; gleichwohl wäre -sie be¬
reit . einen Antrag zu unterstützen. Ferner wären
die. Handelskammern Frankfurt am Main und
Köln zur Unterstützung des Antrags bereit . An¬
gesichts der Teilnahmslosigkeit der Handelskam¬
mern Berlin und Hamburg hält aber die Han¬
delskammer -Wiesbaden die Stellung des An¬
trags zurzeit für aussichtslos.

Aus dem Bäckcrgcwerbc. Rach verschiedenen
Unterhandlungen ist es gelungen, einen Tarif¬
vertrag für die Brotfabriken zum Abschluß zu
bringen . Es wird die sechsschichtige Arbeitswoche
zur Einführung gebracht und auch die tägliche
Arbeitszeit ist Vau 12 Stimden auf 10 Stunden
reduziert worden.

Ter Rhein -Mainischk Verband für Volksbil
düng hielt dieser. Tage seine diesjährige Haupt¬
versammlung in seinem Vereinshaus in Frank¬
furt ,am Main ab. Der Jahresbericht konnte
auch für das ., abgelaufene Geschäftsjahr erfreu¬
liche Fortschritte sowohl hinsichtlich der Ausdeh¬
nung wie der inneren Entwickelung feststellen.
Die Zahl der angeschlossenen Vereine und Kör¬
perschaften beträgt 164, wovon auf das Großher¬
zogtum Hessen 92, auf Preußen 65. auf Baden
4 und auf Rheiubayern 3 kommen. Außerdem ge¬
hören dem Verbände 580 persönliche Mitglieder
an . Neben eigentlichen Volksbildungsvereinen
sind auch wissenschaftliche und künstlerische Ver¬
eine angeschlossen, die die Aufgaben des Verban¬
des. teilweise durch geistige Mitarbeit , teilweise
durch materielle Zuwendungen .unterstützen. Nicht
wenigen Vereinen ist es gelungen, mit ihrer
Vortragstätigkeit und noch mehr mit den Führun¬
gen durch die Natur und Museen auch großen

- Einfluß auf die nachschulpslichtig- Jugend zu
j gewinnen. Durch gute Volks Unterhaltung mit

Hilfe künstlerischer Kräfte wurde manches zur
Förderung der Lebensfreude und zum Ka,npfc
gegen die verrohenden Veranstaltungen minder¬
wertiger Vereine getan . Das Verbands¬
theater  hat -an 60 Orten 160 Vorstellungen ge¬
geben. Das V o l ks b i b ti o t h e.ks w e s e n
wurde durch Wanderbibliotheken und die Her¬
ausgabe eines Bibliothekskatalogs gefördert , der
auch kleineren Orten gegen jährliche Zahlung
von 6 Mark die Beschaffung guten Lehrstoffes er¬
möglicht. Ter Kamps gegen die Schund-
l i t e r atu r wurde durch Verbreitung guter bil¬
liger Bücher ausgenommen und wird im neuen
Jahve energisch fortgesetzt. Der an die Ver¬
handlungen trber die praktische Arbeit sich -an¬
schließende Vortrag des Herrn Professors Dr.
S ta Ud i n g e r-Darmstadt über die „Be¬
ziehungen zwischen Volksbildung und -Genossen¬
schaftswesen" zeigte welche/ .Bedeutung der Zu¬
sammenschluß der Kräfte , der geistigen sowohl
wie der finanziellen , auch für -die organisierte
Volksbild-ungsarbeit -hat.

Kellerskopf. Nicht jedem ist es vergönnt, wäh¬
rend der Pfingstfeiertage eine größere Wan¬
derung zu unternehmen , aber jeder, der Sinn
für die Schönheiten der Natur hat, möchte in
seiner freien Zeit so viel wie möglich durch un¬
sere prächtigen Wälder , Wiesen und Auen wan¬
dern und sich an der herrlichen Gottesnatur , die
gerade jetzt im Frühsommer im schönsten Schmück
prangt , -erfreuen . Dazu bietet ein Ausflug nach
dem „Kellerskopf", 475 Meter , einer der schön¬
sten und lohneusten Aussichtsberger im westlichen
Taunus , die beste Gelegenheit. Den Gipfel krönt
ein massiv steinerner 18 Meter hoher Aussichts¬
turm , sowie zwei gastlich eingerichtete Schutzhüt¬
ten mit gutem Wirtschaftsbetrieb. Die ganze
Anlage ist Eigentum des Rhein- und Taunus-
Klub. Der bequemste Wege führt über Sonnen¬
berg (bis dahin kann die elektrische Bahn benukt
werden !, nach Rambach und von da den Mar¬
kierungszeichen gelbe oder rote Striche folgend
nach dem Kellerskopf. Marschzeit H/„ bezw. 2
Stunden . Rückweg nach Rambach, oder den gel¬
ben Pfeilen nach zur Pulvermühle -Niedernhau-
sen und bon da mit d-er Statsbahn zurück.

Hallgarter 'Zange. Die bevorstehendenPfingst¬
feiertage dürften manchen Mander - und Natur¬
freund veranlassen, der Hallgarter Zange (580
Meter ) , welche die schönste und umfassendste
Aussicht des ganzen Rheingaugebirges bietet,
einen Besuch abzustatten. Den Gipfel ziert ein
hölzerner Aussichtsturm und eine behaglich ein¬
gerichtete, gut bewirtschaftete Schutzhütte. Die
ganze Anlage ist Eigentum des Rhein- und
Taunus -Klub Wiesbaden, der auch den neuen
~ 111  m baut und freiwillige Gaben zum Turm¬
bau jederzeit dankend entgegennimmt. Als be¬
quemster Weg ist zu empfehlen mit Sonntags-
fahrkarie nach Hattenheim und von da auf der
Fahrstraße weiter nach Hallg-artcn . Nun folge
man dem Markierungszeichen blauer oder roter
Strich zur Zange . Marschzcit etwa 2 Stunden.

Wohltäter der Menschheit. Der Volksbil¬
dung  s v -e r e i n versendet soeben seinen Jah¬
resbericht für das Vereinsjahr 1908/09, aus wel¬
chem ersichtlich ist, daß auch im abgelausenen
Jähre -die.Bestrebungen des Vereins -eine weitere
Forderung -erfuhren . Den Zwecken des Vereins
dienen : 1. die fünf Volksbibliotheken, 2. die
Volkslesehalle, 3. die Vorträge und Lehrgänge 4.
die Bolksuntcrhaltungsabende , 6. die Flick- und
Rähschule. 6. die Wiesbadener Volksbücher. Die
1. Bibliothek in der Schule an der Kastell,
st r a ß e hat einen Bestand ' bon 5367 Bänden.
Zahl der Leser 562, der ausgelieiheneu Bände
19 012 (nu Vorjahre 18 315). Die 2. Bibliothek in
der Blücher  sch ule  hat einen Bestand bon
5562 Bänden . Zahl der Leser 726, der ausqelie-
henen Bande 20 746 (20 5471. Die 3. Bibliothek
m der Mittelschule au der Rheinstr aß -e hat
einen Bestand von 4707 Bänden. Zahl der Le¬
ser 862, der ausgeliehenen Bände 26 622 (25 308)
Die 4. Bibliothek, Steingasse  9 , hat -einen
Bestand von 4308 Bänden. Zahl der Leser 535,
der aus-gelioheuen Bände 17624 (17 610). Die
Philipp Wegg-Bibliothek (5. VolksbMiotihek) in
der G u t e n -b e r g s chu I e hat -einen Bücherbe¬
stand von 5164 Bänden . Zahl der Leser 467 der
ausgeli -chenen Bände 15 003 (13847). In jeder
Bibliothek werden für eine Bu-chbenutzung3 Pfg.
bezahlt, auch werden Jahreskarten zu 1.50 Mark
ausgegeben. Die Gesamtzahl der -ausgeliehenen
Bände war 99 007 gegen 95 627 im Vorjahr ; sie
beträgt für Erzählung-en, Novellen, Romane
Dramen 59 854, Jugendschriften 14841,
schichte 2677,-Erdkunde und Reisen 3870, Natur¬
wissenschaften 1560, H-aus- -und Volkswirtschaft.
Erzwhun -gslehre 478, Gewerbe und Technik 877
ZeAschr-iften 14 682, lfranzösifchc und -englische
Schriften 168. Die Gesamtzahl der eingeschrie¬
benen Leser (Familien und cinzelstchende Perso¬
nen) war 3152 (im Vorjahre 3081). Von -diesen
waren 14 Prozent höhere oder -mittlere Beamte,
9 Prozent Unterbe-amt-e, 14 Prozent Kaufleutc , 38
Prozent -Gewerbetreibende oder Handwerker, 25
Prozent Arbeiter . Der Bestand der Bibliotheken
umfaßt 45 bis 50 Tageszeitungen, 7 bis 10 Wo¬
chenschriften, 70 bis 75 gewerbliche, technische und
Kunst-Fachzeitschristen, etwa 50 illustr. ' Zeit¬
schriften -wiffensch-astlichen, -belehrenden und un¬
terhaltenden Inhalts . Der Bestand der Bücher
vermehrte sich in dies-em Jahre wieder durch
Schenkungen -und Ankauf. Der Besuch 'der
Bibliotheken -umf-aßt zusammen: 53 439 Leser und
zwar 47 627 Männer und 5812 Frauen . Der Ta¬
gesdurchschnitt betrug im Sommer (April bis
Sc -ptember )- 131, im Winter (Oktober bis März)
165. im ganzen Jahr 159. Die Leser waren Ge¬
werbetreibende jeder Ärt , Künstler, Studierende -
usw.; erstere >sind besonders an- den Sonntagen
stark vertreten so daß dann oft die Räume über¬
füllt sind. Die Frauen waren meist
Lehrerinnen , Verkäuferinnen, Pflegerinnen.
Um guten Lesestoff in großen Massen unter das
Publikum zu bringen und dadurch die gering¬
wertige oder gar schädlich wirkende Lektüre zu
verdrängen , hat der Wiesbadener Volksbitdungs¬
verein im Oktober 1900 die Herausgabe der
„Wiesbadener Volksbücher"  begonnen.
Bis jetzt liegen 122 Nummern in gut ausgestat¬
teten Heften zum Preise von je 10 bis 80 vor
Auswahl und Preis zeigen, daß hierdurch auch
dem Unbemittelten Gelegenheit gegeben wird,
mit den ersten Vertretern deutscher und auslän¬
discher Erzähtungskunst bekannt zu werden Die
Wiesbadener Volksbücher sind von Schriftstellern
und Freunden der deutschen Literatur innerhalb

*
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und außerhalb des Reiches freudig begrüßt wor¬
den , aber auch weite Kreise der Bevo-kerung
baden ihr Interesse durch regen Verkauf betätigt:
es wurden im letzten Veremsjahre 443 431
Exemplare verkauft , im ganzen seit ihrem Er¬
scheinen 3401 733.

Hausbriefkasten. Zur Beseitigung der in den
größeren Städten mit dem Anwachsen Be¬
völkerung und der stetigen Zunahme des
Verkehrs naturgemäß sich steigernden « chwierlg-
keiten einer raschen Bestellung der Briefe hat
das Publikum in anerkennenswerter Mise schon
seither dadurch beigetragen , daß an vielen Woh¬
nungen , innerhalb der Häuser , Briefkasten a>-
gebracht worden sind. Als besonders zweckmäßig
ist auch die Anbringung von H" Usbriestastsi
seitens der Hausbesitzer an der Außenseite der
Häuser oder am Gitter der Vorgärten zu empfeh¬
len . Der Nutzen, der durch das Vorhandensein
dieser Briefkasten den Einzelnen wie der Allge-
meinheit geleistet wird , liegt auf der Hand.
Wenn jeder Besitzer oder jeder Mieter einen sol¬
chen Briefkasten anbringen läßt , in dessen » ess-
nung der Briefträger die gewöhnlichen frankier¬
ten Briefe, Postkarten , Drucksachen und Zeitun¬
gen einlegen kann, dann wird nicht nur der
Aufenthalt des Briefträgers im Hause und das
Warten auf das Oefsnen der Vorplatzture und
das wiederholte Klingeln usw. vermieden, son¬
dern es werden dem Briefträger auch m den
zahlreichen Fällen , in denen niemand zu Hause
getroffen wird , doppelte und dreifache Gange ge¬
spart ; den Empfängern aber kommen die Bmes-
sendungen unter Umständen viel frühzeitiger zu,
als dies der Fall ist, wenn keine Gelegenheit ge¬
geben, die Briefe im Hausbriefkasten niederzu¬
legen. Der Nutzen hiervon wird bald jedem
Einzelnen fühlbar , weil die Bestellungen im gan¬
zen sich schneller abwickeln. Der Verschluß des
Kastens verhindert ferner , daß die Briefe und
Postkarten zuvor durch die Hände des Dienstper¬
sonals oder anderer Personen gehen. Das Brief¬
geheimnis und das Geschäftsgeheimnis sind also
besser gewahrt . Sehr vorteilhaft wäre es, wenn
die Baumeister bei jedem Neubau oder Umbau
eines Hauses — wie dies schon seit vielen Jahren
in Frankfurt lMain ) gebräuchlich ist — die An¬
bringung von Briefkasten an den Außenseiten der
Häuser oder an den Gittern der Vorgärten gleich
ins Auge faßten.

Bahnhofspförtner . Die bisherigen Bahnhofs
Portiers Lei . bet preußisch - hessischen
Staatseisenbahnverwaltung führen fortan den
Titel Bahnhofpförtner . Das metallene Brust¬
schild erhält dementsprechend die Neubezeichnung.
An den Funktionen der Beamten wird nichts
geändert.

Bon Len D-Zügen. ' In den D-Zügen ist nach
einer soeben ergangenen Anordnung den Reisen¬
den mit Fahrkarten dritter Klasse nicht mehr ge¬
stattet, in den Gängen der Abteile höherer Klassen
sich aufzuhalten . Auch dürfen die Reisenden sich
nicht an die Fenster der Gänge stellen und so den
Insassen der Abteile die Aussicht versperren . Nur
die Insassen des Abteils haben ein Recht auf Be¬
nutzung des davor liegenden Wagenfensters.

Platzmangel in der Eisenbahn. Beim Platz¬
mangel in der Eisenbahn werden bekanntlich die
Reisenden in der nächsthöherenKlasse untergebracht.
Bisher dursten sie darin sitzen bleiben, bis sie ihr
Reiseziel erreichten . Für die Zukunft ist das nicht
mehr gestattet. Vielmehr haben die Schaffner
darauf zu achten, daß solche Reisenden, sobald an
einer Station längerer Aufenthalt und Platz in
den betr. Klassenabteilen ist, umsteigen I»
D-Zügen muß das Umsteigen während der Fahrt
erfolgen. Die Beamten sollen den Reisenden da¬
bei behilflich sein und die Beförderung des Ge
päcks etc. übernehmen.

Postankunfts -Stempel . Der zuständige Aus¬
schuß der Handelskammer hat beschlossen, wegen
des Wegfalls des Postankunftsstempels auf Brie¬
fen vorerst keine Beschwerden bei der Postver¬
waltung ,zu erheben, wiewohl einzelne Beschwer¬
den aus dem Bezirk der Handelskammer bereits
bekannt geworden sind. Es sollen weitere Er¬
fahrungen abgewartet werden.

Automobilisten Achtung! Neu gedeckt werden
die Bezirksstraßen Hohen st ein - Michelbach
vom 26. ds . bis 3. Juni ; Großholbach-
Montabaur  bei Kilometer 15,9 bis 2. Juni;
im Ortsbering Freiendiez  bei Km. 47,6 bis
28 ds.; sowie die Vizinalwege Rödelheim-
Esch  b o r n bei Km. 2,1 vom 28. ds . bis 11. Juni;
L e n z h a h n - tz e f t r i ch bei Km. 0,3 bis 27.
ds.; E sch e n h a h n - O b e r a u r o f f bei Km. 0,0
bis 20. ds. *

Wiesbadener Vereinswcsen
Rhein und Tamms-Klub. Am kommendenDonners¬

tag, den 27. ds., findet jm Klublokal „Gambcinus" die
Vorberatung der am 6. Juni cr, stattsindenden „Rhein-
Moseltour" (ö. Hauplwandcrung) statt.

Dcr Zahniirzte-Verrin E. B. ersucht uns um Aufnahme
folgender Richtigstellung: „Bezugnehmendauf Ihre Notiz
in Nr . 118 Ihres geschätzten Blattes , betreffend: Ueber-
reichung einer Bittschrift an den Kaiser durch Herrn Nehm,
stellen wir das höfliche Ersuchen, berichtigen zu wollen,
daß Herr Rehm Zahntechnikerund kein Zahnarzt

' ist. Mit vorzüglicher Hochachtung Dr . Schwach, Vor¬
sitzender."

Theater. Konzerte, Borträge.
Königliches Hoftheater. Morgen, Mittwoch, den 2(3.

ds. Mts., geht Bizet'S Oper „Carmen"  im Abonnement
D in Szene : die Titelrolle singt zum erstenmals Frau
HanS-Zoepfel, während in den weiteren Hauptpartien
die Damen Engell, Hetzlöhl und die Herren Henke, Henscl,
«eisse-Winkel, Braun, Schmidt und Schuh beschäftigt sind.
Als „Micaela" gastiert Rose Schoverling aus Engagement:
die junge Dame, eine Schülerin dcr best bekannten Äe-
fangspleisterin Frau Etelka Gcrster, wird bei dieser Gele
geuheit zum erstenmale die Bühne betreten. — Die nächste
Ausführung von Lortzing's komische Oper „Dcr Wild
schütz" in der hiesigen Festspieleinrichtungist für Sams
tag, den 6. Juni cr. festgesetzt worden.

Otto Borngräbcr Im Kurhaus. Mit dem Mgagement
von Dr. Otto Borngrüber alz Redner des 10, Kurhaus-
Zyklus-Vortrages am Donnerstag bat die Kurverwaltung
den. Wünschen einer zahlreichen Vcrchrcrschast dieses auf¬
strebenden, sich auf hohen Bahnen bewegeiiden Dichters ent¬
sprochen. besten großzügige starke poetische Straft wir bei
der kllrzlichen hiesigen Ausführung seiner Tragödie „Tie
rrstenMenschen" bewundern konnten.

Der « icderabrnd zur Laute dcr Freifrau Laura von
Wolzogen, der sür morgen Mittwoch von dcr Kurverwaltung
angekündigt ist, findet um 8 Uhr beginnend im kleinen

Dien stag
Saale statt. Um Störungen zu vermeiden, bittet die
Kurverwaltung die Besucher um rechtzeitiges Erscheinen.

Orgelkonzert in dcr Marktkirche. Mit der Ciaconna
leine alte Variationenform) von Buxtehude, dem Lehrer
Bachs, eröffnete Herr Petersen das Konzert am letzten
Mittwoch. Die Komposition erwies sich auch jetzt nach
nahezu 200 Jahren qls vollkommen lebensfähig. Im
Verlaufe des Konzertes trug Herr Petersen noch als wei¬
tere Orgelnummer das liebliche Andante aus der F-moll
Phantasie von Mozart vor. Die stets gerne gehörte Äpra
nistin, Frau Ditzer -Hütte!  steuerte zwei wunder
voll vorgetragene Sologesänge, „Frühlingslied " von Mo-
zart und „Ihr habt nun Traurigkeit" aus dem Requiem
von BrahmS zum Programm bei. Besonderes Interesse
erweckte die von Herrn Pros. Siebemann  meisterlich
gespielte Piolinsonate von Tqrtini . — Das morgige un¬
entgeltliche Orgelkonzert, welches, wie stets, um ö Uhr in
der Marktlirche stattfindet, bringt außer. Orgelkompo¬
sitionen von Händel und Bach, Arien und Gesänge cben-
salls von Händel und Bach und dem Frankfurter Meister
Hildach, welche Frl . Borntraeger von hier mit ihrer shin-
pathischen Sopranstimme und musterhaften Koloratur vor
tragen wird. Außerdem hat Herr Karl Backhaus, Kgl.
Kammermusiker von hier, seine wertvolle Mitwirkung zw
gesagt. Herr Backhaus wird u. a. die D-moll-Sonate sür
Cello von Corelli mit allen Saiten zu Gehör bringen.

Tagesanzciger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Orpheus in der Unterwelt"

7 Uhr.
Residenztheater: „Moral ", 7 Uhr.

olkstheater: „Der Postillon von Almenruh",
8.15 Uhr.

Walhallatheater: „Herbstmanöver ", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Abonne

mentskonzerte 4 und 8 Uhr. Musikalifch-dramatifcher
Abend 8 Uhr.
tophon - Tbeater:  Täglich geössnet von 4stz
vis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerts  täglich abends:
Carlton - Hotel . — Central - H - tel . —
Deutscher Hos . — Frtedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaisertzos . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMstropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Hotel
Terminus . — Walhalla - Restaurant . —

Gase Habsburg . — Case Germanis.
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Das Nassauer Land.
D. Biebrich, 25. Mai . Ein hier in Stellung

gewesener Oesterreicher verübte am Samstag,
ehe cr Biebrich verließ , noch zwei Einbruchs¬
diebstähle.  In der Wiesbadenexstrahe drang
er in ein Haus ein und stahl ein paar Schuhe.
In der Mainzerstraße d̂rang er wieder in ein
Haus ein , wo er eine Stehuhr und einen wert¬
vollen Tafelaufsatz im Werte von 150 dt  mit¬
nehmen wollte. ' An dcr Haustür jedoch kam ihm
die Eigentümerin der Sachen entgegen, die Lärm
machte; daraufhin nahm ein in der Nähe be¬
findlicher Schutzmann den Dieb fest. Aus Zorn
über seine Festnahme warf der Dieb den wert¬
vollen Tafelaufsatz vor den Augen des Schutz¬
mannes der Eigentümerin vor die Füße , so daß
dcr Aufsatz in Trümmer ging.

S -nnenüerg, 25. Mai . In der letzten

zubrechen. Hierbei entwendete der Bursche Bar¬
geld im Betrage von zirka 70 Mk. — Dieser
Tage wurden diejenigen Personen , die das für
den neuen Exerzierplatz  erforderliche , in
der Gemarkung Schierstein belegene Gelände an
den Militärfiskus verkauft haben, recht unan¬
genehm überrascht.  Vor längerer Zeit
schon sind ihnen die auf Grund von Sachver-
ständigen-Schätzungen festgesetzten Kaufgeloer,
ohne daß besondere Bedingungen daran geknüpft
prorden waren , ausgezahlt worden; nunmehr
aber , einen Tag vor dem Ablauf der
gesetzlichen Frist,  hat der Reichsmilitar-
fiskus Klage auf Zurückzahlung  eines Tei¬
les dieser Beträge angestrengt , weil der Preis
zu hoch bemessen worden sei. — Am Freitag pas¬
sierten -die Lehrstraße  79 Automobile in bei¬
den Richtungen.

s . Gauß, 25. Mai . Der auf Grube „Ried"
beschäftigte Bergmann Wilhelm F i sch b ach von
hier wollte, auf einer Leiter stehend, einen
Steinblock aus der Grube befördern, als die
Sprosse worauf er stand, brach. Der Mann
stürzte 'etwa 8 Meter herab und zog sich hierbei
einen Bruch des linken Beines  zu . —
Gestern nachmittag besuchte der „Ober -Barmener
Sängerhain " in Stärke von etwa 200 Personen,
von Frankfurt a. M. kommend, nach Besichtigung
des Niederwalddenkmals, auch unsere Stadt . Nach¬
dem der Verein vor dem Blücherdenkmal einige
Gesänge vorgetragen hatte , wurde die Weiter¬
fahrt mittels dem zu diesem Zwecke gemieteten
Lokalschiff „Niederwald " der Niederwaldbahn¬
gesellschaft nach Coblenz angetreten.

s. Weisel, 25. Mai . Hier ereignete sich gestern
ein trauriger Unglücksfall.  Der bei
Herrn Schmelzeis hier in Diensten stehende
Knecht Karl Reichardt fuhr , auf einem Wagen
sitzend, ein Faß Wasser ins Feld. Durch irgend
eine Ursache scheute das Pferd und ging durch,
der Knecht fiel herunter und kam unter d,c
Räder  zu liegen. Er wurde derartig schwer
verletzt,  daß seine Ueberführung in das St.
Josephshospital nach Wiesbaden erfolgen mußte,
ivo er am anderen Tage seinen Qualen erlag.

g Braubach, 25. Mai . Gestern abend kam,
nachdem 23 Personen ihren Beitritt erklärten,
die Gründung eines Ziegenzüchtcrvereins zu¬
stande. Zum Vorsitzenden wurde der Landlvirt
Christian Becker III ., Schriftführer Weichen¬
steller Georg Veit  und Kassierer Gchnhmacher-
ineister Wilhelm S e n z gewählt. Der an¬
wesende Kreistierarzt sowie der Vorsitzende des
Ziegenzuchtvcreins Nastätten gaben die nötigen
Belehrungest und Anweisungen. — Ein sich wie
irrsinnig ' gebärdender fremder Mensch trieb sich
gestern abend hier umher und veranlahte einen
großen Menschenauflauf . Die Polizei nahm fielt
schließlich seiner an und brachte ihn ins Polizei¬
gewahrsam, woselbst er bis zum frühen Mor¬
gen tobte. Nach eingezogenen Erkundigungen
soll es sich um einen in letzter Zeit aus der
Irrenanstalt in Andernach entlassenen Geistes-
kranken  handeln.

Vom Rhein, 2b. Mai . Der Was fer¬
st and  des Rheines ist in den letzten Tagen
bedeutend gesunken und noch andauernd im
Fallen begriffen. Da auch vom Oberrhein stetes
Zurückgehen gemeldet wird , müssen die Fracht¬
schiffe in ihrer Ladefähigkeit sehr beschränkt wer¬
den bezw. leichtern. Viele Schiffe haben die
Rheinhäfen ausgesucht, um einen Teil ihrer

er. . . — - -u-- — - »■
Sitzung der Sonnenberger Gemeindevertretung
betraf der erste Punkt der Tagesordnung end- , ~ ~
gültige Beschlußfassung über die Annahme oder I eracht aus kleine Fahrzeuge umzuschlagen.
Ablebnuna des Vertraaes mit der Stadt WieS- I Langcnschwaiüach, 25. Mai . Der Ver

kehrsverein  hat die Handelskammer Wies¬
baden um einen Beitrag zu dessen Kosten er¬
sucht, Er erhoffte diesen Beitrag , da auch dem
geplanten Verkehrsverein Wiesbaden ein Beil
trag in Aussicht gestellt morden ist. Dem Vcr
ein ist von der Handelskammer Wiesbaden an-
heimgegeben worden, Anschluß an den Verkehrs-

Ablehnung des Vertrages mit der Stadt Wies
baden über die Kanalisation  von Sonnen
berg. . Die Beratung über diesen außerordent
lich wichtigen Gegenstand dauerte mehrere Stun¬
den. Die Verhandlungen mit der Stadt —• welche
seit etwa 9 Jahren schweben— sind in den letzten
zwei Fahren weiter gefördert worden und nun¬
mehr so weit gediehen, daß die Sonnenberger Ge-

Letzte Drahtnachrichten.
Die Kretafrage.

Berlin , 25. Mat . Gegenüber dem vielfach
verbreiteten Gerücht, daß auf den Rat und unter
Zustimmung Deutschlands von italienischer Seite
die Initiative zu einer Griechenland genehmem
Lösung der Kreta -Frage ergriffen werden soll,
wird sestgestellt, daß die deutsche Politik , seitdem
sie sich aus der Kretafrag « zurückgezogen hat , aus
dieser Zurückhaltung niemals herausgetreten ist
und daß auch neuerdings von deutscher Seite
nichts geschehen ist, um auf die Entschlüsse der
zumeist beteiligten Kreise eine Einwirkung aus¬
zuüben. Es ist auch fernerhin nicht beabsichtigt,
von dieser Politik der Zurückhaltung abzugchen.

Ein Mord im Zuchthause.
Reichenberg,  25 . Mai . Der zu lebens¬

länglichem Zuchthause verurteilte Mörder
Schüller erstach im Zuchthause seinen zugleich mit
ihm verurteilte » Komplizen.

Falsche Bilanzen.
Elberfeld , 25. Mai. Vor der hiesigen' Straf¬

kammer hatte sich der Brennereibesitzer Wilhelm
Hoppenhaus von Haan zu verantworten . Er war
beschuldigt, dem verstorbenen Direktor der ver¬
krachten Solinger Bank, die absichtlich zum Nach¬
teil der Genossenschaftgehandelt haben soll, wis¬
sentlich Hilfe geleistet haben, indem er ihnen
falsche Bilanzen einreichte. Ferner soll er seine
Geschäftsbücher unzureichend geführt und als
Geschäftsführer einer Genossenschaft es unter¬
lassen haben, die Eröffnung des Konkurses recht¬
zeitig zu beantragen . Das Gericht verurteilte
ihn wegen einfachen Bankerottes zu 3 Monates
Gefängnis.

Russische Eisenbahndiebe.
Petersburg,  25 . Mai . Eine Diebes¬

bande, die aus 360 Mitgliedern bestand, wurde
hier verhaftet . Ihre Spezialität waren Eisen¬
bahn-Diebstähle. Die Südbahn ist allein in den
letzten drei Jahren um 25 Millionen Rubel be¬
stohlen worden.

Jm Kloster der hl. Sara.
Paris , 25. Mai . In Alencon kam es gestern

bei der Jnventuraufnahme des Klosters her hei¬
ligen Sara zu einem stürmischen Auftritt . Der
gerichtliche Liquidator erschien in Begleitung von
Gendarnien . Als das festverschlossene Tor von
einem Schlosser gesprengt wurde, stießen Mitglie¬
der der „Action liberale " feindselige Rufe gegen
den Liquidator aus , während der Schlosser be¬
droht wurde und von Gendarmen beschützt wer¬
den mutzte.

Ein Opfer des Stierkampfs.
Madrid,  25 . Mai . Beim Stierkampf .n

Sevilla ereignete sich ein Unglücksfall. Der Ma¬
tador Reverte wurde von einem verletzten Stier
auf pie Hörner gespießt und in weitem Bogen in
den Sand geschleudert. Reverte erlitt eine klaf¬
fende Brustwunde und starb bald.

Nach dem Erdbeben.
Rom, 25. Mai . In der vom Erdbeben halb

zerstörten Ortschaft Simopoli in Calabrien , wo
schon seit langem wegen der Saumseligkeit der
Staats -Baubehörden und der unzureichenden
Verteilung von Hilfsgeldern Unzufriedenheit
herrscht, kam gestern der langverhaltene Unmut
der Bevölkerung zum Ausdruck. Etwa 2590 Per-

JUcljL ju tvr . lt . ytuicijcu , ouq iml wu* lyuiytu / — , - «
meindekörperschaften zum Abschluß des Vertrages oLrein in Wiesbaden zu suchen.^ — Das hie-
kövrttf fJnS fflnvftar fitTTrm tinrh f»trtirrt » ttirflt f)P= ! f i ^ o tm CV/tftr« 1CMY7tu >u prfribereit sind. Vorher sollen noch einige nicht be
sonders wesentliche, Nebenfragen zur Erledigung
kommen. Die Stadt Wiesbaden hat sich leider
zu einer weiteren Ermäßigung ihrer Forderun¬
gen nicht bereit finden lassen; die Gemeinde
Sonnenberg will aber dennoch im gesundheitlichen
Interesse die schweren Opfer bringen und die
Kanalisation ein führen. — Die mit
diesen Verhandlungen mit erledigt? Frage wegen
einer erweiterten Wasserabgabe an die Stadt
Wiesbaden fand ebenfalls die Zustimmung der
Versammlung und wurde der Nachtrag zu dem
bestehenden Wasserlieferungsvertrage
genehmigt, — Für die Herstellung des Ma¬
terials zur Aufstellung von Fluchtlinienplänen
für die Distrikte „Buchen" und „Goldstein" wur¬
den, dem Antrag des Gemeindevorstandes ent¬
sprechend, die Mittel bewilligt, — Da Einwen¬
dungen gegen das Ortsstatut wegen der Maß¬
nahmen gegen die Verunstaltung der Ortschaft
Sonnenberg nicht erhoben worden sind, soll nun¬
mehr der Erlaß desselben vorgenommen werden.

dt . Rambach, 25. Mai . Das Blühen unserer
Apfel- und Birnbäume nahm bei dem trockenen
Wetter den denkbar günstigsten Verlauf . _ Auch
das Steinobst hat sehr gut angesetzt, so daß wie¬
der ein reiches Obstjahr in Aussicht steht. Der
F r u cht - und F u t t e r st a n d dagegen läßt viel
wünschen übrig . Das Korn ist noch sehr kurz
und bekommt schon die Aehren, ein böses Zei¬
chen. Auch der Weizen ist schlecht entwickelt,
er mußte teilweise umgeackert iverden. Die Wie¬
sen und Kleeäcker bieten einen trostlosen Anblick,
hauptsächlich in den höheren trockeiren Lagen.
Allein fehlt ein anhaltender erquickender Regen.
■— Dem Feldhüter Schmidt  gelang es dieser
Woche, einen Mann festzunehmen, der zum Vo¬
gelfang mit Leimgerten und dergleichen vollstän¬
dig ausgerüstet war . Nachdem auf der Bürger¬
meisterei seine Personalien festgestellt waren , es
handelt sich um einen 22jährigen Taglöhner aus
Wiesbaden,  wurde ex wieder entlassen. An¬
zeige ist erstattet . — Auch in diesem Jahre wer¬
den die Eichenwälder wieder stark durch den
Eichenwickler  heimgesucht. Es ist schon dcr
dritte Sommer , daß diese gefräßige Raupe ihr
Zerstörungswerk in unseren Waldungen treibt.
— Der Landwirt Philipp Schwein  VI - er.
legte in diesem Jahre den ersten Die hbock , einen
stattlichen Sechsender , im Distrikt Neufeld.

K. Schierstem, 25. Mai . Vorgestern wurde
hier ' abermals ein E i n b r u chö d i e b st a h l
verübt . Ein seit kurzem bei Gürincrcibesitzer
H. Ehrcckgart  in der Biebricher Landstraße
beschäftigter Gehilfe benutzte die Alstoesenheits.-inetz Arbeitgebers . um >» dsstcir Wohnung em¬

sige im Jahre 1907 neu erbaute Sommer -Theater
wird am Dienstag wieder eröffnet. Die Direk¬
tion ist Herrn Direktor Wilhelmy vom Wies¬
badener Volkstheater übertragen worden. — Die
Villa „Auf der Höh" ist nebst photographischem
Atelier in den Besitz des Photographen C. Rödel
hier übergegangen.

r . Igstadt , 25. Mai . Zurzeit gastiert hier im
Saale der Wirtschaft „Zur Eisenbahn " eine
Theatergesellschaft unter der Leitung des Herrn
Direktors Jakob Rausch aus Saarbrücken . Kurz
vor Beginn der Vorstellung am gestrigen Abend
stürzte der größte von den drei Kronleuchtern
des Saales , an welchem sich fünf Petroleum¬
lampen befanden, zu Boden und zerschellte. Das
am Boden sich schnell ausbreitende Petroleum
fmg Feuer , doch wurden die Flammen durch
das beherzte Eingreifen des Direktors erstickt.
Der Briefträger Klein  und der Arbeiter Schaf
von hier, welche unter dein Leuchter saßen, tru¬
gen starke Kopfverletzungen davon. Ein Glück,
daß dieser über dem freien Mittelgang hing.
Andernfalls hätte das Unglück größer sein kön¬
nen. Der Saal war vollbesetzt. Das Publikum
bewahrte seine Ruhe, so daß die Vorstellung ohne
weitere Störung verlief . >

Heßloch, 25. Mai . Am 6. und 7. Juni ds. Js.
feiert der Männergesangverein „Frohsinn " sein
45jähriges Stiftungsfest . Zu dieser Feier haben
bereits 15 auswärtige Vereine ihr Erscheinen
zugesagt. Dcr Festplatz befindet sich in dem
herrlichen Eichenwald, unmittelbar in der Nahe
des Dorfes . Die Versteigerung der Budenplatze
findet am 1, Juni , nachmittags 5 Uhr, auf dem
Festplah statt . '

f. Adolfscck, 25. Mai . Ein ausgedehnter
W a l,d b r a n d unterhalb der Gemeinde Adolfseck
war gestern früh ausgebrochen. Die Feuerwehren
der umliegenden Ortschaften sind zu HAst ge¬
nommen worden und ist es den vereinten Kräften
bis gegen 1 Uhr mittags gelungen, des verheeren¬
den Elements Meister zu werden. Ter Schaden
dehnt sich auf 3 bis 4 Morgen aus.

IH Wellmünster , 25. Mai . Die Strecke
Usingcn-Weilmünster wird am l . Juni erosfnct.
Sie untersteht der Betriebsinspsktion Limburg.
ZugbikdungSstationen sind Weilmünster und Weil-
frutö. . , i _

IN. Vom Dörsbach , 26 . Mai . Ein Gottes¬
dienst im Walde  wuktze letzten Sonntag
nachmittag im Mudershäuser Walde vom —erau
Krämer ans DörSbach abgehalten, an dem die
Bewohner mehrerer benachbarten Orte teilnah-
mc». Der Gesangverein aus Mudershausen
saim einiae Cboräle.

sonen versammelten sich auf der Piazza und .ver¬
langten Verteilung von Lebensmitteln seitens
der Stadtbehörde . Karabinieri , die die Ruhe
wiederherstellen wollten, wurden von herbei eilen¬
den Bauern umzingelt und mit Steinen und
Dreschflegeln angegriffen . Darauf feuerten die
Soldaten auf die Manifestanten . Es blieben 4
Tote und 6 Verwundete auf dem Platz.

Die Anarchistin.
Newyork, 25. Mai . Die Polizei untersagte

dcr Anarchistin Goldmann  die Abhaltung
einer Versammlung . Sie verhinderte eine große
Menschenmenge gewaltsam am Eintritt in den
Saal.
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3n der Krem-enlegion.
2»gcnda»eiitt»cr. — Nach Ai'rika! — Das Legionslaster.

— Der Dienst. — Eine Wett voll Eindrücke.
Es gibt noch immer Leute, die einen span¬

nenden Roman erleben und erleiden . Während
Hunderttausend,: ihr Dasein in den breiten Bah¬
nen des alltäglichen Erlebnisses dahinführcn,
wirken bei einigen Wenigen äußere Umstünde
und Charakteranlage zusanimeu und gestalten
seltsame, bunte Schicksale voll Tragik und Er¬
lösung, wie sie sonst nur gedruckt gelesen und
nicht am eigenen Leibe erlebt werden . Solche
wirklichen Romane packen uns mit doppelter Ge¬
walt, wenn sie uns von einem Menschen erzählt
werden, der den Roman seines Lebens in vol¬
lendeter künstlerischer Form vorzutragen weiß.
Solch ein Mann ist Erwin Rosen, der soeben
seine Erlebnisse und Eindrücke als Fremden-
legionär unter dem Titel „In der Fremdenle-
gion" hat erscheinen lassen (Memoirenbibliothek
von Robert Lutz, Stuttgart ) .

Rach einer abenteuerlichen Jugend in den
bereinigten Staaten , nach Not und Sorgen hatte
Rosen endlich in der Liebe zu einer Frau und
in der Freude an seinem erfolgreichen Schrift-
stcllerberufe äußeren und inneren Halt gefun¬
den. Eine glückliche Zukunft winkt ihin — da
zerstört er abermals durch eigene Schuld sein
Glück. Seine Braut gibt ihn auf und Rosen
wird Fremdenlegionär . Er dient in Afrika, nie¬
mand weiß, was aus ihm geworden und er hofft,
von allen vergessen zu werden - Aber die Liebe
weiß den Verlorenen zu finden . Rosen erwacht
wieder zum Glauben an sich selbst und an ein
besseres Geschick, eines Nachts spießt er seine
Uniform mit dem Bajonett an einen Palmstamm
und verkleidet sich in einen Zivilisten , um un¬
ter großer Gefahr mit unerhörter Kühnheit über
Marseille nach Italien zu desertieren . In Ven-
timiglia stürzt er aufs Telegraphenbureau und
schickt zwei Depeschen ab, an die Braut und die
Mutter , frei, freil

Das ist der äußere Rahmen des Geschickes, das
sich so spannend liest wie - der spannendste Ro¬
man, den wir als Jungens verschlungen haben.
Daneben aber gibt Rosen ein lebendig bewegtes
Bild vom Leben und Treiben jener merkwür¬
digen Söldnertruppe , in der die abenteuerlichsten
Elemente aus aller Herren Ländern zusammcn-
strömen, um die französische Armee mit den be¬
sten Soldaten der Welt zu bereichern. Wunder¬
liche Typen und seltsame Dinge schauen wir,
dicht beieinander wohnen der Humor und das
Grauen »die heitere Komik und die bittere Tragik
verlorener, unrettbar verlorener Menschen. Es
gibt kein Buch, das uns die Fremdenlegion so
von allen Seiten plastisch und in allen ihren
Farben borführte . Selbst beim Unerhörtesten
ommt uns nicht der leiseste Zweifel , ob Rosen
uns die Wahrheit berichtet. In der Fremden¬
legion gibt es unbegrenzte Möglichkeiten des
Gräßlichen, neben ebensolchen schrankenlosen
Möglichkeiten höchsten Heldentums , Heldentaten,
die der Legionär für 5 Centimes täglicher Löh¬
nung verrichtet. Die unglaubliche Armut der
Legionäre schildert Rosen in allen ihren oft häß¬
lichen Folgeerscheinungen, deren abstoßendste
„das "Legionslaster ist. Von hervorragendem
Interesse sind seine Angaben über das ständig
grassierende Desertionsfieber , den permanenten
Drang der Fremdenlegionäre , selbst die aus¬
sichtsloseste Flucht zu unternehmen , wenn sie
nur für einige wenige Tage eine Freiheit ver¬
spricht, die aus Hunger , Durst und den härtesten
Entbehrungen besteht und die schwersten Strafen
nacĥ sich zieht.

Seltsam wie die Einrichtung der Fremden¬
legion selbst, sind die Menschen, aus denen sie
besteht, sind die Dinge , die sich in ihr abspielen.
Man hat den Eindruck, als sähe man Bilder aus
fernen, exotischen Ländern an sich vorüberziehen,
so fremdartig neu ist alles . Rosen schreibt da¬
rüber:

Jeder Tag brachte ungeheuerliche Eindrücke,
die in einem zivilisierten Leben große Ereignisse
gewesen wären ; man staunte in Verblüffung
über fremdartige Menschen und unerhörte Dinge,
um sie im nächsten Augenblick über einen neuen
Eindruck zu vergessen.

In den wenigen Minuten eines Spaziergan¬
ges auf dem Kasernenhof, den ich in den ersten
Dagen meines Legionslebens mit dem alten Le¬
gionärs Guttinger machte, rannte brüllend,
schreiend, von oben bis unten mit Blut bespritzt,
ein Legionär an uns vorbei, der sich zwei Finger
'abgehackt hatte , um untauglich zu werden.

Kaum hatte ich mich von meinem Entsetzen
erholt, so prallte ich abermals zurück. Ein Le¬
gionär schritt an uns vorbei, auf dessen Stirne
ein grinsender Totenkopf eintätowiert war . Er
lächelte geschmeichelt, als er mein Erschrecken sah
und freute sich offenbar über den Eindruck, den
er gemacht hatte . Ich sagte irgend etwas über
den Wahnwitz, sich für ein ganzes Leben lang so
fürchterlich zu verunstalten und Guttinger . meinte
nur achselzuckend:

„So machen sie's bei den Zephirs (Strafba¬
taillonen). Js nix dabei . .

, Js nix dabei! Nichts, als eine Hoffnungslosig¬
keit, wie sie schreiender nicht ausgedrückt werden
konnie.

Der Legionär mit dem Totenkopf kam noch¬
mals. Er war uns nachgegangen. Sein grotes¬
kes Gesicht strahlte in Eitelkeit.

Er zog einen Tabaksbeutel hervor, anscheinend
aus weichem Leder gearbeitet , mit vielen Gold¬
faden verziert.

„Brust von AraberinI " sagte der Mann mit
dem Totenkopf. „Gibt sehr guten Tabaksbeutel,
selber abgeschnitten. Sind jetzt nur noch sieben
lm ganzen Regiment . Oboss — n'est es pas 1“
i Und grinsend ging er davon.

■„ „Tabaksbeutel — Brust einer Araberin —
der Kerl verrückt?" sagte ich zu Guttinger.

. .Der aber belehrte mich. Beim letzten Araber-
austtand tief im Süden hatten Araberweiber die
pichen von  Legionären scheußlich verstümmelt
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blieb cs still- Zemanck schlich in d!- nie Stube,
nebenan schlief die Frau . Er holt, .o der Por¬
zellanvase den Originalschlüssel zu», Schreibtisch,
in dem die Greisin das Geld verwahrt hatte und
schloß den Schreibtisch auf-

Er fand dort 600 Kronen in Silber und Pa¬
pier und wollte sich eben znr Flucht wenden, als
— seiner Angabe nach — Frau Pock erwachte,
ihm „Halt !" 'zurief und ihn am Aermel packte,
Angehlich um sich loszurcißen schlug er mit der
Hacke ini Dämmerlicht blindlings zu und traf sie
auf den Kopf. Sie war verletzt und schrie um
Hilfe und um nicht entdeckt und verraten zu
werden, schlug er noch mehrmals zu, bis die
Frau zusanrmeusank. Sie war tot . Zemanek
schloß die Türen und eilte weg. Er fuhr sofort
nach Wien und löste sich hier die Karte , um nach
Galvestone zu fahren.

Der Raubmord wurde erst am zweitnächsteu
Tag entdeckt. In Bremen zurückgewiesen, reiste
er nach Wien , um das Geld zurückzuerhalten.
Et kaufte sich in Oderberg ein tschechisches Blatt
vom 20. d. M., in dem der Raubmord kurz er¬
zählt war . In Wien kam er mit zwei Hellern in
der Tasche an . Das Sicherheitsbureau verstän¬
digte die kompetente Behörde telegraphisch von
der Verhaftung . Zemannek wird morgen dem
Landesgericht eingeliefert werden. Er " ist ein
harmlos aussehendes schmächtiges Bürschchen
ohne Bart und zeigt nicht die geringste Reue.

Umzug englischer Frauenrechtlerinnendurch die Straßen Londons.
Auf immer neue und immer auffälligere

Mittel verfallen die englischen Vorkämpferin¬
nen für das Frauenstimmrecht bei ihrem Feld¬
zug. Das allerneueste ist ein Pfeifer - und
Trommlerkorps , mit dem sie einen Umzug durch
die Hauptstraßen des West-End veranstalteten.
Eine schmucke Uniform (eng anliegender „Waf¬
fenrock" und kurzer Rock aus purpurnem Tuch
mit silbernen Borten , über die Schulter eine
Schärpe aus grüner Seide und dazu ein grün

und purpurner Tschako) war nur dazu angetan,
die Aufmerksamkeit und das Interesse des Pub¬
likums zu erhöhen. Selbst die Instrumente wa¬
ren mit symbolischen Abzeichen geschmückt und
hinter den wehenden Fahnen marschierte eine
stattliche Kolonne der kampffrohen Suffragettes,
die sich einen Tombourmajor des Heeres enga¬
giert hatten , um sich in der kriegerischen Musik
unterweisen zu lassen.

und Verwundete zu Tode gequält . Die Legionäre
schonten aber dafür kein Weib mehr — und da¬
her diese Tabaksbeutel.

An jenem Tag sah ich zum erstenmal den
Arbeitsmarsch der Gefangenen und erschrak:

Hinter der Kaserne, auf einem kleinen vier¬
eckigen Platz zwischen Kaserne und Mauer liefen
ungefähr dreißig Mann immer im Kreise herum.
Ein Korporal kommandierte mit scharfer Stimme
fortwährend : „a droit —droit ! a droit — droit*

Sie marschierten in raschem Tempo, fast im
Laufschritt, im engen Kreis , in tiefgebeugter
Haltung . Denn die Tornister auf ihren Rücken
waren mit Steinen und Sand gefüllt und jeder
trug eine Bürde von dreißig bis vierzig Kilo¬
gramm . Ihre Gesichter sahen müde aus , und
ihre Drillichanzüge waren schmutzig und zerris¬
sen. An allen Ecken des kleinen Vierecks aber
standen Wachen mit aufgepflanztem Bajonett.

Es waren nicht etwa schwere Verbrecher, son¬
dern nur das „Peloton des hommes punis ", die
Legionäre, die wegen irgendeines kleinen Ver¬
gehens zu „prison" verurteilt waren.

Ich stellte mir vor, wie ich fühlen würde und
was ich tunwürde , wenn man mir den Sandsack
auf den Rücken packte und mich im Kreise Herum¬
triebe . Und ich erschrak.

„Allez, schiebe wir los," sagte Guttinger . „Ins
Loch komme mir alle und die „pnais " soll man
net angucke, 's is so scho sauer g'nug ."

Fremdartig wie die ganze Umgebung waren
viele der Menschen, mit 'denen man nun Schul¬
ter an Schulter lebte und manchmal dachte ich an
das Wort von wandelnden Romanen.

Ich lernte Menschen kennen, deren Sprache
aus aneinandergereihten Flüchen bestand, und
zwar aus Flüchen, die einen erschaudern ließen,
so gemein waren sie. Andere wieder erzählten
Greuelszenen aus den Araberkämpfen mit einem
Behagen, das ihre Verrohung zeigte. Ein alter
Legionär wurde mir gezeigt, der sich während
des letzten größeren Araberaufstandes in ein
mohammedanisches Heiligtum bei Tlemcen ge¬
schlichen hatte , um sich die Belohnung zu verdie¬
nen, die auf den Kopf eines der Führer der Auf¬
ständigen gesetzt war . Er fand zwei Priester in
dem Tempel und schlug sie tot, ohne viel Lärm
zu machen. Der eine war der Rebell. Dessen
Kopf schnitt er ab und trug die grausige Tro¬
phäe zwei Tage im Tornister , bis er seine
Truppe wiederfand I

Aehnliches brachte jeder Tag und' man wurde
der Anormitäten müde.

Eine Welt von neuen Eindrücken stürmte auf
einen ein. Häßlichem folgte Häßlicheres, bis man
gleichgültig und wunderbar schnell stumpf wurde
— völlig abgestumpft! - — -

So ist das ganze Buch angefüllt mit der
Schilderung von Geschehnissen, die nnS in eine
völlig neue Welt versetzen, in die Welt der Frem¬
denlegion, die zur Hälfte aus deutschen Landes¬
kindern besteht. Wenn auch nicht aus den besten,
so doch gewiß aus den Unglücklichsten, die ein
dummer Streich ihrer Jugend , oder der Hunger
ins Werbebureau getrieben hat.

Detektive an der Arbeit.
Wie ein Raubmörder ins Garn ging. — Tic Ermordung

einer Greisin. — Ans der Flucht.
In Wien wurde der ISjäbrige Schuhmacher-,

lehrling Ignaz Zemanek wegen eines in der
Nacht vom 16. auf den 17. d. M. in seiner Hei¬

mat Leipnik in Mähren an der siebzigjährigen
Privatiere Nepomucena Pock verübten Raubmor¬
des verhaftet worden. Das Sicherheitsbureau
erhielt vom Gendarmerieposten in Leipnik die
hektographierte kurze Kurrende über die Tat,
in der Zemanek, der am Tage nach dem Verbre¬
chen aus der Heimat verschwunden ist, verdäch¬
tigt wurde . Das Sicherheitsbureau durchstreifte
gleich die Massenquartiere , Hotels und Privat¬
logis und ließ auch in Auswanderungsbureaus
Erhebungen einleiten . Auf Grund der Nach¬
frage meldete eine Reisebureau telephonisch, daß
es am 18. d. M. eine Schiffskarte an einen Ig¬
naz Zemanek verkauft habe, der sich an Bord des
Dampfers „Köln" von Bremen aus nach Gal¬
vestone in Texas einzuschiffengedachte. Die Karte
kostete 283 Mark und das Schiff sollte am 20.
d. M . Bremen verlassen. Das Sicherheits¬
bureau mußte schon annehmen, daß Zemanek
auf dem Dampfer entkommen und traf eben An¬
stalten , ihn bei der Landung anhalten zu lassen,
als gleich darauf die Mitteilung kam, daß
Ignaz Zemanek nicht auf dem Dampfer „Köln"
gefahren , sondern als trachomkrank zurückgewie¬
sen worden ist?

Nun wurden im Sicherheitsbureau drei Mög¬
lichkeiten erwogen. Entweder weilte Zemanek
noch in Bremen und suchte mit einer angeren
Schiffsgesellschaft zu fahren, oder er suchte einen
anderen Hafenplatz zu erreichen, oder aber , und
das schien das plausibelste, er suchte nach Wien
zurückzukehren und bestrebte sich, bei dem Reise¬
bureau das Geld für die Kärte zurückzucerhal-
ten. Für alle drei Eventualitäten war vorge¬
sorgt. Bremen und alle Hafenplätze sollten
eben verständigt werden und dann ordnete das
Sicherheitsbureau einen Ueberwachungsdienst auf
den Bahnhöfen und bei den Reisebureaus an.
Die letzte Anordnung führte zur Verhaftung des
Raubmörders . Polizeiagenten erkannten ihn,
als er um 7 Uhr 68 Minuten abends mit der
Nordbahn direkt aus Bremen kam. Er wurde
auf der Straße , auf dem Wege zum Reise¬
bureau , wo er tatsächlich das Geld für die Karte
zu erhalten hoffte, verhaftet und dem Sicher¬
heitsbureau überstellt.

Zemanek, am 8. Mai 1890 zu Leipnik geboren,
nach Lhotta zuständig, spricht nur Tschechisch.
Er ist bloß wegen Fenstereinschlagens bei einer
Demonstration mit 24 Stunden Arrest bestraft.
In einem eingehenden Verhör, dem er mit Hilfe
eines Dolmetschers unterzogen wurde, erzählte
er sehr zungengewandt die Tat , die er als Dieb¬
stahl mit nachfolgendem Totschlag darstellen will.
Zemanek hatte keine Arbeit und wohnte als Bett¬
geher in der Begragasse in Leipnik. Früher
hatte er im Hause, in dem Frau Pock im ersten
Stock wohnte, über ihr gewohnt. Er wußte , daß
sie bemittelt ist und kannte den Hausbrauch,
das Versteck, des Geldes und das des Schlüssels
zum Geldspind. Er wollte weg von der Heimat,
nach Bosnien oder zu Verwandten nach Gal¬
vestone. Dazu brauchte er Geld und das wollte
er sich durch einen , Einbruch verschaffen.

Um für alle, Fälle gerüstet zu sein, nahm er
eine scharfgeschliffeneHacke mit , die ec an einem
Riemen um den Leib band und zwischen Hose
und Unterhose befestigte. Zum Haustor hatte
er sich einen Nachschlüssel angefertigt . Er öffnete
cs,nach 2 Uhr früh , kam in den Hof und sprengte
init der Hacke drei Türen auf : die eine vom Hof
zur Stiege, , die zweite vom Gang in die Küche
und die dritte von der Küche ins Zimmer . Die
Frau hatte nichts gehört und auch im Hause

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Untreue.
Der Friseur Hermann W. in Rixdorf schul¬

dete einer Firma in Cassel einen größeren Be¬
trug . Die Regulierung sollte in der Weise er¬
folgen , daß W. über den Schuldbetrag verschie¬
dene Wechsel gab, auf die der W. jemals 30 Jl
bezahlen sollte, während die Firma dem Ange¬
klagten den Restbetrag zur Einlösung der Wcch-
sel einschickte. VerschiedeneMale kam W. seinen
Verpflichtungen nach. Im Juni aber erhielt
er wieder einen Betrag von 940 M von der
Firma , die W. aber in seine Tasche steckte. Wegen
Untreue und Unterschlagung wurde W. zu A
Monat Gefängnis verurteilt.

Immer wieder!
Der Sattler und Holzhauer Dominikus H.

aus Heilbronn , vielfach vorbestraft, mietete sich
am 23. Dezember eine möblierte Mansarde . Am
27. Dezember öffnete er mittels Nachschlüssels
eine Mansarde und stahl dort aus einem Koffer
einige Wäschestücke und ein Paar Manschetten¬
knöpfe. Noch am selben Tage verschwand er und
blieb seiner Wirtin 2,60 Jl  Miete schuldig. We¬
gen schweren Diebstahls und Betrugs wurde &
zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

.Ein „schwerer" Junge.
Der Küfer Heinrich S . in Höchst gilt als

der Schrecken der dortigen Gegend und hat schon
verschiedene mehrjährige Zuchthausstrafen der»
büßt . In der Zeit vom Januar bis März ds.
Js . verübte er in Höchst, Zeilsheim und Nied
verschiedene Einbrüche  und stahl dabei Klei¬
dungsstücke, Nahrungsmittel , Wein und Spiri¬
tuosen in größeren Mengen. Außerdem erbrach
er zwei Automaten und plünderte deren Inhalt.
Sein noch nicht 16 Jahre alter Schwager, der
Arbeiter Peter W„ war ihm dabei behilflich. Das
Urteil lautete gegen S . auf 6 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht. Die Verhandlung gegen W. wurde ver¬
tagt , da versäumt war, diesem Angeklagten einen
Verteidiger zu stellen.

Aus Eitelkeit.
Die Näherin Paula B. in Schierstein

entwendete im November von ihrer Freundin
zwei Ringe und suchte sie spater zu vertauschen.
Als die Eigentümerin ihre Ringe zurückforderte,
leugnete die Angeklagte, die Ringe zu haben. Vom
Schöffengericht wurde die B. am 14. April freige¬
sprochen. Auf die Berufung des Amtsanwalts
hin wurde die B. zu 20 Mark Geldstrafe Wege»
Unterschlagung verurteilt.

Faule Mieterin.
Die Klabierlehrerin Wally B. hier wohsttc

bei einer hiesigen Familie möbliert. Nachdem sie
mehrere Monate die Miete schuldig geblieben,
verschwand sie am 2. November heimlich und
nahm außer ihren Sachen noch einen Koffer
mit , der den Vermietern gehörte. Aus dem¬
selben entnahm sie verschiedenes Silber im Werte
von 100 Mark , 10 Mark* Bargeld und 6 neue
Taschentücher. Den Koffer schickte sie dann wie¬
der zurück. Wegen einfachen Diebstahls..wurde
die Angeklagte zu 6 Monate Gefängnis verurteilt
und ihre sofortige Verhaftung angeordnet.

*

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Wahlrechts-Demonstration.

Der Tapezierer B. hier befand sich auch unter
den Demonstranten , die der Wahlrechtsbersamm-
lung am 21. Januar beiwohnten. Am Markt¬
platz wurde der Angeklagte von einem Kriminal¬
beamten aufgefordert , mit zur Wache zu kom¬
men, damit seine Personalien festgestellt wür¬
den. B. widersbtzte sich, so daß er schließlich
unter Anwendung von Gewalt zur Polizeidirek-

und groben Unfugs zu verantworten . Das Ur¬
teil llautete auf 60 Mark Geldstrafe.

fut  I ê e gute Hausfrau ist es zu
" lbllllg wissen, daß die seit 16 Jahren als

feinste hygienische Toiletteseife anerkannt be¬
währte Myrrbvlim seife,  sehr sparsam im
Verbrauch ist. Die treue Kundschaft spricht für
ihre vorzüglichen Eigenschaften, so daß sie in
keinem Haushalt fehlen sollte.
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Heues aus aller weit.
<*) Eine Familientragödie . Aus

Lengefeld i. Erzgeb . wird gemeldet: Sonntag
nachmittag erstach der Wirtschaftsbesitzer Em,l
Morgenstern seine Ehefrau mit einem Fleischer-
meffer und durchschnitt sich hernach die Kehle.
Morgenstern war dem Trünke ergeben, weshalb
stets Familienzwistigkeiten herrschten. Kurz vor
der Tat weilte der Geistliche bei der Familie , um
die Ehefrau , die vier unversorgte Kinder hinter¬
läßt , mit ihrem Manne zu versöhnen.

0 Ein Raubmord in der Eisenbahn . Die aus
Warschau stammende Kaufmannsfrau Hoppe, die
in Berlin 23 00(7 Rubel einkassiert hatte , wurde
auf der Heimreise im Wagen beraubt , ermordet
und zum Fenster hinauSgoworfen . Von den Tä¬
tern fehlt jede Spur.f  Kleine Ursachen.Am Samstag nachmittagin Billwärder in einem hinter der Roten
Brücke gelegenen Hause ein Feuer aus , das durch
Flugfeüer weiter um sich griff , wodurch 6 Häu¬
ser fast vollständig eingeäschert wurden . 3 Züge
der Hamburger Feuerwehr sowie die Wehren
der umliegenden Ortschaften konnten den Brand
in ihre Gewalt bekommen. Eine Person wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. Dm
Ursache des Brandes soll entfallende glimmende
Zigarrenasche gewesen sein.

0  Die Attentate auf die Geldbriefträger tu
Berlin , hinter denen der verhaftete Handlungs¬
gehilfe Wilhelm Kayser steckt, beschäftigen andau¬
ernd die Berliner Kriminalpolizei . Den ganzen
Tag über fanden Vernehmungen statt , die aber
nicht zum Abschluß gelangten . Kayser scheint be¬
sonders in den fünf Wochen, die er vom 1. Ja¬
nuar an bis zum Antritt seiner letzten Stellung
„bummelte ", auf die schiefe Ebene geraten zu
sein . Er las zahlreiche Schund - und Detektiv-
romaue , von denen u hrerc bei ihm beschlag¬
nahmt wurden . Den Laden , den Kayser in der
Fvnchtstraße 66 leitete, sollte er stets um 7 Uhr
öffnen . Wenn das immer geschehen wäre , so
könnte er natürlich bei dem Ueberfall auf den
Geldbriefträger Eulenburg nicht mit Drechsler
um 8 Uhr morgens in der Fesselstraße und dann
zur Teilung der Beute im Tiergarten gewesen
sein . Es ist aber erwiesen, daß er wiederholt
später , manchmal erst um 9 Uhr, aufgemacht hat,
und daß sich mehrere Kunden darüber beschwer¬
ten.

T Ein Dorf in Flammen.  Am ver¬
flossenen Samstag hat eine furchtbare Feuers¬
brunst das Dorf Wanger » (Kreis Oppeln) heim¬
gesucht. 26 Besitzungen wurden infolge des herr¬
schenden Windes ein Raub der Flammen . Biel
Bieh und Geflügel ist verbrannt.

K Der Gattenmordversuch eines Geisteskran¬
ken. Die Schreckenstat hat die Bewohner von
Pankow bei Berlin in Aufregung versetzt. Dort
versuchte der Arbeiter Hennig seine Ehefrau zu
erschießen; der Flüchtige wurde spät abends fest¬
genommen. Frau Hennig ist zwar schwer, aber
nicht 'lebensgefährlich verletzt worden . An Ein¬
zelheiten wird dem „Berl . Lok.-Anz." zu dem
Vorfall noch folgendes gemeldet : Der am 17.
Juli 1878 zu Papau , Kreis Thor« , geborene
Marmorschleifer Adolf Hennig hatte sich vor etwa
drei Jahren mit der damals 22jährigen Klara
Linde aus Pankow verheiratet . Die Ehe war
nicht glücklich; die junge Frau klagte oft über
Mißhandlungen seitens ihres Mannes , und so
beschloß sie denn , sich zu trennen . Sie ging von
Hennig fort -und bezog in der Kaiser -Friedrich¬
straße 45 zu Pankow eine kleine Wohnung,
wo sie sich von ihrer Hände Arbeit mühselig er¬
nährte . Hennig gab nunmehr die eigene Häus¬
lichkeit auf und zog zu seinen Eltern nach der
in Weißensee belegene n Parkstraße . Die Tren¬
nung von seiner Frau schien er jedoch nicht ertra¬
gen zu können; denn mehrfach versuchte er , sich
ihr wieder zu nähern , was indessen die junge
Frau ernstlich ablehute. Nun beschloß Hennig,
Rache zu nehmen. Er kaufte sich einen Revol¬
ver und lud. ihn mit sechs Patronen ; dann lau¬
erte er am Samstag abend seiner Frau auf , als
sie von Verwandten heimkehrte und die Panko-
wer Feldmark beschritt, um zu ihrer Wohnung zu
gelangen . Auf die Ahnungslose feuerte Hennig
kurz nacheinander vier Schüsse ab zwei davon
trafen die Unglückliche in das Gesäß , so daß sie
blutüberströmt zu Boden sank. Passanten eil¬
ten der Schwerverletzten zu Hilfe und brachten
sie nach ihrer Wohnung . Während dessen ge¬
lang cs Hennig , davonzueilen. Er begab sich zu
seinen Eltern und tat hier , als ob nichts vorge-
sallen wäre. Die Meldung von dem Vorfall
wurde der Polizei erst mittags erstattet es gelang
jedoch den Täter zu verhaften , als er sich abends
zu einer Kriegervercinssestlichkeit, die in Weißen¬
see stattfand , begeben wollte. Heguig gestand die
Tat mit vollkommener Ruhe ein . Es scheint, daß
man es mit einem Geisteskranken zu tun hat . H.
war bereits einmal , als er vom Militär ent¬
lassen worden war , längere Zeit in einer Anstalt
interniert , dann aber als geheilt entlassen wor¬
den. Er wurde vorläufig in das Pmikower
Amtsgefänlgnis eingeli-efert ; die weitere Ver¬

folgung hängt von dem ärztlichen Gutachten ab.
In dem Befinden der Frau Hennig ist eine Bes¬
serung eingetreten , so daß glücklicherweise keine
Lebensgefahr mehr besteht.

0  Eine 17jährigc Mörderin vor Gericht . Die
Ermordung der Kellnerin Elfriede Menzel im
Casü „Humboldt" in Frankenberg i. S .. die
seinerzeit namentlich ivegen der Jugend der Tä¬
terin das größte Aufsehen erregte , beschäftigte
die 1. Strafkammer des Landgerichts in Chem¬
nitz.  und zwar in einer Sitzung als Jugend¬
gericht. Unter Anklage steht das jetzt 17jährigc
Dicnsünädchcn Maria Kramp os,  die wie ihr
Opfer in dem genannten Caf6 beschäftigt war.
Am Abend des 19. April hatte sie mit der Men¬
zel einen kleinen Streit , wobei ihr diese zu¬
ries, sie möge sich hüten , daß sie nicht hinaus¬
geworfen werbe . Am nächsten Morgen wurde
die Wenzel in ihrem Beti tot aufgcfuudeu . Der
Kopf wies mehrere tiefe Beilhicbe aus, auch war
ein Betrag von annähernd 209 Mark geraubt.
Drei Tage lang suchte die Polizei vergeblich nach
dem Täter ; endlich stöberte ein Polizeihund
unter Lunipen versteckt ein sonst im Haushalt
gebrauchtes blulbcflccktcSklcineSHandbcil auf . Die
Nachsorfchilngcitder Polizei erstreckten sich nun
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dem sie wiederholt Ausflüchte machte, gab sie
endlich die Tat zu. Auch wurde das geraubte
Geld an dem von ihr bezeichneten Versteck vor-
gefundeir. — Zur Verhandlung waren 14 Zeugen
und mehrere Sachverständige geladen. Die An¬
geklagte, eine nicht unsympathische Erscheinung,
gab weinend die ihr zur Last gelegte Tat zu.
Sie befand sich in großer Geldverlegenheit . Ein¬
mal hatte sie Schulden bei einem Zahnarzt , der
ihr mit einer Klage gedroht hatte , und anderer¬
seits wollte sie ihrem Geliebten, der seiner Mi¬
litärpflicht genügte, eine Unterstützung zukom¬
men lassen. Sie beschaffte sich daher am Abend
des 19. April in unauffälliger Weise das Beil,
verbarg es und führte die Tat am Morgen des
29., als die Menzel noch schlief, aus . Die An¬
geklagte hat aus ihren bisherigen Stellungen
verhältnismäßig gute Zeugnisse aufzuweisen,
auch ist sie bisher noch nicht bestraft . Die Fra¬
gen des Vorsitzenden beantwortete die Angeklagte
mit verweinter Stimme , so daß sie kaum zu ver¬
stehen war . Die Ermordete war das einzige
Kind eines Schneidermeisters in Bernstadt und
wollte am Tage ihres Todes in die Heimat rei¬
sen. — Das Urteil des Gerichts lautete auf 12
Jahre Gefängnis , dazu kam eine Woche Gefäng¬
nis wegen Diebstahls eines der Ermordeten ge¬
hörenden Unterrockes. Die Angeklagte nahm das
Urteil ganz vollständig gebrochen auf.

^ Das Perlenkollier der Gräfin . Ein unan¬
genehmes Abenteuer ist der deutschen Gräfin
Waldstein und ihrer Tochter in Italien zugesto-
zen, die am Lagomaggiore in einer Villegiatur
wohnen. Die beiden Damen hatten einen Aus¬
flug nach Mailand unternommen , wobei der

Komtesse im Gedränge des Bahnhofes ihr Per-
lenkollier im Werte von zwanzigtausen ;- Mark
entwendet wurde . Die Polizei entdeckte das

Kollier bald darauf in einem Leihhause, wo es
die Diebe oder Finder für sechshundert Lire ver¬
setzt hatten.

0  Der Kampf um das Grafenkind . Der von
der Bahnwärtersfran Cäcilie Meyer in Freiher-
mersdors (Oesterreichisch-Schlesien) wegen der

Herausgabe des kleinen Grafen Joses Kwilecki
angestrengte Prozeß wird immer verwickelter.
Nachdem Gräfin Jsabella Kwilecki gestorven ist.
hatte Frau Meyer die Klage auf die Verwandten
der verstorbenen Gräfin als deren Erben aus¬
gedehnt. Jetzt haben aber die Verwandten die
Erbschaft ausgeschlagen. Das Amtsgericht Im
Wrönke hat daher auf den Antrag des Vertreters
der Frau Meyer, Justizrats Landsberg in Po¬
sen, auf Grund des Paragraphen 1961 des Bür¬
gerlichen Gesetzbuches den unbekannten Erben
einen Nachlatzpfleger in der Perfta des Ritter¬
gutsbesitzers v. Kurnatowski in Poscharowo bc-
stellt. -

aus den Nachbarländern.
e. Gustavsburg , 25. Mai . Wegen Sittlich-

ke i ts v ergeh  c n wurde ein auf dem Kontor
der Brückenbaugcsellschaft angestelltcr junger
Mann nach porausgegangener Vernehmung durch
die Staatsanwaltschaft Tarinstadt festgenommen.
Der junge Mann wurde deui Amtsgericht Groß-
Gerau zugeführt , und nach dort ausgenommcnem
Protokoll wieder entlassen.

S . Bingen, 25. Mai . Infolge mehrerer
Schiffsunfälle ist gestern gegen Abend das Fahr¬
wasser des „Btngerloch" gesperrt morden. Der

n»hr aus das übrige Sanspcrsonal des CafFs . Schleppdampfer, . Roblath 3tem «nt zweien
und schließlich lenkte sich der Verdacht ans die Hang,ch' ffcn bergwärts , erlitt aber in
Krompos. Rach einem lcmgstündigen Verhör, bei ^der soaenanny » „Vittci

der Nähe
•cinioeu Felsen unter¬

halb des Binzerlochs, einen Bruch an der Ma¬
schine. Infolgedessen mußte der Dampfer vor
Anker gehen. Seine beiden Schleppkähne wur¬
den von dem Boote „Nassau" nach, der hiesigen
Reede verbracht und setzten heute ihre Fahrt zu
Berg fort. — Um die gleiche Zeit ist der im An¬
hänge des Schleppdampfers „Oberpräftdent Rasse'
zu> Berg kommende Schleppkahn >Rbein «und
Ruhr " des Schiffers Höhl auf dem Nahegrund
sestgefahren. Der festgesahrene Kahn, der eine
Kohlenladnng nach dem Oberrhein hat , wurde
gestern vormittag von dem Dampfer „Oberpra-
sident Nasse" und einem Kannengießer -Dampfer
freigezogen und konnte seine Fahrt fortsetzen.
Das Fahrwasser im Btngerloch ist wieder freige¬
geben.

LKreuznach , 25. Mai . In selbstmörderischer
Absicht trank ein etwa 19 Jahre altes Mädchen,
das von Saarbrücken aus hierher gereist war
und sich hier einlagierte , ein Fläschchen Lysol
aus und schnitt sichd'ie Pulsader  u a u f. Die
Lebensmüde, an deren Aufkommen gezwerfelt
wird kam ins Krankenhaus . Die Beweggründe
zur Tat sind bis jetzt unbekannt . — In unserer
Gegend treibt wieder ein Schwindler  fern
Unwesen. Er sammeltPhotographien für semeKöl
ner Firma die diese billigst vergrößern soll. Nach
dein der Gauner eine Anzahlung erhalten hat,
verschwindet er auf Nimmerwiedersehen . — in¬
folge der steigenden Milchvieh- und Futterpreise
haben die hiesigen Milchhändler den Milchpreis
erhöht.

m. C-blenz, 25. Mai . Die Handelskam¬
mer  hat in der gestrigen Sitzung zur Frage
der Schifsahrtsabgaben  eine Resolution
gefaßt in der es heißt : Die Handelskammer will
sich gegen Schiffahrtsabgaben nicht mehr grund¬
sätzlich ablehnend verhalten , verlangt jedoch ge¬
nügend Sicherheiten  dafür , daß die Schiff¬
fahrt durch solche Abgaben nicht -unbillig
belastet  wird , und ferner dafür , daß die Ab¬
gaben nicht zu verkehrsfeindlichen Zwecken ver¬
wendet werden, Solche Sicherheiten enthalt ver
Entwurf der ReichSregierung aber nicht.

£ Gießen, 25. Mai . Die Stadtverordneten
bewilligten heute den Betrag von 5999 M zur
Ausarbeitung eines Vorprojekts einer Eisen¬
bahn Gießen - Brandoberndorf  und
beschlossen, den Bau dieser Strecke mit allen Mit¬
teln zur Verwirklichung zu bringen . Veranlassung
zu diesem Beschluß gab die Erklärung eines
größeren Teiles der an dieser Linie interessier¬
ten Gemeinden, welche dahin geht, daß ihren
Interessen besser gedient sei, wenn die Linie
in Gießen mündet . Diese Ortschaften haben sich
bereit erklärt , Gelände zu stellen für diesen
Bahnbau uird auch Aktien zu übernehmen.

m. Mannheim , 26. Mai . Der Stadtverband
der Mannheimer D e t a i l l i st e n v er e i n e
beschäftigte sich gestern abend mit der für den
hiesigen Handelsstand lebhaft bewegenden Frage
der Einführung der H a n d e l s j a h r e s s chu t e
an Stelle der Handelsfortbildungsschule , Wec
Referent , Fabrikant Emil Engelhardt , betonte,
daß die Jahresschulc sowohl de» Interessen des
Prinzipals , wie dem des Lehrlings mehr als me
Handelsfortbildungsschule gerecht werde. Wenn
aber der Landesgewerbeschulrat verlange , daß an
der Jahresschule sich noch zwei Fortbildungsschul-
jahre anzuschlietzenhatten , so habe er sich damit
ans die Seite der Gegner der Jahresschule ge¬
stellt. In der Diskussion sprach sich die Mehr¬
zahl der Redner für die Einführung der ^ ahres-
schule aus . U. a. wies der Vorsteher der Han-
delsjahresschutc in Frciburg . Dr . L-chlang aus
die günstigen Erfahrungen hin, die man in ^ rei-

burg mit der Jahresschule gemacht habe. Eine
mit großer Mehrheit angenommene Resolutwi^
spricht sich für die Errichtung einer Jahresschule
in der Form einer Angliederung an ' die Volks¬
schule als neuntes Schuljahr  aus.

k. Heidelberg, 25. Mai . Der 23 Jahre alte
Lackierergehilse Blätzer stürzte aus dem
Fenster  seines im vierten Stock gelegenen
Zimmers , als er einer auf der Straße vorüber-
ziehenden Militärkapelle nachschauen wollte. Der
junge Mann erlitt so schwere  P e r l e tzu n.-
g e n,  daß er kurz nach seiner Einlieferung m
das Krankenhaus verstarb.

rf  Offenbach, 25. Mai. Für das Steuer»
fahr  1999 hat unsere Stadtgemeinde an
Steuern 3 992 637 Jl  anfzubringen , oder 682 281
Mark mehr als im Vorjahr , was eine Erhöhung
der Gemeinde-Einkommensteuer um 28,52 Pröz.
auf 183,32 Proz . nötig macht. Erhöhte Zuschüsse
erfordern : allgemeine Verwaltung 155176 JL
(darunter ein Mehr an Beamienbesoldungen von
85 296 Jl ), Hafen 122 783 Jl,  Schulen 59 688 <M,
Armenpflege 38 988 JL,  Polizei 18 929 JL.  An - ,
dererfeits sind an Minderüberschüssen zu der- "
zeichnen: Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk
219 945 Jl  aus Gebäuden 17 949 JL  und aus
Verbrauchssteuern 9393 JL,  während größere
Ueberschüsse anfzuweisen haben : Grundstücke
86 291 M,  Waldungen 4968 JL  und Wertzuwachs,
steuer 9999 Jl.

# Hanau , 25. Mai . Die Stadtverordneten
bewilligten gestern Gehaltszulagen  für
die Betriebsbeamten , Maschinisten, Werkmeister
usw. vom Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk
von jährlich 199—299 Jl,  für die Ingenieure von
ggg M. — Ter Antrag der sozialdemokratischen
Stadtverordneten aus sofortige Auflösung
des Stadttheater - Pachtvertrags  mit
dem Theaterdirektor A. Steffter wurde abge-
l e h n t. Der Magistrat hat übrigens bereits
der Verlängerung des Vertrags auf weitere drei
Jahre zugestimmt.

C. Büttelborn , 25. Mai . Die Recherchen nach
dem brutalen Menschen,  welcher die -arme
Frau zwischen Büttelborn undKlein -Gerau verge¬
waltigt hat , werden Vonseiten der Darm stad ter
Kriminalpolizei eifrig fortgesetzt. Der Unbe¬
kannte war , nach seiner Kleidung zu schließen,
ein Metzgerbursche. von ziemlich großer Sta¬
tur . mit einer Ledermütze bedeckt, hellblondem
Schnurrbart und ca. 25 Jahre alt.

— Aus der Eifel , 25. Mai . Der Eiselver-
e i n hat znm ersten Male in diesem Jahre an 29
der besuchtesten Plätze der Eifel nach dem Muster
der bestehenden Schülerherbergen sogenannte
L e h r l i n g s h e r b e r g e n eingerichtet . Zn -,
näckst werden diese in den Monaten Mai Jmn
und Juli für kaufmännische und gewerbliche
»ehrlinge im Mindestalter von 16 Jahren , deren
Pätc -' oder Lehrherren Mitglieder des Eifelver¬
eins sind, geöffnet sein ; den -abends eintreffen-
den jungen Leuten wird Freign -artier nebst Früh¬
stück gewährt . Die recht bLdentsame Einrichtung
zur Förderung des Jugendwandersports erfreute
-sich in kurzer Zeit namhafter finanzieller Unt-er-
stützungen. _ _

Aus der Sportwelt.
) :( Preise für Luftfahrten. Wenn man heute allgemein

davon kvricht. datz in absehbarer Zeit jedermann in der
Lage sein werde, sich die Genüsse einer Ballonfahrt zu
gestatten, so ist eS emhfehtenLwort, auch einmal die Kosten
zu betrachten, die einem Lustreisenden entstehen. Nicht
in Betracht kommt der reiche Eigentümer eines Ballons
oder gar ein Verein, sondern der Luftballonpassagier. Die
Freiballonfahrten sind heute am billigsten und werden es,
tote der gegenwärtige Stand der Dinge ist, auch ans
Jahrzehnte hinaus bleiben. Dis Selbstkosten des Ballon¬
eigentümers sind nicht groß. Für 600 bis 1500 Jl  kauft
jedermann einen guten Freiballon. Nimmt man nun an,
daß der Ballon 800 Kbmtr. Gas faßt, so sind für die Fahrt
für die Füllung auszugeben (bei Leuchtgas9 I pro Kubis-
meter, also 72 Jl,  bei Wasserstoffgas, das in Stahlflaschen
von der Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron geliefert
wird, 15 L pro Kubikmeter, also 120 Jl.  Die letztere
Füllung gestattet aber die Mitnahme von mindestens
einem weiteren Passagier, da der Wasserstoff ungefähr die
doppelte Tragkraft hat, wie das Leuchtgas. Vereine neh¬
men sedem Ballonreisenden 75 bis 150 Jl  für die Fahrt
ab, durchschnittlich 100 JH.  Die Luftschiffer, die in Ver-
gnügugsetablissementsetc. aufsteigen, berechnen 50 -« pro
Passagier. Sie sind heute am billigsten. Auch die Rück¬
reise kostet hier am wenigsten, denn diese Luftschisfcr
fahren selten weit. Bei den Vereinsballons, die manch¬
mal viele Hunderte von Kilometern und auch ins Ausland
fliegen, lostet- die Rückreise ein hübsches Sümmchen. —-
In den Motorballons wird man, wenn eines Tages solche
Ballons für Passagiere vorhanden find, naturgemäß weit
teurer fahren. Zunächst kostet so ein „Lenkbarer" min¬
destens 600 000 Jl,  woraus schon hervorgeht, daß nur
der Staat oder gut finanzierte Gesellschaften solche Luft¬
schiffe bauen können. Selbst Millionäre wird der etwas
hohe Preis abschrecken. Natürlich braucht man Steuer¬
leute, Maschinisten und einen Kapitän für das Luftschisf,
die mindestens 10 000 Jl  an Gehältern bekommen. Dazu
kommt, datz die einzelne Gasfüllung z. B. eines Zeppelin-
Ballons, der 15 000 Kubikmeter faßt, mit Wasserstoff, der
allein in Betracht kommt, 2250 Jl  lostet . Benzin und
Oel für die Motoren verschlingen auch ganz hübsche
Sümmchen, so datz man billig in den Motorballons nie¬
mals fahren wird. Es kann heute nur schätzungsweise
gesagt werden, daß eine Fahrt 3- bis 500 Jl  kosten dürfte.
Tenn die Ballons können nur selten fahren, man wird
sie bei schlechtem Wetter nicht unnötig der Gefahr, die
nun doch einmal vorhanden ist, aussetzen und doch auch
nur fahren, wenn genügend Reisende beisammen sind.
Als Verkehrsmittel ist deshalb heute vor allem das Auto¬
mobil weit billiger und zu jeder Zeit benutzbar, ganz ab¬
gesehen von der Eisenbahn, die in Bezug auf Betriebs¬
sicherheit und Billigkeit der Fahrpreise auf lange Zeit hin¬
aus einen Konkurrenten nicht zu fürchten hat. — Nun
könnte man noch die Aeroplane als Verkehrsmittel der
Zukunft betrachten und über den Fahrpreis reden. Wären
sie imstande, mehrere Passagiere mitzunchmen, bisher ist
die höchst möglichste Zahl 2, so könnte der Fahrpreis weit
billiger sein, wie im Motorballon, denn die Flugapparate
kosten nur etwa 20 000 Jl.  Sie fliegen jedoch im Vergleich
zum Motorballon nur kurze Strecken, so datz selbst ein
inäßigercr Preis im Verhältnis zur Gegenleistung heule
noch zu teuer fein würde. So bleibt denn der „Frei-
balloii" bis . auf weiteres der „Ballon des kleinen und
mittleren Mannes ", während die anderen Luftfahrzeuge
einstweilen ausschließlich für Millionäre und geladene Gäste
bestimmt bleiben dürsten.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 24. Mai . Die neue Woche « öffnete über¬
wiegend auf die ausgesprochene Unternehmungslust der
Börse infolge des Hinweises auf die projektierte Kotie¬
rung bezw. Erhöhung der Umsatzsteuer in schwacher Hal¬
tung . Infolgedessen blieben die besseren Berichte bon den
westlichen Börsen , sowie der feste vorgestrige Schluß New-
Aorks ganz einflußlos . Größeres Geschäft entwickelte
sich nur in Kolonialanteilen : da der Besitz sich in festen
Händen befindet , bewirkt schon geringe Nachfrage eine
ansehnliche Steigerung . Banken stark schwankend. Lei¬
tende Werte 1/^  bis 3/^  Prozent , Darmstädter Bank 1
Prozent auf Angebot zum ersten Kurs . Btontanaltien
gleichfalls auf Realisierungen gedrückt, die Mit dem
Ultimo zusammenhäugen und 5/g bis 3/^  Prozent weichend.
Bergwerksaktien schwach,- Harpener 15/g Prozent niedriger,
angeblich wegen der in einer einzuberufenden Generalver¬
sammlung vorznlegenden Borichläge wegen Geldbeschaf¬
fung . Bahnen vernachlässigt bei jedoch kaum verändertem
Kursstand , desgleichen Baltimore und Kanada . Schwächer
waren anfangs Warschau -Wiener , später auf vorgestrigen
Schlnßstand erholt Prinz Heinrich unter Gewinnreali-
siernng schwächer. Zprozentige Reichsanleihe stetig . Japa¬
ner ans London besser, 1002 er Russen kaum verändert.
Türkenlose fest, Schiffahrtsaktien 3L  Prozent niedriger,
Elektrizitätswerte schwankend. In zweiter Börsenstnnde
durchweg still bei Ausfall der meisten Kurse . Ultimogeld
33/g,  Tägl . Geld 31A.

Im weiteren Verlaufe Handelsanteile , Deutsche Bank
und Tiseonto -Commaudit unter Realisierungen gedrückt.
Bahnen umsatzlos , Atontanwerte auf ermäßigtem Kurs¬
niveau stetig. In dritter Börsenstunde träge . Bon Judu-
striewerten des Kassamarktes einige Spezialitäten besser,
sonst vorwiegend abgeschwächt.

Privat -Diskout 21^ i Prozent.
Frankfurt a. M ., 24 . Mai . Kurse von il/ ^ — 23/.  Uhr.
Kreditaktien 200 .30 . Diskonto -Komm. 187 .20 a 186.80.

Dresdner Bank 151.— .
Staaisifahu 154 .30. Lombarden 1,7.20 . Baltimore

113.50.
Frankfurt a. M ., 24. Mai . Abend-Börse.
Kredstllkteu 200 .45  b . Diskonto -Komm. 186P0 h.

87 .90. Italiener
Ser . 1 und 2 90,50.

Dresdner Bank 150 .75 a 60 b. Handelsgesellschaft 171 .—
b. Deutsche Bank 241.— a 240.58 b. Oefterreich .-Ung.
Bank ' 127 .70 b. Länderbank 113.75 b.

Staatsbahn 154.30 b. , Lombarden 17.25 b. Balti¬
more 118.50 b. Paketfahrt 118.20 b.

Türken -Lose 140,20 b. Ungar . Goldreute 05 .80 b.
Guano 113.50 b. Harpener 100.70 b. Phönix 170,50

a 40 b. Kleyer 332 .00 b. Sürther 34 .80 b. Rh, -Wests.
Kaliwerke 135,40 b. Höchster 403,75 b. Holzverlohlungs-
Jndust . 162,80 b. Teutsch-Uebersee 162,40 b. Fellen
u . Gnillanme 153 . —b. Cchnckert 126 .— b.

Kurse , von 6,15— 6.30 Uhr.
Diskonto-Komm, 186.30.

Die Börse» des Auslandes.
Wim , 24. Mai , 11  Uhr .— Min . Kreditaktien 637 .50.

Staatsbahn 719.50. Lombarden 108.—. Marknoten 117 .22.
Papierrente 99.45. Ungar , Kronenroute 93 .20. Alpine.
641 .—. Rnhig.

Paris , 24. Mai , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
■.— . 4 Prozent Rufs . kons. Anlü
4 Prozent do. von 1001 — .—. Sva -̂

nier änß . 98 .00. Türken (unifiz .) 93 .50. Türken -Lose
— .—. Banque Ottomane 728.— . Rio Ttnto 1930 . Char¬
teret , 34.— . Debeers 345,—. Eastrand 140 .— Gold-
fields 157 .—. Randmines 211 .— ,.

Mailand , 24. Mai , 10  Uhr 50 Min . 4 Prozent Rente
105 .52. Mittelmeer 444 .— . Metidional 703 .—. Bauen
d'Jtalia 1303. Banca -Commercillle 821— . Wechsel auf
Paris 400 .65. Wechsel auf Berliu 123 .87.

Kaffee und Zucker.
Havrc , 24. Mai . (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 24. Mai . (Zuckerbericht.)
Koruzucker 88  Grad ohue Sack, Nachprodutte 75 Grad

ohne Sack, beide uuverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 4 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Eem . Raffinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, alles
unverändert.

Stimmung stetig.
Rohzucker 1. Produkt traustto frei an Bord Hamburg.
Stimmung : ruhig.
Wetter : wurm und windig.

Preisnotierungsstelle
der LandwirtschaftZkammer für den RegierüngsbezirkWiesbaden

21. Mai 1909.
® e't r c i b e und Nav 4.

Frankfurt  a. M., ui . Mai 19ns. Eigen! Notierung am
Fruchtmarkt.

Weiten, hiesiger 26.74—01.00
Roggc», hiesiger 18.75—19.00
®etftc, Ri -d-u.Ps- I;. 00.00—00.00

„ Wetterauer OO.OO—90.00
Mainz, 21. Mai 4Sog.

Weiten 25.51—26.00
Rô en 18.25—18.60

Hafer, hiejiger 19/0 —20.00
Raps , hiesiger 00.00—OO.fto
Mais 17.50—17.75

„ La Plata 18.00— 18. 10
Offizielle Notierung.

Hafer 18.7^—19.50
Raps 00.00—00.00

00.00—yg .00 Mais 00.00—OO.Oo
Diez. 21. Mai 1909 Amtl. Notierung

Weizen, neuer 26.25—o0.9g I Gerste ,. ..^.1.3.84— 15.38
Roggen „ 18.40—18.67 | Hafer 18.66—18.00
^ i e h. Amtl. Notierung am Schlachtviehhofzu Frankfurt a. M

- vom 24. Mai 1909.
Anfirreb : 689 Ochsen, 82 Dullen, 1082 Kühe, Rinder u. Stiere
603- Kälber, 237 Schafe und Hammel, 2104 Schweine, 1 Ziegen

0 Ziegenlämmer, 0 Schaslämmer, 0 Ferkel.
(Für 50 kg Schlachtgewicht) Mk.

Achsen: &) vollsleischige ausgemästete höchsten Schlacht-
$ * , wertes bis zu6 Jahren 74—77

b) junge/fleischige»UMausgemäüeteund altere ausze-
mästete ' 69 —72

c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 58—62
6) gering genährte jeden Alters 60—00

Bullen:  a ) vollfleifchig höchsten Schlachtwertes 61—63
*b) mäßig genährte jüngere und gut genährte alters 57—55
c) gering genährte 00_ 00

inb Fürsen (Stiere und Rinder ):Kühe
ja) vollfleischige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten.Schlachtwertes

"d ) vollfleischigeausgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes-bis zu 7-Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gur entwickelte
. jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u.Rinder
e) gering genährte Küheu. Färsen (Stiere u. Rinder ) 00 - 00

(Für 1|2 kg Schlachtgewicht) Pfg.
J? alb er a) feinste Mast (Dollm. Mast) und beste Saug¬

kälber
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(0 geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälber (Fresser)

Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthamnnl
b) ältere Masthämmel
c) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzschafe)

Schweine:  a ) vollfleischige der feinere» Raffen und
deren Kreuzungen im Alter biö zu 1 und ein
Viertel Jahren 67—68

6) fleischige 66—00
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 62_ 56
d) ausländische Schweine(unter Angabe der unitfHer) 00—OO

70- 72

58—60

46—48
00—00

95—98
89—95
7u—?5
00— Oo
78—80
70—74
00—00

V i e b - Au ft rieb  am : Donnerstag, »0. Mai:
09 Ochsen, 00 Bullen, 00  Kühe und Rinder, 00  Kälber
00 Schar und Hämmel, 00 Schweine, 0 Ziegen, 0 Ziegen»
ämmer, 00 Schaflämm r.

Heu und Stroh.  Frankfurt a. M.. 21. Mai 190S.
(Amtliche Notierung.)

Hm 3.90—4.30 I Stroh 0.00—0.00
Kart offeln.  Frankfurt a. M., 24. Mai 1909.

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 6.00—6/25
Kartoffeln im Detailverkauf «7.00—0.0?

Mannheimer Produkten-Vörs«
vom 24 . Mai I90S.

Di- Notierung«,,sind in Reichzuark §ezeu Aarzatt ^ . . ..
toi Kg. bahnsrei hier. " "

W«iz.,pfA,.
„ Rheing.
„ nordd.
„ rnis. Azima
., IMa
„ Theodosia
„ Taganrog
„ Saronska
„ rumänischer
„ am. Winter

Manitoba I

28.50—00.0»
vo.oa—00.0»
26.73— 00.00
27.00—27.25
26.50—27.00
27.25—27.50
26.50—27.00
002)0—00.00
27.25—2775
00 .00 —00.00
oo.»o—00.00

„ WallaWalla 00.00—00̂00
„ Kansas II 00.00—00.00
„Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg.,vsälz. neu

„ russ. ,
„ rum an.
„ nördd.
,, ameril.

00.00—00.00
27.00—27.25
26.50—00.00
10.50—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
20.00—00.00
00.00—00.00

Backrübol
Spiritus I». »erst. 100 Pro;,

„ 70er nuverst.

roh 70er nuverst. 85190 Pro,.
.. öoer . , 00f92 „

Weizen 00.00—00.00
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl

00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr. 00

Gerste, hiestge 19.00—20.00
„ Pfäkz-r 1S.20- 00.0S
.. ungarische 00 00- 00.00

Ruff. Futtergerste 14.50- 00.00
Hafer, bah. alter 00.00—00.00

„ „ neu 1S.00—19 50
Haser, nordd. 19.50—20 09
Hafer, russischer 19.00- 20.50
Haser Sa Plat , 1S.50- 00.00

„ ameriltweitz. 00.00—00.00
Mais am. Mired 17.75- 00.06

„ Donau 46.00—000 »
„ 2» Plat» 48.0O—00*00

Kohlreps, d. neuer 80.50—0000
Wicken 21.00- 22/00
«leesam. deutschI 110- 125

n „ II 00.00—00.00
Sujetne 135—140

„ Provenc. 140—l6o
.,, Esparsette 30.00—85.00

retnäl mit Fag 49.50—00.00
Rüböl tu Fah 64.0o- 00.vk.

89.00- 00.00
isl .ök
«2.00
4z.5»
07. 00
43.55

Mais »0UU>—05.04
Birgiuiers«»tmai4 VOM- »».Sa
Hafer bvUX-- OS.»n

Roggenmehl j-

37.55 36 50 35.00 81.00 33.00 35.60
Nr.

29.00 26.50
Tendenz: Weizen und Ros-xn steigend, Gerste, Safer unl

M ns fest und höher.

Berliner Börste , 84 . Mal 1900«
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Dt.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
da. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss.oons.A.
do. da.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landes» ;
do. XXI. u. 17 i
do. XXII.u. 14 ■

Hmb.am.93/99 I
do. do. 1902 :
do. do. 1907 1

HessSiA.93/00 :
do.9603 0405 :
do. do. 09 ‘
Oldb.St.KrdObli
Brandenb.Pr-A i
HannPAVII.VIII!
Ostpr. Prv. Obi. ‘
do. do. i

Pomm. Pre.Anl. i
Posen. Prv.-Anl i

do. do. !
Hhein.Prr.-Obl. !

do. IX. XI. XIV:
do. XX. XXI'

Sehl.Hlst.PrvA. <
do. do. i
do.Land-Kult. !

Teltow. Anleihe4
Wostf.Prv.-Anl. l
do. do. c
do. do. 4

Westpr. Pr.Anl !
AltonaSt.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl. i
Berlinerst.Anl 3
do. 1882/98 !
ds. St -Syn. I. 4

Brosl.St.-A.91 3
Brombrg.St.-A. 3

do. do. 4
Charlttb.89/99 4

do. 07u.17| 4

Düsssld.88/03
Elberf. St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75/91 u02

MündenorStA
Kaumburg. 97
Poiner St -Anl

93.30b Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

fBarl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch.
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Qstpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. nauld
do. do.

Poaensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alll
do. L. A.
do. L. C.

SchiHlstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.rilt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

94.306

101.80b

83.60b

93300

05.000

Ung.Staatsr.97 83 406
Bucar. Anl. 98 4ä 97.406
B.Air.StA.lOOL 4S 94.90bB
B.Air.St.A. Pes. 6 103 30B
Lissanon. St.A. 4 80.4ÜbB
Stockh.St.A. 84 4

Eissnba.in Stamm-Aktien

Ausllndische Foods.
Argent.Anl. v87
do. inn.4000M:
do.äuss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
S.St.-Anl.92>Gold-Anl.
Gbin.Anl.vl895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84 1
da. Goldrente1
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papiarrt. -
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unt.lll
do. III. Snec. fl

Rumäs. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902 -
do. oo. 1905 ■
do. Goldrenie
do. Staatsrnt. •
do. Boden-Cr. I

SaoPauloG. A. I
Schwed.StA.86 :
Seru.smAnl.95 ‘
Türk. St.-A. 03 ‘
do. Bagd.-A. ‘
do. 1905. . ‘
do. Lose. . i

Ung. Goldrente‘
do. Kronenrnt1

All». Dt.Kleine,
ßraunscnw. Ld.
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Haiberst.Blank
Hallo-HeUst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlaositz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
do. Südb.fLb.)
Warsch.-Wion
Mittelmeer. .
Prinz Henri. .
Zschipk.Finstw

100.70bB
128.1OG

60118 10G
3X 83.0066
41ä-
3* -
4X101.30G

185.50b
5090b

„85.50b
154.50b
17.25B

110.40b

128.5066 1

94.2566

tisenbalm-Prliir.-Obligat.

PrPfßXXVII.15 4 100.1ObG
do.XXVIlll917 4 101.1QbG
do.XXIII. 1912 3f 96.10bG
do. XXVI. 1914 31 36.0066
do. XXIV. 12 N 94.60bG
dö.Kleinb.-Obl. 4 98.756
do.Comm.-Obl. 3S 94.25K6
do. VI. 1917 4 101.60bG
do. IV. 1912 3ä 97.756
Rhn.HPf.83-85 4 100.406
do. Ser. 69-82 3% S3.40K6
do. Comm.Obl. 3X 94.006
Rheia-WB.l.lll. 4 100.008

oo. II. IV. 3« 83.756
Sächs.Bodencr 3S 35 006
Schlesßodcr Pf 4 100 OOS

oo. do. 3S 92.80B
Westd.Bodencr4 99.906

Oo. 00. III 3% 93.806
Bank-Iiktlcn.

Barmer Banks.n 133.10bB
Berg.-MärkBk. HK160.0056
BriHandelsGes9 171.90b
do.Hypoth.B. A. ex 130.2506
Brasil. Bk. f. 0. IU 161.756

Berlin , Bankdiskont31/2°/o, Lombardzinsfuß&l/s °/o,Priyatdiskont 21/2 •
Oblicratinnen mit * sinH hunnthokar oirhorn-ootQllt _ »-

Dux-Prager Gld
EiisWestb.G.stf

do. 1890
Gaiiz.CarILudw

BKasch.Odb. Gld
5 do. Sitb 89
S Oest.Ung.St.alt
r do. Ergzgsnetz
3 do. Staats Gold
3 do. Nordwest
r Südöst.(Lomb.)

do. Obi. Gold
ivangor. Oomb.

■Mosco-Kursk
0relGriasi89er

3 Söd-Westbahn
3 Koslow-Woron.
BKursk-Kiew. .
3 MoSG.KiewWor

Mosco-Riäsan
Rybinsk̂ gar.
Süd-Ost 1897

3 do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98

3Anat.Eisb.-Obl.
3do.Ergänz.Netz
3 ItalEisb.O.stg.
3 Ital.Mitteimeer

Cotr.Parc. 194S
3S.LouisS.Franc
i StLouisll. Incß

SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

86.90(3

101 SOG

ßraunscnw. Bk.
do. Hypoth.

BrsI.Discß.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. 6k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaorGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. ßnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb. i.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.ßd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.

5S111.30bG
‘ 130.90b

241.60b
48103.756
7ä 147.75bG

186.50bG
7̂ 151.10bG
8^ 163.90b
“ 163.50W3

177.50bB
78142.40K6

157.750
127.006
123.506
168.90b
125.506
116.106
123.75W3
146.506
102.50bG
121.00b
106.75bG
121.25bG
113.7583
134.75b
126.50bG
162.90b
190-QGhB
124.75bG

Pr.Ptandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Disrr.Ges
Rhein.Hyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk.f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodener.
Wstd. Bodncr.
WesifLippVerB

7^ 159.756

Inikistrie-Akiien.
Accumulat. Fab 12̂ 206.75b
A>G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. . 7^ 112.50b
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bari. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb

BielefeidMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bocnum.Gussst
,Böhm. Brauh. .
BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Wollk. 10

6 119.50L

Carolineb.Offb30
Cassel.Federst 12
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V,
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
oo. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamiiTrust.
EgestorifSaiin.
EintrachtBrnk.

7£[14S.25bG Elberf. FarbenI
Elberf. Paniert.
Engl. Woilwar.
Eschweil.Brgw. 1

8^169.1)QbBEssenerSteink. 1
FJensb.Schiffb. 1
Freund Masch. 1
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. StP f
GermaniaDrlm. 1
Gerresh.Glash. 1
Ges.f.elktUntr.
GiadbachSpinn
GörliizerEisnb. 2
Hagen. Gussst.
HallescheMsch2
Hannov.Masch. 2
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb1
Hark.Bgo.Pr.A. 1
HarpenerBrgb. 1
Ĥ rtm. Masch. 1!
Hasper Eisenw.
Herbrand Wag. 1
Herkul. Brauer. 1>
HotmannWggfb3;
Hösoh.Eis.u.St. 1;
Höchst. Farbw. 2’
Howaldtwerke. >
Ilse Bergbau. 2!
Kaliw. Aschersl II
KattowitzBergb1‘
KielerSchlossb II
KöhlmannStrk. II
König Wilh. cv. 11
Königsborn. . 1!
Küpperb.&Shn. 1!
Kyffhäuserhtte(
Lapp. Tiefbohr. (
Lauchhamm. . 1(
Laurahütte. . 1C
Leipz.Br. Rieb. !
Leonhardt Brk. !
Leopold-Grube 1
Leopoidshali. C
Lindenbr. Unna4
Linden.Brauer. 14
Löhnert Masch. 1
Ldw.Löwe&Co. 1k
löwenor.Dortni15
Märk.Wstf.BgwC
Magdeb. Gas . k
do. Bergwerk36

Marieno. Kotz.
Massen,ßergb.
MühleRuningn. 1
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G.

iJNiederUohinw
}Nordd. Wollkm. 8
! Obschl. Eisb.B. 1

do. Eisen-Ind 1
do. Kolcswerx. 11
do. Prtl.-Cm. 17

Oppeln.Cem.W.
Or-enst&Koppel
Ottarnser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprii‘Ä.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf:Kalkw
Riebeck.Mwt/W1:2

Schuiih.Brauer 14
Schutz*Knaudt
SiemensGlas-l

248.00b6|Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stotb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Coln.RttwP
do.MtllwHaller 11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahre.
VogtL Wolf. .
VorwohLPrtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoih.
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WictongCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch,

170.7566
158 006
100.10b
95.8fib

154.90ÖG
185.50bB
152.756
201.40bG
101.756
170.75b
398*091x3
252.40b
167.1ObG
136.00bG
1880066
1.52.90bG
21-1.006
111.80b
235.506
102.006
509.506
112.5QbB
137.1ObG
144.006
156.00b
394.006
189.25bG
284.006
125-50b
228*50bG
133.756
250.0056

11 219.50bG
55256

102.90b
234.00bG
13925b
98.00bG

106.256
231.25bG
168.00b
170.30b
98.40b

138.758
22 247.00b

122.50bB
lOi.OObG
191.00bG
219.00bB
171.70B
104.80b
56.25b

139.U0bG
182.SOG
135.25bG
128.00B
114.756
80.50bG

212.00B
187.00bG

ZellstoffVerein
/Aach. Klb.
ArgoDpfs,
AllgBIO
dolok.i
BrnsciiSt.
Bresl.fi.
do.Strssh:
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packt
do-Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
ttrdd Lloyd
V.EisbBVA

Ob>g. indns
Ailg. Elekt.Ges.
do.do.V. u.10

Qortm.UnionlO
du. do. *4

German.SoMK-4
FKruppsoheObJ
Lauranütta. .

do.
NeueBod.-Ges.

da. da.
Siem&Hlsk083
do. da. knv. 3

Wectxse
ArnoldHttj8 T.Brüss.uA
Christian
Kopenhg,
London.
do.

Ne» York-
Pari» .
de.

Wien,
do.

Schweiz
Ual.Plätz
Petereb.

47.75b

100.70b
'38 0200»
' 99.508

SSbObS
90.700

u

169.30b
80.95b?

44112.351»
' 112.35»

20.425b
20.355HJ
4.1875G
81.175G
81.10G
83.20b
«4.23t«
81.20bS
80.65G

215.25b
Solo, suber. imtDotoi.

SUPrancs-ütücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.,1OOR
Amerikan. Noten
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.

16.25(1
20.405

215 405
4.185b
8095b
20.46b
81.20b

Holland. Banknoten169.30b
Oesterr.NotlGOKr
Russ.NotenlOORbl.
Zolt-Couponskleinelä

S® $ 9 A  EH Meter 86k^ ere

Emme IDuD Toussor-Seide
17775 in allen Farben

für Jackenkleider , Kostümröcke u. Blusen
zu ungewöhnlich billigen Preisen.

Emil Sttss ,Laogf asse 20

j f •

Marx « Co
Die grösste Auswahl
Die billigsten Preise
Die reellste Bedienung
Die kleinste Anzahlung
Das tatsächlich as  Vic -heisbers? s»

grösste und leistungsfähigste Kaufhaus mit Kreditbewilligung.

Ohne Anzahlung wi unsere verehr!,Kunden und Beamte Ohne Anzahlung
-- Besichtigung unserer enormen Warenlager ohne Kau fzwang eiM?n um



Nr . 120. Dienstag Wiesbadener Grncral -Airzetger 35 Mat Sette 8.

220 . Komgl. Vreriß. KlassettioLterie.
k. Klasse. 14. Zichuiigstag. 24. Mai 1200. Vormittag.
Nur di- Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . Sl. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

27 132 81 742 82 «88 905 87 (10001 1025 177 250 69 60
4S9 832 »39 2 242 54 ( 10 0 0 0 ) 453 (1000) 674 736 897 3084
191 634 649 701 929 4293 338 442 83 612 69 714 861 98ä
5124 37 70 (1000 ) 396 602 6188 204 632 817 (500) 24 904 33
(1000) 7028 138 630 95 710 29 883 (500) 8660 (500J 3365
(600) 637 802 (1000 ) 43 771

10048 222 407 61 637 41 773 11176 610 (500) 24 721 (3000)
843 12115 1600) 201 376 525 797 804 13254 783 95 925
14030 (10001 84 152 598 670 845 61 15163 328 628 919 37
16048 394 63.8 73 728 32 35 805 920 1 7089 106 32 406 814
946 16275 (600 .) 812 950 63 18181 71 204 94 336 595 774
939. 76

80139 342 (3000) 533 60 644 60 864 21148 92 316 22 413
26 (600) 670 7 2 89 2 2011 47 389 (500 ) 407 2 3015 273 641
882 954 67 2 4006 115 (500 ) 371 428 682 708 33 886 928 86
26 249 321 933 55 2 8054 102 276 622 995 2 7 249 487 639
42 621 26283 672 830 23026 265 304 62 587 655 66 716
824 27 32

30071 327 504 663 (800) 869 31060 67 334 623 663 898
32181 85 205 47,1 745 (3000) 986 3 3 264 78 382 674 3 4003
6 197 268 609 ( lOtQl 47 918 32 (1000 ) 33212 24 396 93 477
(1000) 561 742 92.9 3 6027 39 (500) 64 283 87 440 669 672 816
82 3 7101 229 97 343 79 452 77 623 62 606 818 63 3 8042 60 253.
404 622 769 805 80 39169 206 394 476 637 61 92

40054 (1000 ) 139 69 95 432 671 873 909 28 41173 583
42295 577 785 998 43185 424 (5001 522 731 814 950
44097 221 33 489 751 68 (1000 ) 872 4 5010 174 236 362 545
721 882 85 91 915 75 46016 472 621 47 178 492 628 701 9
30 881 985 4 8154 343 67 431 89 678 689 906 4 3016 29 329
598 681

3 0015 260 833 955 51176 440 51 64 93 (3000) 761 854
933 5 2066 (500) 138 219 325 89 (600) 408 37 711 5 3071 113
226 439 653 55 923 92 5 4 086 188 98 320 691 834 (500 ) 902
87 5 5043 (3000 ) 162 412 611 634 763 96 930 5 8286 99 665
760 82 (500) 992 5 7 232 669 668 714 942 5 8197 428 91 539
611 23 48 786 5 8038 147 (3000 ) 618 755 82 871 919 24

80186 (500 ) 209 62 339 (3000 ) 609 3 * 164 632 678 958
82306 21 72 487 616 620 (500 ) 723 808 63106 (1000 ) 35 308
(600) 959 68 6 4019 40 214 (500 ) 329 537 80 685 804 80 993
65083 152 277 432 67 618 687 789 (1000 ) 879 6 6067 84 431
656 729 (500) 850 972 6 7 031 (1000 ) 150 72 447 63 71 68041
91 160 482 509 792 820 0 9382 93 £89 620 49 929

7 0064 279 538 53 63 70 740 844 (500) 940 71048 498
948 95 7 2 213 630 63 63 888 990 7 3005 80 (600 ) 279 94
370 416 24 (600 ) 71 687 902 (1000 ) 7 4 064 225 468 864 7 5 181
382 468 602 7 4 926 7 6092 (1000) 265 447 (1000) 612 738
7 7008 273 421 655 678 (1000) 889 914 92 (3U00) 78102 291
477 606 20 (1000 ) 708 842 7 9045 442 601 69 724 90 815 (500)
28 63 970

80230 '55 308 507 61 63 695 (500 ) 923 69 (1QOO) 81147
268 8 2 027 40 311 426 665 78 659 714 (500 ) 87 801 8 3220
(600) 60 62 373 466 765 819 38 8 4 098 113 228 316 490 627
TO 809 85146 309 84 634 64 (1000 ) 838 39 (500 ) 914 62
86 206 349 72 449 (500 ) 66 8 7106 91 553 637 804 42 978 SO
(1000) 83049 ( 75 033 ) 155 302 88 481 730 39292 325
448 515 901 81 4508.)

80027 368 88 782 91029 51 167 513 871 (1000) 92167
230 332 50 (500 ) 678 9 3079 434 623 39 809 10 62 923 9 4242
303 29 761 69 836 95121 57 430 (1000 ) 792 (1000) 9 6030
112 28 271 328 458 677 905 9 7 024 4 0 62 105 673 96 739 854
95222 331 643 99142 67 419 816 69 68 (1000 ) 96

*00033 694 730 51 928 101113 223 74 403 29 583 629
66 97 915 102064 78 88 263 (1000') 76 605 9 979 103019
102 427 931 (500 ) 104063 66 357 602 737 803 73 958 84
105097 248 9 0 617 750 911 106150 55 66 300 37 73 414
(1800) 645 78 723 25 969 107120 . 62 256 71 337 469 708
108080 295 339 460 68 704 831 65 1 0 3027 88 134 621 40
41 773

110047 (1000 ) 110 17 99 325 628 34 111026 213 93 322 62
458 (1000 ) 81 99 530 44 112011 580 973 (1000 ) 113208 323
683 662 793 812 52 82 (1000) 99 (3000 ) 995 114046 306 79 476
89 523 859 115466 (10001 581 633 50 66 703 898 116042 (500)
89 103 217 (500 ) 36 77 309 37 937 117064 177 326 92 482
(10 009 ) 113119 89 (500) 389 630 719 79 992 119235 490

120086 118 29 401 10 28 504 787 862 1 21062 (3000) 288
451 684 96 787 840 60 12 2 323 606 65 800 (1000) 31 936
123135 124298 368 508 638 86 958 (500) 67 I2S243 696
(30001 796 859 913 12 6417 646 93 694 705 840 (600 ) 12 7034
203 (500 ) 423 (1000) 687 973 (1000 ) 86 12L160 376 1600) 82
(3000) 428 129020 191 379 90 684 710

1* 0 :27 43 622 (600 ) 788 973 131178 204 902 (500 ) 13 2668
918 133285 671 719 77 (1000 ) 134034 253 (590) 360 516 52
86 743 947 1 3 5371 84 493 632 (1000 ) 89 675 97 797 826 66
(1000) 909 136050 (600) 361 442 94 615 80 733 137111 455
640 (600 ) 764 ( 600) 80 13 8634 717 13 9060 101,215 381 647
600 14 772 848 67

140307 (1000) 423 30 629 745 141016 (1000) 340 640
(3000) 80 (3000 ) 910 142058 161 (1000) 379 731 61 69 865
916 143037 49 645 730 144104 232 596 149073 SS 165

447 657 808 (500) 979 90 14 0043 256 567 (600 ) 037 66 975
14 7010 16 443 853 902 7 14 8305 630 (500) 651 963 83
14 9000 263 604 805 972

15 0 292 447 96 690 688 (3000) 705 21 92 (3000) 914 93
151395 447 654 (600) 763 961 87 15 2 033 67 246 348 429 311
976 15 3 049 75 138 46 226 (600 ) 441 677 81 657 72 012 16 63
81 946 1 5 4 221 353 452 630 57 766 1 5 5 000 29 110 358 429
63 833 61 15 6088 258 343 (3000 ) 495 96 - 616 34 604 963
15 7 012 308 613 62 735 839 44 15 8071 (500 ) 97 496 811
15 8011 37 (600) 167 433 633 44 715 35 45 67 893 923

10 0 330 39 433 89 518 79 (500 ) 719 801 1R1103 34 58 311
440 76 633 16 2 063 94 137 72 287 313 659 605 62 37 930
13 3092 131 37 83 274 367 554 61 751 16 4009 69 83 300 603
23 603 7 81 820 98 16 5098 130 270 344 417 676 82 808 9
16  6282 (500) 451 71 861 69 167176 70 518 3 1 62 626 744 93
861 (15 0 0 0 ) 922 (500) 16 8057 157 263 362 647 712 043
160109 74 315 659 6Q7 (3000) 42 634

17 0 221 382 434 541 971 171311 492 817 (500) 41 86
17 2 093 633 603 722 84 94 999 1 7 3 231 39 98 (500) 386 417
(500 ) 23 611 14 77 673 762 948 1 7 4 218 360 607 91 718
175008 61 m 88 242 91 (10001 350 492 569 1 76146 410 95
811 912 1 7 7 258 605 623 941 97 1 78153 373 399 736 881
(500 ) 913 17 9635 60 824 (3000 ) 911

18 0 284 328 615 28 73 728 880 937 82 181195 214 38 355
63 462 65 (500) 83 673 752 65 824 55 182152 (1000 ) 358 408
63 629 782 834 60 972 183104 83 86 292 491 93 646 775 925
18 4 095 116 49 235 61 (3000 ) 434 81 628 63 709 896 914 4-
185101 301 (600 ) 71 624 715 808 972 1 86198 (600 ) 210 369
72 401 (500 ) 57 93 617 1 87117 59 276 335 73 500 (500 ) 56 693
741 188360 (500) 510 731 906 (500) 57 136 331 .127 591 B02
5 71 916

18 0 031 (3000) 41 (5000) 68 (500) 131 252 490 718 (5001 851
979 82 131531 745 79 994 13 2 003 12 2)9 455 606 90 0 )0
898 193102 (500 ) 240 356 430 38 62 689 80 708 19 4005 6
10 75 147 211 42 372 417 91 600 35 7.13 824 45 (600 ) 953
19 5037 296 304 694 983 13 3427 (500 ) 86 90 (1000) £01 864
952 63 197000 67 344 435 40 511 (500) 678 722 915 1ÜÖ327
610 29' 903 81 199052

20  0210 (3000) 451 (500) 911 41 201337 91 (500) 92 415
780 831. 2 0 2 043 176 221 64 719 (500) 864 914 2 0 3027 233
383 423 688 928 2 0 4147 277 404 67 646 899 2 05130 81 251
507 28 868 904 293093 195 224 28 99 318 (500 ) 49 633 43 96
(500 ) 93 769 956 (1000 ) 70 90 2 0 7133 47 680 739 (30001 91
806 956 58 (1000) 62 95 2 0 8169 228 53 323 65 577 03 2 0 0303
630 42 97 890 (500 ) 920 (500)

21 0 153 208 10 341 419 (30001 65 574 839 922 211377 502
21 2001 449 53 (1000) 611 89 (30001 916 (1000) 2 13094 261
852 2 14120 32 33 52 302 600 808 21 5027 180 337 93 434
84 695 723 57 21 6239 48 359 525 819 35 21 7060 67 158
386 442 669 800 908 (500 ) 65 21 8002 89 204 (1000) 435 557
844 972 21 9155 204 (3000 ) 479 718 919

820126 99 211 (500 ) 24 331 43 (3000) 465 617 (3000)
221090 110 88 228 489 649 720 2 2 2134 667 746 2 2 3014 51
116 735 841 939 2 2 4125 93 239 80 632 796 827 62 93 984
2 2 5079 283 303 15 429 663 650 770 855 946 226039 289 327
406 (500 ) 60 539 652 733 64 (30001 885 2 2 7 022 70 126 214
387 89 664 607 38 92 823 2 2 3266 374 903 2 2 9066 434 572

2 3 0082 117 32 99 220 68 93 95 407 731 231071 205 13
(500 ) 305 95 418 48 601 16 83-3 2 32141 341 426 630 717 (5001
810 931 (500) 23 3047 64 (5001 145 (3000 ) 70 213 73 346 645
862 981 96 2 34174 394 598 671 (3000 ) 2 3 5211 (500 ) 328
426 (500 ) 776 2 3 0281 (600) 436 45 76 012 88 710 33 88 L 9B2
2 3 7 072 298 350 525 53 854 2 3 8004 65 412 39 58 710 802
23 9024 105 278 83 572 80 687 83 876 901 96 (3000)

240060 ( 15 000 ) 86 323 26 88 648 (1000) 629 £6 241130
200 2 35 340 55 (600 ) 414 35 (3000) 93 692 929 (3000) 242031
156 (IO 000 ) 623 68 774 85 243182 221 64 81 83 (10001 701
49 (1000) 75 2 4 4031 99 195 214 (3000 ) 620 72 92 799 818 Sl6
245159 70 203 320 (1000 ) 471 511 840 49 69 929 240028 107
45 47 991 24 7 503 641 48 724 974 (3000 ) 24Ö100 (600) 432
716 906 249301 69 447 601

2 5 0153 67 490 630 38 728 2 51099 328 495 2 52450
68  534 53 902 (5Ö0) 2 3 3272 78 799 904 2 5 4060 63 170 331
438 592 (1000) 763 85 958 99 2 5 5120 60 208 31 418 522 787
(500 ) 824 931 2 5 6 -152 (500) 64 625 034 (3000 ) 54 824 £30
257196 313 99 421 656 61 2 5 8032 123 217 29 30S 469 661
889 (3000 ) 2 5 9005 211 3 (5 (1000 ) 427 631 49 733 962

83 9 440 810 40 939 67 2 81061 237 38 384 673 680 819
2 6 2047 98(1000) 1818388 257 406 620 682 2 8 3114 98(1000)
223 761 835 994 2 6 4002 113 204 41 (500 ) 91 367 433 (1000) 71
581 726 30 2 6 5031 344 442 53 2 6 6056 364 596 611 744
821 905 55 58 (500 ) 2 8 7 098 152 229 91 304 531 76 93 611 42
842 (600 ) 925 2 63064 370 413 853 91 913 288029 107
69 (3000 ) 67 (1000 ) 96 272 360 491 567 607

27 0033 103 35 80 22.6 410 49 (500) 676 783 2 71046 108 240
316 1« 1600) 426 663 696 774 2 7 2067117 56 6u8 950 273032
789 274086 103 324 66 862 68 761 807 936 69 2751 »! 215
376 400 5 88 577 702 855 68 936 67 2 7 8394 683 (600) 90
(1000 ) 95 2 7 7062 92 198 309 492 647 676 (1000 ) 810 14
278096 260 320 459 641 831 279579 871

280197 334 402 668 630 281077 120 23 233 78 95 691
742 829 936 2 8 2041 126 63 444 570 85 661 72 (600 ) 768 969
283029 61 184 433 623 (3000 ) 847 62 284020 179 208 304
668 798 285319 638 632 42 743 868 (500) 77 286128 92
(1000) 236 350 62 73 4U 660 68 818 S2Q 68 2 8 7 330 457 81
740

»xu . Kontgl. Krens?. Kiaffenlotlerie.
5. Klasse. 11. Ziehungstag . 24. Mai 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

39 624 1181 98 224 38 (600 ) 391 (500) 436 682 2013 35
99 102 8 12 689 (3000 ) 3027 279 (1000) 323 91 418 836 4139
494 5 090 177 277 450 715 48 78 95 6185 234 323 498 641
894 998 7 071 243 50 63 87 386 438 83 91 8366 646 739 67
955 95 9377 97 478 91 596 833 (600) 50

10022 495 557 639 60 804 922 11010 116 2 ' !> 406 605 724
931 (2019 (500 ) 46 257 359 434 524 767 816 917 68 13140
403 576 728 31 66 844 902 45 94 14213 73 (3000 ) 348 462 602
95 734 823 931 15111 222 35 58 498 641 846 907 10411 661
97 930 45 17140 252 376 (3000 ) 623 64 743 847 18104 559
808 9 916 19188 256 (1000 ) 302 545

20108 674 89 763 982 (3000 ) 21291 405 610 21 828 35
89 2 2006 30 62 79 218 77 540 852 (3000) 932 2 3197 295
603 993 2 4 223 380 449 648 (500 ) 095 753 80 2 5 001 137 247
(1000 ) 66 614 721 33 67 902 26 2 6008 180 382 (3000 ) 87 542
680 834 932 1500) 2 7 610 23 93 645 47 2 8022 160 252 59
356 992 (1000 2 3198 317 79 463 602 34 40 49 701 885

3 0082 542 983 31114 411 531. 38 676 709 34 807 14 18
35 3 2100 64 60 91 408 638 826 85 3 3161 263 91 3 4 054
194 270 307 660 82 93 841 910 35131 306 416 654 809 12
08 991 3 6378 654 716 55 67 819 37 3 7 010 90 280 1600) 454
65 83t 3 8022 194 275 324 44 419 49 590 715 71 3 9534 712

40140 92 (1000 ) 417 (1000 ) 598 (6001 821 31 41168 625
733 15000) 76 848 94 4 2036 320 45 501 39 877 4 3072 120 64
209 320 799 (1000 ) 823 .1000 ) 4 4 051. 472 648 726 31 93 8=8
996 4 5 281 601 47 78 624 13000) 91 738 961 4 8363 564 (3000)
642 (1000) 852 903 35 4 * 086 112 641 763 96 907 4 8 006 91
210 703 819 24 43 380 82 437 559 818 55 939

5 02 (10 1600) 558 923 43 97 51119 208 886 770 5 2 430
626 750 816 >1000 ! 5 2092 544 (1000) 64 450 627 844 920
6 4052 285 545 (10001 55117 203 479 698 (10001 63173 73 34
(3000 ) 837 94 ( 10 0 0 0 ) 951 5 6063 179 (1000 ) 262 98 433
69 500 27 61 5 7 205 408 893 720 835 911 6 8203 73 690
69275 3 (2 616 745

801 )34 276 (600 ) 384 500 629 87 745 977 61209 73 346
494 (500) 971 62162 204 33 651 607 41 (1000) 68 904 65 (500)
98 « 3043 200 68 (600 ) 352 629 (3000 ) 42 840 6 4113 64 238
4 :0 571 690 945 (1000) 6 5 018 81 365 556 57 933 6 0183 244
87 440 778 94 840 6 7 02,4 88 117 (600 ) 257 (500 ) 66 353
700 6 8054 63 283 375 (10001 447 49 543 50 92 699 779 851
(5001 988 68134 330 644 62 742 62

7O09o 100 385 423 640 774 89 71088 167 230 399 719
(1000 ) 35 7 2 001 235 350 83 413 94 (500 ) 840 7 3062 290
405 (1000) 635 830 941 74 7 4 .139 87 277 413 (3000 ) 49 520
695 758 939 7 B345 433 625 618 777 76177 83 435 813 920
62 7 7027 86 (6001 178 203 28 46 93 (3000 ) 328 (600 ) 471 615
32 43 47 638 998 7 6 270 92 351 643 71 (3000 ) 94 957 7 9158
619 (600 ) 23 94 738 833 932 93 (1000)

80075 141 316 643 711 837 909 (3000 ) 77 88 (600 ) 91
81063 843 65 82094 476 712 78 829 974 83077 457 627
612 706 13 67 957 84054 209 357 78 830 905 43 85358 407
691 8 6072 358 98 895 951 8 7 527 793 97 926 68 8 8 032
41 61 98 251 524 83 637 800 8 9016 60 218 312 416 63 849 976

9 0026 47 214 52 389 401 644 (600 ) 672 820 91124 50 96
204 49 94 (500 ) 608 (3000 ) 78 607 31 853 901 41 61 9 2 437
(500 ) 86 510 18 637 730 842 61 972 9 3123 696 (500) 736 96
9 :4 9 4 022 38 149 96 254 360 463 624 (3000 ) 832 (3000) 9 5 022
106 86 385 536 676 805 I100UI 71 99 9 8058 238 310 (600 ) 41
430 551 983 (5001 9 7184 235 308 75 647 72 975 81 9 8364
64 79 1600) 608 899 9 9317 460 630 98

10 0044 (500 ) 135 (3000 ) 403 6 16 33 663 671 814 96 935
67 78 101037 318 650 (3000 ) 607 10 2 038 311 498 (3000)
623 792 9=3 103110 72 (3000 ) 246 93 (600) 368 73 462 660
66 626 43 (3000 , 719 80 909 28 84 (5001 104 .148 212 373
10 5 201 (6001 74 335 705 845 995 10 6064 69 179 428 (3000)
619 703 61 858 (600 ) 107122 (SCO) 272 364 81 620 (600 ) 46
(500 ) 791 8) 9 49 10 0233 313 627 635 727 (500) 66 (600)
977 108029 97 171 219 446| 587 807

110283 111516 621 112003 5 201 49 546 (1000) 627 818
113066 162 367 400 534 46 903 7 114694 (1000) 740 947
115124 362 483 85 (1000 ) 709 37 944 116047 306 50 537 885
996 117015 77 79 276 90 435 618 751 891 916 118039 137
268 (600 ) 449 96 (500) 636 643 113045 68 168 94 209 331 667
(500 ) 884

12 0008 125 263 (600) 534 719 805 1 21207 (500) 36o317
472 651 697 918 122110 93 276 341 (600 ) 451 677 821 77
123111 124 ^45 463 695 689 973 125158 206 9 14 410 78
96 666 846 12 6017 251 456 699 773 1 27129 635 607 998
945 128194 597 822 30 940 129125 28 203 (1000) 91 (600)
665 770 908 17

130340 61 828 64 928 82 131218 59 342 400 87 643 789
858 925 132193 660 62 74 718 893 13 3034 184 282 (3000)
384 463 744 810 37 80 134031 82 90 231 333 69 87 604 799
(3000 ) 933 92 135138 47 278 98 739 878 136092 (600 ) 409
(3000 ) 96 692 828 (3000 ) 13 7 061 108 26 316 911 47 88 13 8220
461 731 69 861 139154 (600 ) 232 926

140062 77 336 582 (3000 ) 96 621 (1000) 861 999 141108
317 690 142118 238 642 143052 124 680 (3000 ) 777 99
827 78 144031 45 277 480 691 (500) 379 14 5 081 182 228
380 8 ) 1 644 727 39 60 92 875 962 146013 42 167 (3000 ) 75
239 470 78 630 605 735 46 836 960 (1000) 147101 293 489
626 746 72 936 79 14 8014 HO (600 ) 78 398 649 71 622 738
652 936 61 149183 266 627 34 741 94

15 0082 365 4-18 615 972 151092 205 81 527 733 918 23
62 152121 42 369 * 10 66 697 653 854 923 15 3 070 248 60
65 310 522 675 738 b’l 15 4067 333 86 98 (600 ) 507 91 633 78
862 936 44 45 76 185104 6 32 266 578 87 (1000) 15 6035 89
172 223 35 335 (500 ) 62 466 74 630 (600 ) 96 1 57164 209
335 424 814 911 15 8062 230 583 896 925 1 5 9697 768 932

16 0029 (500 ) 68 218 74 488 506 86 700 75 (6001 815 28 930
35 73 161105 369 409 (3000 ) 11 13 513 614 61 829 162113
61 311 466 507 16 3072 484 588 784 (3000 ) 93 (3000) 875 (500)
79 154142 221 343 628 702 11 31 39 (3000) 46 (600 ) 817 (3000)
165022 138 229 347 580 891 982 166076 863 913 18 7 011
133 63 310 (5Q0i 61 644 756 920 71 16 0035 309 59 (500) 709
86 950 169119 666 73 831 95 920 26

170110 379 438 83 921 80 171008 25 143 205 (600) 313
57 626 33 708 (500 ) 851 87 <7 2585 831 17 3 396 434 623
17 4219 416 71 (500) 710 914 (500 ) 46 64 (3000 ) 72 1 75154
259 361 642 96 702 17 6001 145 343 435 93 635 732 73
17 7 000 (1000 ) 29 196 812 71 17 8014 (3000 ) 30 (500 ) 88 320
415 646 55 857 17 9 094 1600) 138 63 268 354 451 673 (3000)
614 780 84 (500) 846 (1000)

180180 221 49 983 181011 34 128 (500 ) 216 48 97 S92
(600 ) 460 506 728 (1000 ) 61 18 2 267 400 686 18 3001 199 228
379 422 561 839 184437 185043 183 423 654 779 802 (1000)
87 (3000) 902 50 188124 580 (500) 634 (500 ) 187206 316 24
463 606 711 66 (3000 ) 18 8035 324 401 866 18 9055 309 26
423 (500 , 656 796 (600) 300

190127 250 334 714 828 191135 63 (500 ) 88 396 497 859
19 2011 162 77 224 464 67 651 84 638 817 65 (1000) 956
193191 216 19 4439 660 983 105147 5S 68 05 472 77 665
837 19 8082 212 25 45 64 767 994 S97 038 67 99 378 417
623 (500 ) 708 1.3 47 891 985 IS8329 653 83 961 62 133179
619 753 66 852

3(00409 17 69 82 508 2 01002 55 78 376 681 637 871 74
2821 )0 326 439 523 629 50 71 92 975 3 0 3109 60 348 62
403 (500) 11 508 663 883 2 0 4013 64 98 710 19 55 2 0 3320
36 429 31 (3000 ) 96 622 2 06383 928 207001 25 53 368
475 89 866 (600) 2 0 8 594 276 77 325 701 20 9066 210 (1000)
20 363 498 613 71 763 (500 ) 824 -66 (3000)

2 10066 380 601 70 (500) 736 71 (1000) 823 211216 302
(30001 718 840 2 12035 37 236 37 452 626 799 (800) 831
21  3294 416 533 (1000) 667 79 (10001 21 4013 223 58 528
(600) 783 21Ö0Q8 177 15001 380 606 724 35 803 45 216059
205 418 (500 ) . 656 72 810 (1000) 21 7001 170 270 92
11000) 405 52 552 (1000) 91 678 (1000) 771 987 21 8183 294
326 410 666 683 96 755 61 93 323 37 40 (1000 ) 2 10000 13
319 485 537 715 854 (500 ) 931

*20123 311 721 893 933 2 21147 610 48 (1000) 842
2 2 2193 274 364 74 (500) 410 (3000) 824 59 910 47 2 2 3123
411 (1000) 59 831 948 2 2 4016 84 90 122 (1000) 479 524 53
903 16 225326 88 (3000 ) 413 20 85 787 884 (5001 904 19
2 2 8030 95 138 23= 489 746 (600) 48 963 2 2 7 025 69 108 14
222 331 46 48 61t 33 (1000 ) 661 960 2 2 8 478 641 47 66 644
782 850 935 2 2 9 0.18 37 (600 ) 266 545 83 661 63 812 976

2 3 0107 290 399 477 695 751 81 39 2 31068 278 338 400
24 40 761 911 2 3 21,02 234 42 357 662 72 2 3 3302 428
2 3 4010 128 (3000) 359 746 2 3 5197 303 407 21 807 25
2 3 6021 139 (lOOOi 83 207 333 (3000) 617 42 914 (1000) 47
2 3 7192 347 66 404 673 2 3 0401 97 583 635 767 842 987
2 3 9046 82 143(500) 543

*40546 634 69 (600) 2413 =9 73 424 33 646 709 66 93
813 62 920 51 69 24 2020 146 (500) 363 405 45 687 791 808
(10001 32 (3000 ) 925 84 3058 177 577 767 76 844 2 4 4062 209
420 623 691 725 65 965 (1000) 245016 16001 60 378 99 643
618 762 837 47 (500 , 906 76 240039 266 519 21 30 94 2 47171
249 33 405 3; (1000 ) 024 26 .600) 92 2 4 8071 (500 ) 321 66 629
834 74 (1000) 903 2 4 9089 246 613 620 77 (600 ) 712 803 823 (600)

2 5 0103 (600) 92 236 91 98 418 (1000) 36 80 677 710.876
913 2 51231 312 (500) 430 (500) 72 (600 ) 696 665 75 97
2 5 2121 321 41 562 722 963 2 5 3429 93 731 2 5 4420 661
767 822 62 2 5 5 044 168 (1000) 435 833 911 2 5 6063 273 346
49 849 902 76 2 5 7128 50 217 319 97 538 612 89 899 2 5 8289
(500 ) 488 622 70 780 816 83 922 35 2 5 8049 89 389 403 66
674 79 742 934 61 68 91

*60136 (3000) 385 97 543 685 2 81202 455 74 627
2 6 2007 29 191 339 94 (1000) 473 628 (600, 91 682 801 902
2 6 3 083 217 81 413 628 752 828 2 64173 77 561 697 786 844
961 2 6 5 058 183 279 415 506 31 853 926 (1000 ) 2 66131 440
602 41 89 871 957 2 6 7 271 338 (1000 ) 557 73 602 38 987
260127 23S 364 (500) 424 538 749 861 937 44 2 6 9197 393
762 817 48

2 70144 307 64 518 68(6000) 81 707 823 * 71080 (600) 338
428 63 954 64 * 7 * 021 (600 ) 183 98 257 67 634,864 2 7 8 023
111 210 92 311 499 663 766 802 41 * 74093 340 69 73 434 43
73 666 937 2 7 5054 134 284 329 (500 ) 56 (600 ) ;829 '969 * 76069
311 410 636 63 (3000) 736 946 2 7 7174 653 87J676 904 2 7 0280
99 541 941 68 * 79130 (1000) 284 319 433 836 923

*30 245 496 647 *732 978 2 01137 (3000 ) 263 403 692 807
17 959 2 0 2026 212 (600) 42 436 73 79 622 740 52 (1000) 801
22 (500) 2 8 3035 66 86 162 410 24 95 (1000 ) 629 621 946
2 8 4451 633 671 858 2 8 5 070 (1000) 136 218 661 61 66 860
2 8 6092 184 381 625 81 346 * 8 7 060 (1000) 344 (600) 660 68
774

Im (Jtwimttabe verblieb «, : 1 Primi « zu 300 000 Mk ., 1
Gewinn 4 600 000 Mk., 1 4 200 000 Mk ., 1 4 160 000 Mk ., 2 4
60 000 Mk .. 3 4 40 000 Ms ., 8 4 30 000 Mk ., 10 4 16000 Mk ..
4P4 10 000 Mb, 73 4 6000 Mk.. 834 4 3000 Mk., 16104 1000
Mk .. 2314 4 600 Mk.

Weisse
Stickerei-

Prinzesstcleiöer Weisse
Stickerei-

Blusen J- Hertz
IMÄPBWH®  Langsasse 20.

176',

Es ist mir gelungen, von mehreren Fabrikanten die nur gute,
erprobte Qualitäten Herstellen, verschiedene Gelegenheitsposteu in

Schuhwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufeu.

Ich offeriere deshalb einen Posten farbige
Düimslttl e

rat reicht, . . . . . . . von

ISflerwttl S
ohne Lackkapp., sol. Vorrat reicht _

In schwarzen Stiefeln für
Herren und Damen iu nur
guten erprobten Qualitäten, in
allen nur denkbar modernen
schicken Fassons und vorzüglicher ^
Patzform ist mein Lager eben¬
falls reich sortiert. Kinder - und Schulstiefel in farbig und
schwarz, mit und ohne Lackkappen, in neuester, elegantester Ausführ¬
ung in nur In . Qualität werden teilweise au und unter Gngros-
Preisen verkauft. Einzelpaare, auch farbige, darunter viele m»
der Fabrikmarke „Garantiert Handarbeit " fast zur Hälfte de»
früheren Ladenpreises. Halvschnhe in schwarz und farbig. Hans«
schabe« nd Pantoffeln werden ebenfalls billig verkauft. .

Es lohnt sich für Jedermann seinen Bed * W
jetzt schon za decken ! i lTO»

J . Drachmann darum billiget'
BCW  wie jede

KvnbEteich

Splitt ^ tlvIlIIltHill

sa»-»Nur Neugasse 221.



Nr. 12V. Dienstag Wiesbadener Gcncral -Anzciger 25. Mai Seite 12

es ■ Wiesbadener Fremdenbuch . m m es
Hotel Adler Badhau8,

Langgasse 42, 44 a . 4L
Harms Rent . m. Tochter , Danzig-Langfulir.

Hotel zum neuen Adler,  Goetbestr . Iß.
Völzing, Bürgermeister in. Fl ',- Gross-Felda^

Wesendonck, Br . med. in. Fr ., Chemnitz — 6er-
lart m . Farn., Erfurt — / lescli, Karlsruhe
Forath m. Fr ., Dresden.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Zuber , Stabsarzt , Kempten — Schmidt, Fr .,
Dresden L_ Ottmes , München.

Hotel Aegir,  Thclemannstr . 5,
Scholden, Leipzig — Eschauzier , Rent . m. Fr .,

Haag.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Kleffel , Rittergutsbes . m. Fr ., Baumgarten —
Marx, Rent ., Newyork — Ohlsen, Rent ., Chri-
stiania _ Lewy, Berlin — Martini , Direktor,
Eisenach.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 3t.
de Wys, Fr . Haag — Verschoor , Fr ., Haag

— Freund ir„ Prof . Dr ., Strassburg _ v. d.
Velden, Dr., Frankfurt — Lycklama-Nycliolt,
Oberpräsid . m. Fr ., Zwolle.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Ganzer Zahnarzt m. Fr ., Karlsruhe — Schund,

Leut . Kulm i. W . — v. Arnold, Leut ., Berlin —
Deuecke m. Tocht ., Mülhausen.

Hotel Bremer,  Sonnenhergerstr , 10,
Breil , Fr ., Haag — Bles, Haag.

Schwarzer Book, Kranzplatz 12.
Herdtmann , Fabrikbes ., Plettenberg Bauer,

Mühlenbes., Mühlader — Ritsch m. Sohn, Brüs-
SOW— Baab, Direktor m. Fr ., Warschau —
Richter , Fr . Oberamtmann , Dresden.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Barte ), Fr . Prof ., Breslau — Lange , Fit,

Breslau — May, Rent . m. Fr ., Halberstadt _
Fischer , Fr . Rent ., Berlin.

■ Goldener Brunnen , Goldgasse 8-10.
v. Kieseritzky , .Fr . Staatsrat , Petersburg

IKonrad, Fr . Rfcnt., Warschau — Duisberg m.
;Fr ., Chärlottenburg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Lothes , Hauptm ., Charlottenburg — Bellmg-
irath, Rechnungsrat , Köln — Hell m. Fr ., Nürn-
hetg — Schneider , Siegen,

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Kich, Dr. med. m. Fr ., Dortmund — Leitner,

Ing., Mülheim — Wagner , Ing., Hannover —
■jr. Hoefen, Fr . Rent ., St . Louis — Scherer, Dort¬
mund — Bayer m. Fr ., Hanau.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Kriecher , Amtsger .-Rat m Fr, Köln — Linde-

blad, Landeshauptmann , Schweden — Richarz,
.Düren.

BietenmUli le (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Löwenthal in. Fr ., Wismar — Schulze Fit,
Berlin — danke , Fr . Baurat , Danzjg-tangfuhr.

Hotel Einhorn.  Marktstr . 32.
Baratt !, Fr . Sängerin, Berlin — Kappei, Fa¬

brikbes, m. Fr ., Gelnhausen — Kalle«, llotelbes .,
Krefeld _ Krüger , Ing., Kschwcgo — Hahn,
Apotheker in. Fr ., München — ftöehr , Fabrik¬
bes., Arnsdorf — Leikert . Arcli., Nicdertahüstem
... Erdtraann , 3 Fit Lehrerinnen , Dresden —
Müller, Bauunternehmer , Elz.

Englischer Hof,  KranZplatz 11.
Enger , Fr . m. Tochter , Holland — Pohl 111.

Fam., Berlin — Ilvgrell . Fr . m. Farn., Stockholm
__ IWilboeh in. Fr ., Warschau.

Hotel Epplc,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -King.

Zimmermann m. Farn., Duisburg — Faltevt,
2 Hin ., Gensungen — Brücker , Fabrikant , Irl¬
berg — Menzel, Arcli., Borbeck.

Hotel Erbprinz.  Mauritiuspiatz 1.
Gewiztscli m. Sohn, Dortmund — Prager,

Schauspieler, Graz - Sclxött m. Fr ., Essen —
Müller Apotheker m. Fr ., Grosszschocher
Erdmann , Verwalter , Witten — Burkharut , Fa¬
brikant , S.-Altenburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32,
Charpentier , Landgerichtsrat in. Fr ., -Lund —

Fromberg, Juwelier , Cleve — Schulte, Dr. med.
ui. Fr ., Recklinghausen.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Walbeck M.-Gladbach — Maurer , M.-Glaä-

bach — Cobenius, M.-Gladbach — Peters , M.-
Gladbach _ Krichel, M.-Gladbach — ElUau,
Berlin.

Frankfurter Hof,  Wehergasse 37.
Bcyk Dresden — Meerbeck , Dr . med., Köln
. Engelhardt , Gutsbes. in. Fr ., Güttingen

Studer , Erpel.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse &

Müllenschlöder, Düsseldorf — Klein, Wald -
Heimburg rn. Fh., Hamburg — Flaskamp , Fr .,
Ruhrort .,

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Berbig, Pfarrer Dr. xn. FT., Berlin — Fuhr¬

mann, Direktor , London - Poppius , Dr., Hel-
singfors _ Boelling, Br . jur «, Berlin v. Pm-
part , Oberleut . a. D., Berlin — Reh, Baum,
rn. Fr ., Nikolasee.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , L
Hartenstein Dr ., Köln-Kalk — Kroemer, Dr.

m. Fr., Bensberg — Lücke, Dr., Frankfurt
Sehmit, Student , Heidelberg.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Goetz, Simmern — Karsch , Simmern — Nolff,

Ludwigshafen . ,
Hotel Hohen zolIern.  Pauhnenstr . 19.
Seine Durchlaucht Prinz Ludwig zu Solms-

Hobensolm-Lieh — Ihre Durchlaucht lrnuessm
Louis» zu Solms-Hohleusolm-Lich — D>10
Durchlaucht Prinzessin Tochter Helene zu Solms-
Hohensobns-Licji — v. Pallay' , Ministenalsekr .,
Budapest — Arnicke, . Gutsbes ., Halle —- Schulz,
Stuttgart.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Henkel Fabrikant WenlshftUscn — Haupt m.
Er., Dresden — Lier m. Fr ., Köln — Pretliert,
Paris.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser I riedr -Platz 1.

Capellen, Kami, jur ., Solum — v. Brakell , Ba¬
ron m. Bed.. Brüssel — Rasch, Direktor , Berlin
... . Kalter , lieg.-Ass., Köln — Havas , Bankdir .,
Budapest,

Hotel Impörial,  Sonnenhergerstr . IC,
Thehesius, Rent . in. Fr ., Frankfurt — Neu¬

bauer, Frl . llent ., Düsseldorf.
Iutras  II ot e 1 g a r n i, Taunusstr , 51-53.
v. Geys». Bankvorst , m. Fr ., Hannover —

Herrmann , Berlin — Baurheim, Frl ., Weilhurg
— Hirschbruch , Fr ., l ’osen — Kornicker , Fr .,
Posen — Flyiuers. Fr .» Brunswarten.

Kftiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Mach, Rittmeister in. Fr ., Sallmow — Voors-

luys v. Elk , Oberst , Haag — Ahlgrcn , Notar,
Stockholm _ Koelme, General d. Art . u, Feld-.
zeugmeister in. Fr ., Berlin,

Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17,

Kirchner v. Neukirchen , Buronin , Wien --
Mitschke Rittergutsbes m. Fr ., Spanlar — Sib-
lay, Rent . m. Fr ., Dublin — Grunsfeld m. Ir .,
Amerika.

Kö 1ni sc her Hof , kl . Burgstr . 6.
Diige m Fr ., Cuxhaven — Bohrend, Fabrikbes.

m. Fr ., Berlin _ Humann , Essen — Kolilhaas,
Fr . Justizrat , Würzburg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Engel, Pfarrer u. Konstistorialrat m. Fr .,

Detmold — Valentin , Ing ., Köln — Richter m.
Fr ., Bevenstein _ Piefke , Berlin — Richter,
Göttingen — Rawitz , Gnesen — Pritzlaff , Rü¬
genwalde.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Haessler , Fabrikant , Magdeburg — H&hncl,

Fabrikant m. Tochter , Dresden — Köhler , Kand.
phil„ Dresden _ Schmidt, Bauunternehmer , Es¬
sen _ Giese m. Fr ., Moräne.

Hotel Mehler,  Mühlgasse 7.
Drescher, Oberstabsarzt , Hannover — V.

Willich, Hauptm ., Oldenburg — Mueller, Leut .,
München.

Metropole und Monopol,,
Wilhelmstrasse G u. 8.

Teichs, Leyit., St . AvoFd — Lindenberg,
Schriftsteller Dr ., Berlin — v. Schneider, Frei¬

burg _ F'cldbrugge m. Tocliter ., Groningen
v. Thürmen , Rittergutsbes ., Waldrogawen ' —
Platz , Gutsbes. m. Fr ., Malkammer — Platli m.
Fr ., Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheins » . ».
v. Beulwitz , Baron u Baronin , Mainahütte

Kaützcr m. Fam., Beutheu.
Hotel Nassau u. Hotel Cecill ®*

Kaiser F’riedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Pfeifer , Dr . m Fr ., Frankfurt — Haar ! m. Fr .,

Amsterdam — v. Celsing, Hauptmann , Schwe¬
den _ Gollnow, Fahrikhes . u. Leut , d. R.,
tin _ Vorster , Komm.-Rat u. F’ahrikbes . m.
Faan . Köln — v. Wentzel , Rat , Bamberg - v
Arnim, Berlin — Weel m. Bcg., Paris — Debeei
m. Fr .', London.

Luftkurort Neroborg.
Leunggren , Fr ., Asbury Park (Now-Lersey)

- JoUng” Kapitän m. Fr ., Daytona (Florida ).
Hotel Prinz Ni e*o las.  Nikolasstr . 29-31.

Darwietz , Beauue — Gumbert , Barmen _
Koalier m. Fr . Karlsruhe — Lacknnum, Bochum

Linsemann,’ Berlin — Scholz, Regierungsrat,
Elberfeld _ Staynes , Leicester — Braun in. Fr .,
Frankfurt — Westennann , Bochum. —- Nxe-
meyer , Bochum — Maurer , Dr. m. Fi ., Marbuig
— v, Winterfeldt , Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Bruhn , Reichstagsabgeordneter , Berlin —

Graf zu Dohna, Offiz., Berlin — Moeller, Bres¬
lau — Wenzel, Frl ., Berlin.

Hotel Oranten,  Bierstadterstr . 2.
Moll, Regierungsrat Dr., Köln — Hunzin¬

ger , Leut ., Darmstadt.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u, 6.

Heymann in. Fr ., Braunschweig — Zeuder,
Fabrikant m. Fr ., Berlin -— Jantzen m. Fr., San
Franzisko — Abraham m. Fr ., Berlin — Deley,
Ing,, B.-Gladbach.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhehnstrasse 28-36.

Wannberg , Oberle.ut ., Schweden — Oettinger,
Ro|ditsanwalt Dr., Treuchtlingen — Wurfbain,
Dr. Velp.

* Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,

v. Bissing, Frhr ., Frankfurt — v. Nagel, Frhr .,
Itlingen _ Manesmann, Dr., Remscheid — Frai-
ser m. Kurier u. Automobilf -, Boston — Hamrin,
Stockholm.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u 9.
Waehtmei/ .ter - Graf m. 2 Töcht., Schweden —

Schmidt, Geh. Rat Dr., Berlin _ Blank , Komm.-
Rat , Elberfeld — Böninger, Fr ., Duisburg —
Frese , Dr., Düsseldorf.

Für Pfingsten
ist ein chicker

brauner Stielei

beliebt und hochmodern!

in Boxealf, Chofreaux u. vielen andern Ledersorten in modernsten

_ Eleganter Damenstiefel „Derby “ mit Lackkappe Ba
~ und modernem amerikanischem Absatz von Mk.

1-, HfM-ui WM-
u. elegantesten Formen in schwarz und chicken braunen Farben . Die Auswahl ist enorm gross u. die Preise wie bekannt , KOlO SS 31 Billig

50
an.

Echt Chevreaux Herren -Stiefel mit Lacks
kappe in moderner Ausführung von Mk.

7 40

an.

J. d. , Endet, fl . den d„ fÄ, ” n. IÄ " ZS wET *“
dauernden Kunden machen Die beliebten Kellnerstiefel , Marke- - A/bbi

J e A "KTDEL Marktetrasse EH
f^ SlflP  OBKOdi im  Hause des Porzellangeschäftes der Firma Rudolf Wolf. — Tel, 1894.

Kinderstiefel und Kinderschulstiefel enorm billig.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Wiesbadener
fahnen-Fabrik

JLnisenstrasse 4.
18021

NationaMalinen aller
Lander mit u. ohne Wappen.

KnMÜeholz,
ein gespalten, pn Ztr. Mk.2.20.

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.40

liefert frei HauS 17741
Heb . Biemer,

Darnpfschrcinerei,
Dotzheimerstratze 96.

Tel . 766 _ Tel 76«

Stacksu. Gehröcke
z. verleihenb. Niegler, Herren¬
schneider, Marktstr. 10, Hotel
grüner Wald. .- 17754
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Wohnwigs -Nachweis -Bureau
L,i » n & Cie , 17440

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict - u.

Kaufobjekten jeder Art.

L Wohnungen.
6 Zimmer.

Rüdesheimerstr. 8, herrsch, 6-
«im .-Wohn ., 1. St ., sof. od.

3. v. Besch. 2. St . 18138

5 Zimmer.
21. Schloß , SK,Bad Balk . <Srf .,

Elektr., 2. Et ., 10-iahr .Zahntcch.
gjetr ., 1. 10. 1909 z.vm. Sichert,
Markt _4909

Noritzstr . 27, ' 1., sch. b-Ztm .-
W. m. Bad , Gas u. elektr . L.
sofort zu verm. _ 17839

Oranienstr . 4, 1, 5-Z .-W. z. vm.
ME . Kirckaasse 51 . (18160

Bierstadt , Kloppenheimerstr . 7,
5-Z .-Wohn ., d. Neuz . entspr .,
sof. zu Perm . 8830

4 Zimmer.
Bismarckring 21,1 , schone4-Z .-W.
Wmit Zubeh . auf 1. Juli od. spat.
/rn verm . Näh . 3. r . (18192
Mcherstr . 20 ist die 1. Et ., 4

Zim.. Küche, 2 Kell , 2 Maus .,
sofort »u rn» . (17830

Hellmundstr . 43 , 2, sch. 4-Z .-W.,
Bad , Balk usw. p. sof. od. spat.

Karlstr . 7, Bel -Et ., 4 Z . u. Zubeh.
zu VM. Näh . 2. St . (17762

Westcndstr. 20, Gth ., 4-Z .-W . mit
Balk., Gas u. Bad sof. 550 M.

(17927

3 Zimmer.
Bleichste. 43, nahe Bismarck¬

ring , sch. 3-Zim .-Wohn ., 1.
St ., Bad , Gas , Ms .. 2 Kell .,
sos od. 1. Juli z. verm . Näh.
Zig .-L. 18139

Blücherstr . 25, Sonnens ., sch. 3-
Zim .-Wohn . bist., neu . Näh.
z. St . r . _ 17 868

Dotzheimerstr. 68,1 St ., eine sch.
3-Z .-W -, der Neuzeit entspr . per
sof. od. sp. Näh , b. Stroh . (17832

Dotzheimerstr 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z .-W . der Neuzeit entspr .,
sof. z. vm. N. b. Stroh . 17832

Dotzheimerstr. 81 , Bdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung sof. o. spät.

>zu vermieten. Näh . Dotzheimcr-.
straße 96, 1. Stock. 17741

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., sch.
3 Zim ., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh . 1. Stock l. 17795

Dotzheimerstr. 109, B. 1. St . !.,
schöne 3- und 2-Zim .-Wohn .,
Werkst, u . Lag , b. z. v. 4740

Dotzheimerstr. III , Bdh. ' 'ä-
Zim .-Wohm , mod. ausgest . bist.
zu verm._ (17827

Uernsördcstr . 3, herrsch. 3-Zim .-
Wohn .,Hchp.,Gartenh . sch. 3-Z .-
W. m. allem Zub . zu vm.
Näh . Part , l ._ 17834

ißenbogeug . 15, H., 3 Z . u. Küche
z. v. N . A. H. Linncnkohl,
daselbst._ 18053

Feldstr. 10, Mansardw . 2Z ., K.,K.
8481

Gneisenaustr .20,p .Gth .3-Z .-W .z.v.
17826

Hellmundst . 33,3 Z . u. K. z. verm.
Mk. 460. 17888

Karlstr . 44,3 Z . u. Küche. (18056
Die von Herrn Schneider¬

meister Molly seit Jahren inne¬
gehabte Wohn : 3 Z ., K. u . Zub .,
ist sof. od. spät , ander w. zu verm.
N. Langg . 24, Hutladen . (17796
Lorelcyring 7 , Haltestelle der

Elektr., schöne 3-Z !m.-Wohn.
2. St ., zu verm . 17765

Metzgcrgasse 21, 2, 3-Z ., Milche,
Kell. sof. z. v. N. Grabcnstr . 20

17805

steingasse 10, Bdh. 2, 3 Z ., K.,
. Kell. sof. z. vm. N . Laden .(18232
Steingaffe ÄS . Bdh ., eine Dach-

Wohn . von 3 Zim . u. Zubeh.
_ gl. od spät , zu vm . 4911
Schulgasse 3/5, Wohn . 3—4 Zim,,
. m. Zubeh . z. vm. 350Mk .(18233
Schiersteinerstr . 18 , Hiuterh .,

3 Zimmer undKüchc sofort bist.
zu verm._ , (4919

Schwalbachcrstr . 80 , Dtittclb .,
vart . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.

, Keller sof. od, sp. zu vm. (17825
A>3im .-Wohnnng zu verm .'
Westendstraßc 40. (18280

Kl. Burgstr . 8 . Hth., kl. 2-Zim-
W . z. vm . Näh , b. Serb . (17755

Bülowstr .7,Sb,sch .2-Z.-W.(l8186
Bülowstr . 9,2 -Z .-Wohn . z. vcrsch.

Pr. _ (177 61
Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.

verm. 18185

1 Zimmer.
Aarstr . 15, Laden , großes Zim.

pari , zu verm . _ 177o7
Adelheidstr . 54, 1 Zim u . Küche

Eine . J :Zim, -Wohn . m. Küche,
Mansarde . Trockenboden und
Zubehör nebst Veranda , in ruh ..
Uanbsrcicr Lage, in der Nähe des
-ffialbcö, mt ruhige Leute prcisw,
1>vm. Näh . Louis Zimmermann,
Wiesbaden , Maucrgassc 14. (8664

^ 2 Zimmer.
^ »rstr . 10,2 -Z.-W .b .z.v.(17860
Bdlerstr. 20 . 2 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (18109

Totzheimerstratze 81 , 2 Zim.
und Küche Mtb ., zu verm.
N . Dotzheimerstr . 96,1 . ( 37741

Dot ;veimersir .8I,Vdh .Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr . 96, 1. 37741

Lotzhei»kerstr.N8. Mttb. u. H.,
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. !of.
zu vm. N . Vdb ., I .St . l 17795

Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-
Zim .-Wohn .i. Mtb . u . Stb . bill.
z. verm (17827

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm Pr . 380 —400M.
mit Maus . Näh . v. 17810

EUVitterstr. st, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svät.z.v.N. das. ( 17791

Feldstr . IS »Hth. Neub., 2-Ztm.-
Wohn ., a. gl. od. sp. z. v. (17804

Grabenstr . 34 , Dachgcsch., 2
Zimmer u. Küche i. Abschl. p.
sof. z. vm . Näh . i ßobett.( l8231

Gneiscnaustr . 20, 2 Z .-W ( i782Ü
Hallgarterstr. 5, Stb., schöne 2-

Zimmer -Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das . Vdh. p. l. 17855

Helenenstr - 12, 2-Zim .-Wohn . in.
Zubeh . zu verm . (17858

Hettmnndstr . Dachw., 2 Z.,
Küche u. Keller, sof. od. spät , zu
verm . Näh . im Laden. (17799

Hellmundstr . 29, Pis .-W ., 2 Z .,1K
' (18060

Hcllmundstr .49, 2-Z.-W . sos. v. sp
18161

Hirschgr. 12 , Dachw., 2Z . 1 K.,
a gl . od. sp. Man . 18 Dt . N.
Adlcrstr . 7.  17926

Karlstr . 44 , 2 Z . u. Küche. (18056
Kleiststr . 15, Stb ., sch. 2-Z .-W.

m . Balk . u. Veranda p. 1. Juli
zu vm. Näh . das. pari . r . (4391

Kirchgftsse 24, S ..2 Z .,K.z.v. (18084
Lothringerstr . 27 . Hth. Dr, 2>

Zim .-Wohn - im Abschl. zu vm.
Näh . Bdh . p. 4905

Luisenstr. 5, Hth. cS. St ., Wohn.
v. 2 Z . u. Küche, neu herger.,
per sof . zu verm . 17809

Ncrostr . 24,2 -Zim .-Wohn . 17788
Oranicustr . 31, Mans .-Wohn ., 2

Z . u. K. an reinl . L. p. 1. Juni.
Näh . 2. St . v. 18210

Ranenthalerstr .7,Mtb .,sch 2-Zuir-
Wohn . zu verm. 8736-

Rauenthalerstr . 8 , 2Zimmer-
Wohn . ans sof. zu vm. [17838

Naucnthalerstr. 12, 2 Z ., Küche
u . Z. zu verm . 17790

Rheingauerstr . 7, /Pachw. 2 Zim
u. Küchen.Zub.. im Ellasabschl.
per sof. 9läh . das. 1. L>t. (17748

Roonstr . 16,1 , gr . 2-Z.-W . p . sof.
od. spät , zu vm. bläb . P . (8496

Rödcrstr . 27, h. Eramcr , Dachwoh.
2 Zim ., Küche u Keller z. verm

(8725
Römerberg 19 , Mansardwohn.,

2 Zimmer und Küche, zu vm.
Näh . im Laden . (4922

Rüdeshcimerstr . 22, H, 1., 2-Z.
W „ ev. m. kl. Werkst. . 0.
Flaschenb .-K. 18051

Steingasse 10, Stb . 2, 2 Z ., K.,
Kell. sof. z. vm. N. Laden.(18232

Steingasse 31 , sind 2-Zimmcr-
Woynnngcu 'm. Küche ». Zubeh.
sofort zu verm . (17831

Stiftstrasie 24, H. P „ 2 Z .,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten . 18137

Scharnhorststr . 9, Hth ., schöne
2-Zimmcr -Wohnung zu verm.
Näh . Vdh . Part . l . 17854

Scharnhorststr . 46 , Hth., eine
2-Z im.-Wohn , an ruh . Leute
zu vermieten . (17781

Schachtstr . 8, kl. 2-Z .-W . gl. od. so.
Schiersteinerstr . 18 , Niittclban

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . (4918

Schlichtcrstr . 18, Äaiis . 2Z .Kückie
11. Kell. sof. od. sp. z. v. N . 3. Et.

18299

Ei ne 2-Zim .-Wohn . Küche, Speise¬
kammer n. Keller sof. od. sp. zu
vm . Zu crfr . Eckc Waldstr . 78,1.

(18019
Walramstr .4,2 Z . u. K. z. v. <17932
Wervcrsir . 5, sch., ruh . Dachstock-

Wohn . 2 Z . u. K. sof. od. ip.
z. vm . Näh . das. pari . (18143

Wcilftr . 18 . Hth. pari., eine neu
herger . Wo.hng. v. 2 Zim . sofort
od. sp. zu vm. bläh . Bdh . l . St.

(18032)
Westendstr . 20 . 2 Z.-W . 300 Bl .,

sos.. 2 Z .-W . 260 Bl . 1. Mai,
2 Z .-W . 350 M . 1. Juli zu vm.
Nah . Vdh . vt . 17927

Westendstr . 23, Ü-Zim .-Woh >i.' zu
verm , 8616

15.Mai cr.,i v. N. I.St . v. ( 18145
B ierstadt . Oiathanostr . 4 , sch

2 Zim -Wohn , mit Küche
Wasicrl . u. Gas , für 150 Mk
sofort zu vermieten . (17311
Näh . im Laden.

zu vm. iicay
Lldlerstr. Äst, ein Zimmer und

Küche zu verm . (17833
Bismarckring 18 , l. hzd.Mans.

an anst. Frau z. verm . N . stStz

Bleichstr . 11,1 Z .. 1 K. z v. (I8lvo
Sch . möbl. Frontsp .-Zun . z. vm.

Näh . Dotzheimerstr . 76, Lad̂ ^

1 Zim . u. Küche, Mtb ., Dachst .,
N. Dotzeimerstr . 96, 1. 17741

Faulbrunnenstr . 6, Bls .,gr .Z . u-K.
8596

Feldstr .10, gchzb.Mans . z. v . (8482
Feldstr . 23,1 Z . m. K. z. v. (18021
Grabenstr . 9, Fronisp .-Wohn ..

1 Z ., K. u . K . an 1 0. 2 Pers.
z. verm . 18 Jl  monatl . 17750

Grabcnstr . 20 , Stb . 1., 1 Z . u. K.
17805

Helenenstr . 11, 1 Z . u. K., D .,
sof. zu verm . 18140

Helenenstr . 12, 1 Zim .-Wohnung
m. Küche zu verm . (17858

Helenenstr . 12 , Htb., kl. Wohn.
Zim ., Küche u. Kell., sofort od.
später zu vermieten . 17854

Hellmundstraßc 29, B . 2, 1 gr . Z .,
1 Küche s. zu verm . [18060

Hellmundst . 33,1 Z . u. K. z. verm.
Alk. 12. 17888

Hellmundst . 33,1Z . u. K. z. verm.
Mk . 17. 17888

Hettmnndstr . 40 , 1., jchöne
Dach -Wohn , 1 Zim., Küchr u.
Keller sof. od. spät . 4912

Hochstättcnstr . 9,1 Z .u.K.z.v.(8780
Kastcllstr .10,1 Z . ü .K. z. v. (17829
Lorelcyring 7, Frtsp ., Maus.

1 Zim . und Küche an ruhige
Leute zu verm - 17765

Moritzstr . 47 , Mtlb . p., 1Z ., 1 K.,
1 K.gcg.kl.Hausarb .u.7M .mtI .p.
sof. z. vin . N - Mtlb p. l. (18300

Nerostr . 25. 1 Z . u . K. z. 1. 7. z.
vm . od. gl . Näh . Vdh. 1. (18213

Rauenthalerstr . 7 . Htb ., ein Zim
und Küche zu verm . (8737

Steingaffe 28 . Vdh., Dachl.
Stube , Kam ., Küche z. v . 17789

Steing .28, B ., gr . hzh.Dchst. 17798
Schachtstraße 23,1 Zim . u . Küche

sof. oder spät . 8738
Schiersteinerstr . 18 , Mittelb.,

ist ein Zimmer und Küche sof.
zu verniicten . (4917

Walramstr . 5, Dachw . u . Mans.
sof. bill . zu verm . 17801

Westendstr . 20 , H., Z .u.K.sof.(ÄO5

1 Leere Zimmer . I
Ndlerstr . 56 , leeres , gr ., separ

Zim . sowie 1 Zim . und Küche
im Seilenb . zu verm . (4594- > ♦ ■■■ - -

1 Möbl . Zimmer . |
Möbl . Zimmer an Herrn od.

Fräulein zu verm . Sldler-
stratze 56 , 1. (4809

Bertramstr . 2,3 r -, erh. r . Arb . L
8867

Bleichstr. 18 . 2. St . 1, schön
möbl . Erkcrzim . mit od . ohne
Pens , an bess. Frl . zu vm .(4854

Blückierstraßc 85 , 2., b. Borgt
schön möbl . Balkonzimincr (in.
od. ohne Klavier ) mit herrlicher
Aussicht bill . zu verm - 18162

Dotzheimerstr . 2i , 3r .,möbl . Zim
vorzl . Lage, 1—2 Betten , f. läng.
od.knrz.Dancr Woche v. 4 M .an.
, 8813

Jalmstr . 5 p., in . Z . z. v. 8822

Riehlstr . 12, 3 l,  angen . möbl
Zimmer , sep. Ein ». (8810'

Scharnhorststr . 29,2 l , sch. möbl . l
Zim . m gut . Pens , sof.z.v. (8844

Schulberg 8,2 , m. Z . 22 Mk .(8750

Schwalbachcrstr . 7, 3. r ., m. Z.
8801

Schwalbacherstr . 27 , Mtb. 1,
möbl . Zimmer zu verm. mit
oder ohne Kost. 4921 ^

P Läden.
2 Läden,

Ecke Dotzhcimer - und Winkelerstr.
1 Eckladen n. 1 Frontlade«
evtl, mit 3 bezw. 2-Zimmcr -Woh-
nung , für . jedes Geschäft paffend,
mit reich!. Zubehör , zu jedem
aimebmbareii Preis sof. od . sp
zu verm . Näh . das. b. Fröhlich 1. Et

ls ) «Totztzeimerstr.n.Larelenr.
gr .Lad.m.Lagerr .u.Ladenz. Näh.
das .u .Köriierstr .4,b.Friehl .cn7so
Sch. Laden, i. d. seith. Metz¬

gerei betr . w., m . od. ohn . Wohn.
z. v. Hellmundstr . 31, Vdh. 1 l.

(a 257
Hellmundstr. 34, Laden z. vm.

17835
Hirscharave « 12, 1Ladenu. 1Z

a. gl. od. sp. N . Adlerstr .7.(17926
Großer Lade» Kleine Langgasse,

billig zu vermieten . Näheres
Lairggasse 19. 18190

Ranenthalerstr . 2» , Ladenm
Flaschcnbicrkcller eventl. mit
Wohn . bill . zu verm. (18212

Wettritzstr. 37 , Laden 111. Ladenz.
gl. 0. sp bill . zu verm. Wohn .,
Lagcrr . u .Stall kann dab. verm.
werden . Näh . Wellritzstr . 31,
1. St . Büro oder Sonnenbcrg
Wicsbadencrstr . 37. (4883

Ladenlokal zu verm. (18280
Westendstraße 40.

Uorkstr . 11, Lad. m. Wohn ., p. gl.
od. sp. z. vm. N. I . St . r . ( 18145

1 Werkstätten etc . |
Adlcrstr . 29, Stall , f. 2—3 Pferde

n. Wohn , sofort z.verm . (17833
Bertramstr . 22, gr . Wcrkstättc m

Hof sof zu vm. Näh . 2l . 17756
Stallung und Remise zu

verm - Karlstr . 39. (4888
Näh . Dotzheimerstr . 28, 3.

Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.
Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm . 17827

Faulbrunnenstr . 5, groß - Helle
Werkst, m. 3-Zim .-Wohn . ganz
auch gct., sof. od. 1. Ott . zu vm.
Näh . Metzgerei. 18211
Billige Werkstätte in. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr. 7, 3. 17758
Helenenstr . 9, p., kl. Wcrkstättc

oder Lagerr . zu verm . (18184
Hochstätteilstr. $ , kl. Wohn , mit

Werkst, per 1. Juli zu vm. 8599
Jahnstr . 19. Stallung zu verm.

Näh . Wörthstr . 12 . (18055

«WS»
F . ält . Dame s. f. Okt . 2 Z .-

Wobn „ Sonnens . Gefl . Off . in.
Preis erb . ü. Ti . 396 a . d. Exp.
ds . Bl . 8825

llngcn . 3-Zim .-Wohn p. l .Juli
von pünktl . Zahlerin gesucht.

Offert , mit . Tk. 391 an die
Erv . d. Bl . 8838

Ges. 2- od. 3-Zim .-Wohn . im
1. od. 2. St . eines seinen Hauses
od. Billa , v. ruh . ord . Mieterin
für spät. Off . u . Sk . 363 an die
Exp . d. Bl . 8643

Möbl . Zim . ohne Bett , in ruh.
Hause s. dauernd ges. Gcsl. Off.
m. Preis u E . Z. postlagernd

. Berliner Hof. 4916

Tapeziergch . f. Matr . re. sof.
cs. Ellcnbogcngassc 9. (8847

SteHen .findtin.
Männliche.

für Möbel und Bail , Maschincuarbeiter
Polierer , finden in

sofort daucrride Beschäftigung und werden
um Abgabe ihrer Offerten unter R . G. E404
an Rudolf Mo sic. Nürnberg ersucht.

H. 104

Tüncher- uud
Knsireichergehllsen
sucht Peter Nickel, Tünchermcister
Naurod , Neubau , Niedernhausen.
Daselbst ein Lehrling gesucht.

18227

Verdienst dch.
Schreibarbeit

H. 105
Kräftiger Schuljunge

Rhcinstr . 60, Hth.

Lin Zunge (17811

Offert , unter Td . 385 an den

Bäckerlehrling gejucht.
beraaste 41 . 17794

Schlosserlchrl . ges . Luisenstr . 16
(8757

Vieidiiehe.
Erste , nur perfekte Taillenarb,
gl. nach Pfingsten ges. (8842

Rüger , Westendstr . 11.

Diverse.

Zuverlässige

_ rinnesi,
welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen , werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritinsstraße 8,
Abonnementsabteilung des Wies-
bndenerGeneral -Anzeigers . (17811

An geh. Köchin , welche etwas
Hausarbeit übernimmt , sofortae-
sucht Helenenstr . 5._ (8856

Besseres Mädchen w. selbstst.
koch. k. in kl. Haush . geg. h. Lohn
sof. gesucht. Wäsche außer dem
Haus . Wo sagt die Exped . (18297

2 tüchtige

Mangmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angnsta Viktoria - Bad und
Hotel Kaiserhof . (18141

Jung . Mädchen für HauSarb.
zum 1. Juni gesucht 8857

Herderstraße 8, Laden.

Stellen suchen.
Suche f. m. 17 j . Tochter,

welche die höh . Töchterschule bes.
u. 1 I . i Schwesternh . i. Pens,
war , Anfnahme z. weit . Ausb.
im Haush . u . Umgangsf ., ohne
geg. Verg . Gest . Off . erb. unter
l . M . K. postlag. Rudol-
stadt i . Th. 8821

Perf . Servisrmädchen s. per
15. Juni g. Saisonstelle . Gefl . Off.
nach Dresden -N , Luisenstr . 49,3 .1
_ (18298
/Leb ., alt . Dame aus seiner ^ ami-
W lie , i . HanSh . durchaus erf. ,
m . best. Empf ., heit . Temp ., w.
Wirkungskreis a. Hans - nnd
Gesellschaftsdame . Gesl. Off.
unter 1 «. 384 an die Exped.
dieses Blattes . 8805

Deamtcntochter . aiiS guter Fam .,
22 I . alt , selbständige Führung
eines Haushaltes , sucht bei einer
feinen Fam . Stellung zur Stiche
der Hausfrau u. Kindcrerzicst . Es
wird mehr auf gutcBchandl als
Salair gesehen. Off . zu richt . u.
Tm . 393 an d. Exp , d. Bl . (8865

Friseuse empfiehlt sich
8767 Frankcnstr . 20, 1. I.

immobiiien.
Haus m. Stall ., Hof u . Lager¬

hallen , pass, für j Geschäft. Süd-
vicrtcl , zu verk. 8858

Gefl . Off . mit . Tl 392 an die
Exp. d. Bl.

Sehr gut erh. Piano (Knaus ),
bill . z. vk. Römerberg 3, 1 r .(8868

4 Pferde-
stände

billig zu verkaufen. Eleonoren-
stratze3. Telefon 3930 (13118

Wasserkiffen zu verk. (8849
Zimnierinannstr . 7, 3 . r.

Schöner deutscher Boxer s t
Jahre alt, billig zu verk Sonnen-
berg, Gartenstr . 14._ 8851

Gebr.Metzgerwagen
gut erhalten , billig zu verkaufen
Scharnhorststr . 26, H. p . 8802

Gelegenheltrkmis
2 sehr schöne, durchaus fromme
Ponnys , gut im ziehen, sowie ein
Ponnygcschirr , 1 Selbstkutschier-
wagcn für 4 Pexsonen werden
getrennt oder auch zusammen sehr
billig verk. Bleichstr. 18. (8816

Federrotten von 35 bis 90
Ztr . Tragkraft zu verkaufen.
4893) Dotzheimerstr . 83. ^

Neuer Schneppern billig zu
verkaufen. Schierstcin a . R .,
Karlstraßc 13._4896

Ein noch gut erhalt .'lZchHqA-
karren zu verkaufen . Hell-
mundstr . 31, Vdh. 1 l. a257

Gut erhalt . £ (Ut ^ & ll § f
preisw . z. vk. Wörthstr . 12. (18055

Gut erh. Doppelsp .-Wagen , 1
Hmterpflug u. 1 Ziehkarrei ; bill.
zu verk. Aarstr . 14. ISljLl /

Neuer Ernspännertvagen bill.
zu verk. Uorkstraße 15. 18262

Wenig gebr. Fahrrad (Torpedo-
Freilauf ) zu verk. 8818
_ Frankenstr . 20 2. r.

10 gute Betten , Kleider - und
Küchcnschränke,Waschtische, 2Aus-
ziehiischc, Küchciitische, 5Anrichten,
IHirschgeweih-Kronleuchter , Lüster
und Lyra , 1 kl. Herd, 1 gr.
Kaffecbrcnner , 2 Kckipferkefsel, 1
Eismühle , 2 Eisen-Badewannen,
Teppiche, 1000 gz.Wasscrkr.,10000
halbe Bordcauxfl . bill. zu verk.

Eleonorenftr. 3
Telephon 3930. 1811?

Ein - und 2 thür . Kleider - und
Küchenschränke, Brandkiste , Bettst .,
Vertikow , Anrichte, Tische und
Stühle zu verk. bei : Schreiner
Thurn , Schachtstr . 28. (4779

2 gebr. 2-tür . Eisfchränke,
passend für Wirte , Spezereihändl.
oder Buttergeschäft, sowie zweiräd.
Drückkarren in. F edezm bill. zu
verk. Walramstraßc 12, Fleisch-
hackerei._ 4913

Zwei Kinderwag , m. Gummir.
u . 1 Sportwag . bill. zu vk. (4910

Schachtstr . 11, Stb . 1. St.
1 bl. Kinderwag ., wie neu , bill

zu verk. Bingertstr . 31. 8855
8 Gobelin -Bild , Wert p.St .500b.
600 M . bill. zu verk. 8854

Bingertstr . 31.
Knabenfahrrad 35 M ., Mr

gut erhalten 8866
_ Bismarckring 19, 2. r.

Neu. Maß .-Anz. bill. z. vk.,mittl.
Fig . Sedanstr . 9, Hth. 2. r . (8859

Schönes Jackenkleid, dunkclbl .,
auf Seide gearb. bill. zu verf.
4915 Wellritzstr- 46 , p.

Libertyseid. Kleid, Gr . 44 , neu-
z. verk. Bleichstr. 24, p. (8850

Gr . Waschbütte f. Wäscherei b.
zu vk. Rau , Blücherstr . 5 . (8862

Neues Damenrad (Mars ) für
40 M . z. v. Rau , Blücherstr . 5.
_ 8861

Spiritusherd wird bill . abgeg.
Kleiststr. 9, P . r._ (8834

Junger , schwarzer Pinscher
sehr bill. zu verk. (4894

Emserstraße 2, pari.

Gesucht ein
Fuhrmann

der Fcidarheit versteht. 8881
Näb . zu criaiir . s d. Erv - d. Bl.

“TFBnniarlieüef
sos. gesucht bei Landsriedcl, Lchr-

33, 2. LL?2

Üurschneiden!
SiW (Rückseite genau lesen.)

Als Gutschci» nur  gültig wcnrr:

Name und Wohnung

Des AbsnrrcttLett hier Scutlich arrsgcfüüt ist!

Bitte wenden.
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Möbel , Betten
aller Art spottbillig (8535

Rauenthalerst r* G, pari.
1 Mess . Erkcrgest . mit gcschl.

Glasplatten , 1 gr . Schok . Stoll-
werkautomai , einen SporNMgen,
Kinderwagen , 2 Geigen , 1 Spiel¬
uhr , 2 Mess . Gas - Zuglampen
und vieles andere wegen Umzug
spottbillig zu verkaufen . 18t 18

Eleonorcnstr . 3 . Tel. 3930.
Gr . n .Küchenschr . m . gr . Schubl.

unt . Brett , preisw . z vk.,ebenf . getr.
Kleider . Rheinstr . 68,3 . M . (4906

: Stückfatzbütten
(für Gärtner ),zu verkaufen . (4 890

Hochstättenstraße 2 V . 1.
Herd 90x60 cm , Kupflrschifs

20 M . zu vk. Rau , Blücherstr . 5.
_ 8863

Klee
abzugeben an Warte - u . Dotz-
heimcrstraße 129. _ 4911

Ein stark . Kinderwag . f . Wäsch .-
od. Zeitunghol bill - zu verk . Bert
ramstraße 11 , Hth . 1., Becker.
_ _ 4920

Gebr . Gas -Lyra u . Zuglampciü
geeignet für Werkstatt oü . Kontor,
abzug . Langgasse 1 , Singer -Co.

17963

Sie
inserieren

An - und Verkäufe jeder Art
am besten im

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die

3-zeilige Airzeige mir 15 Pfennig
Einschreibgebühr.

KaufgesucKe.
Ankauf von Herren Kleidern und

Schnhwerk
Sohlen und Zleck
für Damenstiefel 2.— bis 2 .20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3 . —

Reparaturen schnell u . gut . .
Michelsberg 26
Laden . 17597

Kapitalien.
800 VOV Mk . ( 18022

auch geteilt — aus l . Hypothek zu
vergeben . Kirchgasse S , Bureair
/« cld-Darlcyn , ohne Bürgen

Ratenrückz . , gibt schnellstens
17682 Marcus , Berlin
Schönhausen -Allee 13.6 (Rückp .)

Geld Darlehn j . Höhe , auch
ohne Bürg , zu 4,5 ° |0 an jed . a.
Wechsel , Schuldschein , Hypoth . a.
Ratenabzahl gibt A . Antrop,
Berlilt XO . 18 . Rückp . j181S9
Wer Geld braucht a. Wechsel,
Schuldsch . , Hypoth . ,Polie ., Wertp,
z. 3 Vs, 4,5 °/o, auch Ratzlg . schr . sof.
a-H . Goldberg , BerlinSWöl Rückp.

Var Geld ÄS
an jedermann , mäßige Zinsen.
Prov . vom Darlehn . Glänzende
Dankschr . C Gründler , Berlin
W . 169 , Friedrichstraße 106.
Handclsg . eingetr . F . 65

gr
B>

I»
rau , entlaufen . Abzugeben gcg.
stlohnung . - 8836

Römerberg 28 , Hth. 2.

Verschiedenes.
Bon heute ab prima Feier-

tagsbraten , nur zartes Rindfl.
Psd . 50 Pf ., sowie prima Mett¬
wurst Pfd . 80 Pf . 17674

aber nur Helenenstr . 24
Hotel -, Pens .- u . Priv -̂Wäschc

w . angen . Körnerstr .2,Hth . 1.(8769
Schuhreparaturen schnell,

gut und billig . 4747
P . Schneider . Michelsberg 26.

Zuber,Pflanzcnkübel sowie
alle KüferlvareninTannen-
und Eichenholz , ferner alle
Korb -, Holz - u . Bürsten¬
ware » , Reise - und Toi-
letten -Artikel stets in größter

Auswahl billigst.

Karl Wiffich,
Emserstraste 2 . Tel . 3331.

Ecke Schwalbacherstraße.
17668

phrenologind
Nerostr . 3,1 . Weltberühmt durch
den Besuch höchster Herrsch . Dam.
u . Herrn diskr . Bis 15 . Juni hier.

(8869

für die vorfchriffsmäßige

^J umbekleidung
eignet lieh meine vorzüglich

bewährte

Spezialqualität
Cheviot

110 cm breit ITlark 2.50.

]. fjertz
Qanggaffe 20.

=i Schnittmurter gratis. t=
(17671

Jeder Abonnent , der bei Abgabe diese ? Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, rber bei unseren
Anzeigen -Annahmestellen eine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„zu verkausen" — „ Kanfgesnche" — „Stellen find« »"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen, -kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schrcibknO

Für Beamte
und 17666

Arbeiter!
Einen Posten Hosen , Gelegen-

heitskanf , früher 4 . —, 6 .— , 8 .—
it . 10 Mk ., jetzt 2 .50 , 4, - , 6 . - ,
7 Mk ., solange Borrat . Knaben¬
hosen in größter Auswahl.

Neugasse 22,1. St.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in

nur prima Qualitäten zu enorm
billigen Preisen . Stets

Geiegenheitskäufe
nur die besten Fabrikate . Ga¬
rantie für jedes Paar . | an

Beispiel : Seltener Ge-
legenheitskaufHerren-Boxcilf-Sfiefelä

6
und teurer.

Schönfeld ’s
IM UWM.

23 Markfsfrasse 23.
Telephon 4283. (17658

macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte

v. Bergmann & Co . , Radcbeul
ä St . 50 Ps . Bei : Kroncn-
Apotheke , Biktoria -Apothekc , Hof-
Apotheke , Wilh . Machcnhcimer,
Otto Lilie , C . Portzchl , E . W.
Poths Nachf , Ernst Kocks , Nob.
Sanier , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O . F . Zlltstätter Wwe ..
Frz . Bernstein , Ferd . Alexi , Nich,
Seyb,Ad .Gaertner,H .RooS Nachs,
Th . Rumpf , Ed . Brecher , Earl
Dremel , OSe . Mctzlcr , Reinhard
Goettcl . (17681

Geehrter Herr!
Meine grau litt seit mehreren

Jabreu an einem bösen Fuß (Krampf¬
ader am Knöchel) ; alle Mittel , bl¬
ich ßefefiaffte, waren erfolglos, erst als
ichvan Ihrer Riuo-Salbe erfuhr. wurde
der Fub »ach Gebrauch der ersten Dose
bedeutend besser und nach Gebrauch
der zweiten Dose ist der Fuß völlig
geheilt. Ich spreche Ihnen meinen

besten-Tt.' lU aus und werde JhreRiuo»
Salbe allen Mitleidenden aus das
Wärmste enipfchlcn.

Osterode . 16./S. 06.
J « Schreier . „

Diese RIno-Salbc wird mit Erfolg «
gegenB-Inlciden. Flechten und Haut- £
leiden angewandt und ist in Dosen L ^
Ml. 1.15 und Mi . 2.25 in den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt in Original --
Packung weiß- grüu - rot und Firma
Schubert tc (So ., Weinböhla-Drcaden.

Fälschungenweise man zurück.

Neue cgyptischc
5peise-Zwiebelir

per Pfd . 10 Pi .,
per Zentn . 0 M . (17891
Carl Hattemer

Dotzhemerstr . 74 . . Marktstr . 6.
Tel . 2030 Tel . 3367.

vis Beteiligung an der Lösung meines Preisrätsels
war ganz enorm gross. Untenstehend sind die Einsender
der richtigen Lösungen aufgeführt und werden dieselben
gebeten, die Preise alsbald in Empfang zu nehmen.

Gleichzeitig bitte ich, auch weiterhin bei Ihren
Einkäufen auf Teilzahlung mein bekannt reell und kulant
geführtes Unternehmen bevorzugen zu wollen und
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Ich empfehle in konkurrenzloser

Äu,'„?hl Teilzahlung
Betten , Möbel
Polsterwaren

Herren - und Damen¬
konfektion

-r — Kleiderstoffe . =

Möbel-u.Ausstattungshaus

BudiOahl
vorm. J . Jttmann Nachf.

Namen der Gewinner:
1. Preis : Herr Carl Diehl , Biebrich , Borkholderstrasse 81
2. Preis : Herr Heinrich Mehl , Wiesbaden , Mühlgasse 17
3. Preis : Herr Georg Heisner , Erbenheim , Wiesbadenerstr . 4
4. Preis : Herr V. John , Wiesbaden , Seerobenstrasse 11
5. Preis: Herr Emil Preuß , Dotzheim , Obergasse 32.

17656

Grosser pfingstbedarf ^
in

Schnhwaren
Elegante Herren - und Damen -,
sowie Mädchen - u . Hinderstiefel

in allen Ausführungen in braun und schwarz empfiehlt zu Ausnahmepreisen

. Seb .’uJa .b .a .'u .s W . Brast '
Telephon 3955. Metzgergasse 15 . Telephon 3955.Metzgergasse 15.

Sehr günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer!
xRabattmarken. Beamten-Verein

18339
239 jm1w

T paupingje
ohne Lötsuge
(D . R . P .)

j in allen
Fassons stets

vorräM . ,
Gravieren gistis . LSfz

Fr . Seclbach , Uhrmacher.
Kirchgasse 32.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Werkzeuge»«

0 0

Edte Weber■ und Saalgaffe,

1/771

Haut- Bleichcr eme
mmmm■■■■mmmm■ i mm wmmtmmmm
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih.
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe , Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit ausführl . Anweis. t Mk.. bei Einsendung von 1.20 Mk. ftanko.
Man verlange Laborator . „Leo", Dresden A. 1.

Erhältlich : Löwenapotheke und Taunnsapotheke . (F.

^ c& >

/ > *

6efundheifss
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mb.

p. ‘|2 Dtzd.
60 Pfg.

irrigaf eure,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier -Kohr.

von Mir . 1 . — an.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

17689

Teilzahlung ohne f in
Anzahlung . WUW/C. M.  rit.

Feinstes Konzert -Schallophon
Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe in U

2 Jahre Garantie v . “ u IN. an.
Größe 25 cm doppcl Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel , nur geg.
Kassa 2 M .stanko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkänfer

en gros Preise.
2 . 4) Musik . Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.
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Amtliche Anzeigen. .

yekanntmachung.
Am 8. Juni 1909 . vormittags 9 Uhr, wird all der. Ge¬

richtsstelle jjimnter Nr 60, das den Eheleuten Kaufmann Gustav
Seck und Marie geb. Beck in Wiesbaden als Gcsamtgut eingetragene
Grundstück: Flur 63 Nr. 270/12, Hofraum re. Dotzheimerstraße

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Dotzhcimcr-
straße Nr. 106, Größe 5 a 76 qm, Gcbäudcsteucrnntzungsrvcrt
6600 Mark zwangsweise versteigert. 17602

Wiesbaden,  den 1. April 1909.
Königliches Amtsgericht Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Am 8. Jnni 1909 , vormittags 10 Uhr. wird an der

Gerichtsstelle hier, Zimmer 60, das dem Wagilermeister Hippoltzth
Golomveck und dessen Ehefrau Elise Golomveck, geborene Möltgcn
in Wiesbaden,  Oranienstraße 34, als Gcsamtgut gehörige

s) Wohnhaus mit Hofraum
t>) Hinterhaus
c) Werkstättc mit Remise
d) Keller unter dem Hofe
e) Hofeinbau(Oranienstraße 34)

groß5 a 01 qm, mit 4800 JC.  Gcbäudcstcucrnutzungswcrt Zwangs
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 2. April 1909. (17600
Königliches Amtsgericht. Abt. 9.

Zwangr-Versteigerung.
Am 16. Juli 1909 , vormittags 9 Uhr, werden an der

Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, die nachstehend bczeichnetcn auf den
Namen

1. der Eheleute Maurermeister Wilhelm Quint u. Wilhelmine,
geb. Roßel, zu Dotzheim, Schicrstcinerstraßc 15 — Gcsamtgut—

2. der Eheleute Maurermeister Philipp Schwalbach 11. und
Wilhelmine, geb. Quint zu Dotzheim, Neugassc 32 — Gcsamt¬
gut — zu 1 und II zu je % eingetragenen Grundstücke, Grundbuch
von Dotzheim, Band 19, Blatt 518, Kartenblatt6, Parzelle 83/598 rc.

a) Wohnhaus mit abgesonderten Abort und Hofraum,
Parzelle 83/597

b) Seitenbau
o) Holzstall Biebrichcrstraßc12, Ecke Luisenstraßc, 3 a 61 qm gr.,

1800 Mk. Gebäudesteucr-Nutzungswert, öffentlich zwangsweise
versteigert. 17617

Wiesbaden, den 14. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Sekanntmachung.
Mittwoch, den 26. d. Mts ., mittags 12 Uhr, versteigere

ich Helenenstraße 24 hicrsclbst öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung:

3 Vertikos, 1 Grammophonmit 1 Platte, 1 Spicgclschrank,
1 Waschkommode, 2 Nähmaschinen, 1 Pianino, 6 Bilder,
2 Grabsteine, 1 Ladenthcke, 1 Brotschrank, 1 Regulator, zwei
Sofas, 1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Büfett, 1 Chaiselongue,
1 Trumcauspicgctu. dergl. mehr. 8871

Sctfiialse, Gerichtsvollzieher
_ Gustav-ADolfstraszc 16, 3.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 36 . und Samstag , den 29 . ds. Mts .,

nachmittags3 Uhr, werden in dem VcrsteigerungslokaleBleichste. 1,
bersch. Möbel öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden,  den 25. Mai 1909. 8870
Üru g , städt. Vollz. Beamter.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Eheleute Bäckermeister

Gustav Machenheimcr und Benigna » geb. Groschwitz, ver¬
steigere ich mn

Mittwoch, den 2. Juni 1809,
vormittags II Uhr.

in meinem Burcan Aicolasstratze 12, 1., das Grundstück Stcin-
gasse 35, Ecke Rödcrstraßc,
Wohnhaus mit Hofraum und Seitenbau mit Backhaus,
groß1 a 61 qni, eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden, Jnncn-
band 47, Blait Nr. 714. , r . ,

Die Versteigerungsbedingungeir liegen bet mir wahrend den
Bmeaustunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 18. Mai 1909. 17873
Der Königliche Notar:

, Justizrat Pp.  Romeiss.

liefe
Morgen Mittwoch, den 26. Mai er.,
vormittags 10 Uhr anfangcnd, läßt Herr Herm . Würfel
rocgcit Aufgabe des Fuhrwerks

8 Schlachthmrsstratze 8
nachvcrzcichnctc Fuhrwerksutcnsilicn, als : 17672

2 schwere und 3 leichte Federrollen,
2 Kohlenkarren, 1 Schneppkarren. ein
kompl. einspänn. Chaisengeschirr,fünf
Pferdegeschirrê 1 Häckselmaschine

meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau, ,,»f
Tel. 6584. 3 Marktplatz 3 Tel. 6584.

-oelhkschule. Offenbacha.M.
Militärbcrcchtigtc Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H.

Haitis*
Niederlage Wiesbaden
Dofeheirrtersfrasse 129.

Telephon 6559.
- <K>-

RJültwoeh
36 . Mai

beginnen wir mit dem Versand
unser 03

Orijinalfüllunj
in V* Liter -Flaschen.

Ohne
Preiserhöhung.

17955

Pschorrbräu
v. M . Fschorr , München, Hofl. S. M. d.
Deutschen Kaisers und 8. Maj. des Kaisers

von Oesterreich -Ungarn.

äj  Pilsener Bier
aus dem Altpilsener Bräuliaias bei
bei Pilsen , echt deutseh=böhmisch Bier.

Kuümbacher MdeKhshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser.

Sylion - und Fliischenbiergeschäft 12279
. Ruhl Kachfi L « SCrebs,

Imisenstraisse 35 . Telephon 2838 u , 1965.

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weber , Wiesbaden
19 WellrifisfraBe 19 4189 Telefon 4189

18285

Die neuen Kurse der Deutschen Bekleidungs-
Akademie

Archi medes
Dir. Schwarz-rveyl

Adelheidstratze 22, Telephon 3694
beginnen am Dienstag , den I- Jimi - Dieselben um¬
fassen das Zuschnelden und Lerarbeitcn der gesamten Herren-,
Damen- und Wäsche-Schneiderei unter -Garantie des voll¬
ständigen Erlernen«. Die Akademie verpflichtet sich das
Honorar zurückjuzahicn, wenn das Versprochene nicht er¬
lernt wird. D 54

Anmeldungen frühzeitig erbeten.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Großmutter, Tante
und Schwägerin

Frau Katharina Korn wo».
nach kurzem, schwerem Leiden entschlafen ist.

Wiesbaden (Schachtstr . 10) , 24. Mai 1909.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 26. Mai, nachm. 5
Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Für Pfingsten!

■ouuSs'
und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den beften
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetfte Verbreitung.

Haus- und Brundtieiiizer-Vereink.V
Wiesbaden

Die satzungsgemäße
ordentliche Mitgliederversammlung

findet am Mittowch , den 26 . Mai , abends 8 .30 Uhr im
„Friedrichshof" statt.

Tagesordnung r
1. Bericht über das Rechnungsjahr 1908/09.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung

der iJahresrechnung1907/08.
3. Wahl eine Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1908.
4. Satzungsänderungen.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitragesfür 1909/10 von 6 ~M auf

8 M.
6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemätz

ausscheidenden Herren August Beckel, Wilhelm Kimmel, Moritz
Kleber, Georg Schluck, Alexander Schwank.

7. Bericht über den Stand der Wasscrgeldfrage
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
8273 Der Vorstand.

Gesang -Verein „Frohsinn“
Bierstad ?.

Platzversteigernng,
Am Mittwoch , den 26 . d. M. nachmittags 1 Uhr, werden

die Plätze für Buden und Stände aller Art für den Gesang-
Wettstreit am 2 . und 3 . Psingstfeiertag ans dem Festplatz und
im Ort öffentlich versteigert. Die Bedingungen werden vorher be¬
kannt gegeben.

Treffpunkt auf dem Festplatz Kloppenbcimcrstraße.
Der Fcstp latzausschntz.

18223) I . A.: Karl Mayer , Rathausstraße 7,

E . Calmasin , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

FcstgotteSdicnst in der Haupt-
synagogc, Michclsberg.

Mittwoch, den 26. u. Donnerstag,
den 27. Mai:

I. Wocheufest,Vorabend7.30 Uhr.
„ morgens 8.30 Uhr.
„ Predigt und

Konfirmation9.30 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 9.15 Uhr.

II. Wocheufest,morgens8.30 Uhr.
„ nachm. 3.00 Uhr.
„ abends 9.15 Uhr.

Freitagabends 7.30 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
abends 9.20 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.30 Uhr.

Alt-Jsraelittsche
Knltnsgemeinde.

Synagoge: Friedrichstr. 25.
Schowuos Vorabend 8.00 Uhr.

„ morgens 6.45 Uhr.
„ Predigt 9.30 Uhr.

Donnerstag:
SchowuoS nachm. 4.00 Uhr.

abends 9.15 Uhr.
Wochentage morgens 6.30 Uhr.
Freitag abends 7.30 Uhr.
Sabbat morgens 6.45 Uhr.

„ Mussaph 9.15 Uhr.
„ nachmittags 4.00 Uhr.
„ abends 9.20 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.30 Uhr.

Veränderungen im familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Gestorben:
23. Mai GefängniSdirektor a. D.

Emo Herrmann , 68 I.
23. Mai Karolins geb. Schlink,

Ehefrau des Privatiers Georg Lei-
cher, 62 I.

23. Mai Taglöhner Andreas Bogel,
66 I.

23. Mai Knecht Karl Reichard
aus Weisel, 15 I.

23. Mai Rentner Josef Maaßcn,
.71 I.

23. Mai Gastwirt Franz San-
toni, 57 I.

23. Mai Modistin Rosalie Grimm,
61 I.

23. Mai Franziska geb. Luck, Ehe.
trau des Geheimen Justizrats Jul.
von Müntz, 77 I.

23. Mat Witwe Katharine Korn
geb. Schonberger, 60 I.

23. Mai AmtsgerichtSrat a. D.
Karl Stifft , 78 I.

23. Mai Theodor, S . d. Fuhr¬
manns Ludwig Rühl, 6 Monat.
23. Mai Elisabeth, T. d. Tag-

löhners Antm- Hatzelbach, 2 I.
«gl- Stander»««.
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Ausstellung Wiesbaden 1909.
Dienstag , den 25. Mai , abends von 8 Uhr ab:

Erster grosser Fest -Abend
Konzert der Kapelle des Holienzollem ’sclien Jfussartillcrie - Regiments Xo . 13 aus Ulm unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters Anders.

Konzort dos Männsf̂ssän^ Vßfsins „Hilda , Musikiehre*HermannSliiiger, 90 Singer.
Festliche Illumination des Garten-Geländes in den nassauischen Landesfarben. ~ Elektrische Fassaden-Beleuchtung sämtlicher Gebäude. - Leuchtfontäne.

von 9 Uhr früh bis 11 Uhr nachts 1 Mk . - Abonnenten .ndilen-. keinen Aufschlag. ' _ 17771Eintritt

«ömgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag . 23 . Mai 1909
134. Vorstellung.

51. Vorstellung. Abonnement A,
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremieux.
Musik von Jaqucs Offenbach.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Ober-RegisseurM e bu s.

Erstes Bild: Die Entführung der
Eurydice. — Zweites Bild: Im
Olymp. —Drittes Bild: Jupiter
als Fliege. — Viertes Bild: Ein

Ball in der Unterwelt.
Jupiter, Beherrscher des

Olymps, Inhaber einer
patentierten Blitz- und
DonnermaschineHerr Erwin

Inno , seine Gemahlin
Frl. Schwartz

Venus, ] fcin, Frl - Heßlöhl
Diana, \ Frl .Frrcdfeldt
Minerva,/ f,t  Frl .Budmger
Mars , Kommandant der

olympischen Armee Herr Braun
Merkur, der geheime Kurier

und Aviatiker Herr Schenk
Cupido, ein olympischer

Gamin Frl. Krämer
Hebe, Kellnerin Frl . Geisler
Orpheus, Direktor des

Konservatoriums zu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) Herr Henke

Eurydice, seine Frau Frl. Eugcll
Aristeus, ein arkadischer

Schäfer und Honigfabri¬
kant (Pluto, der Höllen-
sürst) Herr Rehkopf

Haus Styx, Plutos
Faktotum Herr Andnano

Die öffentliche Meinung
Frau Doppelbauer

Götter, Göttincn, Bachantinnm,
Dämonenu. s. w.

IV. Bild: Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balb».

1. Menuett,
2. Galopp, ansgeführt vom Bal¬

lett-Personal.
Musikalische Leitung:

Herr ProfessorS chl a r.
Spielleitung:

Herr Ober-Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Nach  dem 2. Bild tritt eine
längere Pause ein.

Abänderungen in der Nolle»,
vesetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9% Uhr.

Mittwoch, den 2«. Mai
135. Vorstellung.

50. Vorstellung. Abonnemcitt v.
C arme n.

Oper in 4 Akten von Georges
Bizct. Text von H. Mcilhac und

L. Halcvy.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag, den 23 . Mai

Dutzcudkarten gültig. ,
Fünfzigkrknrtcngültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 38. Male.

Mora t.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung: Dr. H. Rauch.
Fritz Beermann, Rentner,

Theo Tachaner.
Lina Böermann, seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margot Bischofs
Adolf Bolland, Kommerzien¬

rat . Neinhold Hager.
Klara Bolland, seine Fra »,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Rosel van Born.
Hans Jako Doblcr, Dichter,

Rudolf Bartük.
Frl . Kvch-Piniieberg, Ma¬

lerin, Theodora Porst.
Otto Wasncr, Gymnasial-
Î lehrer, ^ / ' Gnjt. Birkholz.

Frhr. von Limbach, Herzog!.
Polizeipräsident,

Friedrich Degener.
Oskar Strobel, Herzog!.

Polizeiassessor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Hautc-
ville, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmet-

tau, gen. Zürnberg, Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei- .
her, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann, Scima Wuttke

2 Lohndiener
Ludw. Kepper, Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung: Emils-
bnrg, Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermcmn, der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude. Zeit: Von
Sonntag mittag bis Montagabend.
Nach dem1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenösfnung6*/2 Uhr,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Mittwoch, den 26. Mai
abends 7 Uhr:

Dutzendkartcn gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 8. Male:

Im Klubsessel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Noehler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.

voll,; -Theater.
Kaiscrsaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Dienstag, den 23. Mai

Zum 2. Male
Gcsa u g s p ossc!

Der
Postillon von Mmenruh.

Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friede. Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung: W. Clement.
Personen:

Rollmann, Postmeister
Hans Wilhelmy.

Fanny, seine RichteM. Hamm.
Mathis, Postillon Hch. Neeb.
Peter, Postillon Fr. Stürmer.
Hans, Postillon Fred Harro.
Fix, Theatcrdirektor

Georg Berkenhoff.
Dr. Gummi, Theaterarzt

Arthur Rhode.
Mathilde, Schauspielerin

Melly Lenard.
Ambros, Theaterdicner

Otto Werner.
Netti, Stubenmädchen

Marg. Meilsch.
Frl . von Blinkenstern

Helene Valois.
Burschen, Mädchen, Gäste. Der
1. und der 4. Aufzug spielen in
einem Landdörfchen; der 2. und

3. in der Residenz.
Acndcrungcu in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kassenöffnuug7.30 Uhr.
Anfang8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 26 . Mai

abends, 8.15 Uhr.
Zum 4. Male:

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Akten von

_ Roderich Beucdix.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag, den 23. Mai

abendsN llbr:
Zum 5. Male:

Novität!
(ftit Hervstmnnöver.

Operette in drei Akten von Karl
von Bnkonyn. Robert Bodanzky.
Musik von Enterich Kälmänn.

Leiter der Vorstellung: Direk-
. tor H. Norbert.

Dirigent: Kapellmeister
Marco Großkop s a. G.

Personen:
Fcldmarschallcntnautvoit

Lohonay Franz Felix

Treszka, scincTochter ErnaGrcffin
Baronin Risa v. Mar¬

bach Lucy Kuglcr
Rittmeister von Emmerich,

bei den Husaren Max Droz
Oberleutnant von Lörenty, bei

den Husaren Eduard Rosen
Leutnant Elekes, bei den

Husaren Gerhard Boeticher
Wallerstein, Reserve-Kadett-

Feldwebel Hans Süßengnth
Marosi, Freiwilliger bei den

Husaren Marianne Herzka
Virüg, Wachtmeister WillyGciSlcr
Turi, Zugführer Willy Küpper
Starke, GntSvcrwaltcr

Theodor Malten
Lajos, Großknecht Paul Schnitze
Herr v. Steinhoff

Vinzeits Zimmermann
Frau v. Bergen Elfe Hohenfels
Komtesse Olga Bertel Brändle
Oberst Wulf Julius Fischer
Oberleutnant Sturmfried

Wilhelm Wallschlägcr
Leutnant Felscck Karl Straub
Leutnant Köpplcr Julius Heß
Feketc, Husar Hans Hoppe
Molnnr, Infanterist HansRichard
Erster Infanterist Kurt Hiller

Herren, Damen, Bauernoolk,
Militär, Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der
Baronin Risa von Marbach.

2. und 3. Jlkt: Im Schlosse der
Baronin.

Anfang8 Uhr.
Einlaß 7 Uhr - Ende

103/* Uhr. .
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch, den 26 . Mat
und folgende Tage

abends8 Uhr:
Ein Herbftmanövcr.

III
Mittwoch , 36 . Mai.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
d. Walhalla -Theater -Orchesters
io der Koebbrunncn -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oex,
1. Ouvertüre z. Op.

„Semiramis “.
2. La chasse aux

papillous (Salon¬
stück ) Gillet

3. Frühlingskinder,
Walzer Waldteufel

4. Abendständchen.
Solo lüc Trompete

Herfurth
Herr Bechstedt.

5.Potpourri aus der
Optte „Gasparone“Millöcker

6. „Mit Eichenlaub
und Schwertern “,
Marsch Fr . v. Blon

Eintritt geg. Bruunen -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kocbbrunnen -Konzeitkarten

Masl -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgen born-

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Aboitncmeiits -KoiiKcrt
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre -Die

Nibelungen H. Dom
2. Mozartiana , Konzort-

fantasio über
Mozart’sche Themen

H. Kling
3. a) Nocturne,

b) Chanson nndalouse
S. B. Schlesinger

4. Ballettmusik aus
der Op. „Dio Tempel¬
herren “ H. Litolft’

5. Ouvertüre „Patrie“
G. Bizet

6. „Der Selüifur
putzte zieh zum
Tanz “, GeSaugs-
walzer aus der
Musik zu „Goethes
Faust “ E. Lassen

7. Finale aus der Op.
„Die Jüdin “, I, Akt >

F. Halewy.

Abends 8,30 Uhr:
Ahou ueuienisi -Eiotr/ . CJrt
Leitung : Herr Kapellmeister

II . Inner.
1. March: buroitjue

C. Saint -Sacuä

2. Ouvertüre z. Op.
„La Prineesse
staune“ C. Saint -Saens

3. La Conjuration
aus „Cing-Mars“

Ch. Gounod
4. Fantasie aus der

Oper „Faust “ CI). Gounod
5. Ouvertüre z. Op.

„Die tveisse Dame“
A. Boieidieu

6. Ouvertüre „Rousslan
et Ludmilla “ M, Glinka

7. Valse des fleurs
aus dem Ballett
„Der Nussknacker“

P. Tschaikowsky
.Fantasie über russische
Lieder A. Schreiner.

Abends 8 Uhr im kleinen
Saale:

Lieder zur Laute,
gesungen

Elsa Laura Freifrau
von Wolzogen,

VORTRAGSORDNUNG:
Lieder im Volkston zur Zupf¬

geige :
Kleinrussisches

Lied Martin Jacobi
Es gebt ein Liedchen

im Volke (Anna Ritter)
Hans Hermann

Ein sauer Liedlein,
In einem Tale
(Walter Schulte v , Brühl)

Elsa L. r . Wolzogen
Der sanfte Heinrich

H. Schäffler
Laridah (0 . J . Birnbaum)

Hans Sommer.
Balladen:

Die treue Schwester
(S. 15) Ruhländehen.

Des Fischers Töchter¬
lein (3. 25) Straubing 1590,

Weibersinn (22) Oesterreich
Der Käfer und die

Fliege (39) Westphalen.
Aus fremden Zungen;

Monsieur d’Charette
a dit Vendee 1792.

A Paris Vaudeville
A kjöre watten

Norweg. Tanzlied.
0 can ye sew cushions

Schottisch
Alabama coon Niggersong.

Scherz - und Spottlieder:
Lippe Detmold (S 93)

Westphalen.
Die Bauernmagd

sucht einen Mann
(S. 63) Sachs.Bergldrb , 1734.

Der Rauchfang¬
kehrer Alt-Wien,

Hinter Motz bei Paris
Soldatenlied.

Eintrittspreise:
1.—, 2.— und 3.— Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

--- -- lU
Donnerstag , 27 . Mai:

nenten (Inhaber von Jahres-
fremuenkarten , Saisonkarten u.
Einwohuferkarten gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Niehl-
Abonnenten 15 Mk.

Stadt . Kurverwaltung.

Rheinfahrt
der

Kurverwaltung.
Abfahrt 8.30 Uhr vormittags
Strassenbahn — Haltestelle
„Kurhaus “ (Kaiser ■Friedrich-

Platz ).
Sonder-Dampfboot der Köln-
Düsseldorfer Darnpfschiffahrt
nach Assmannshausen—Rhein¬
stein—Niederwald —Rüdesheim.

An Bord:
Konzert - Kapelle.

Aufenthalt in Assmannshausen
(Konzert in der Krone). Be¬
sichtigung des Rheinsteins , ge¬
meinschaftliches Mittagsmahl
mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagd¬

schloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte u,

des National -Donkmals.
Während der Rückfahrt:

Konzert und Ball.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogl . Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens

Mittwoch, den 26. Mai, mittags
1 Uhr , an der Tageskasse im
llauptportalo des Kurhauses.

Preis (einsohl. Mittagsmahl
ohne Wein) f. Kurhaus -Abon-

Siatni -tlieatci ' im Stein-
bi 'Dch des Nerotals.

Samstag , den 29 . Mai,
nachm . 4 .30 Uhr:
Die laibraut.

Ein Weihespiel in drei Hand¬
lungen von Ernst von Wol¬

zogen.
Musik von Arthur Kother.

Handelnde Menschen:
Ivar , der Raugraf des

Rheingaues
Edmund Heding -Revan
vom Deutschen Volks-

theater in Wien.
Ortnit , sein Sohn

Richard Bischoff
vom Hoftheater in

Oldenburg.
Ingigerd , seine Tochter

Marg. Holthaus
vom Hoftheater in

Darmstadt.
Wolfbrand Roderich Arndt

vom Hoftheater
in Gera.

Ribbald Bruno H. Hottenroth,
zuletzt am Residenz¬

theater in Frank E. a. M,
Adalist , die Wala

Jenny Gessner,
zuletzt am Stadttheater

in Bremen.
Bothilde Elise Jüngling
Swanbury Wilma Tischler
Windilmod Wala Jaczak
Herrat Viktoria Unibauer
Gunbild Else Mickler
Haigerd Minnie Sardof

(Heiligt umsmaiden)
Haidrun Maria Schlösser,

zuletzt am Stadtheater
in Köln

Swemmerling, Ortnits
Schildknappe

Wilh. Riechmann,
Grossh. Kammersänger

Helmschrot Adolf Klotz
Wolfgrim * MaxUngibauer.
(Vom Hoftheater in Darmstadt .)

Schöffen, Jäger , Mannen,
Frauen und Kinder.

Der Wanderer Franz Gessner.

Die Handlung spielt Ausgang
des 7. Jahrhunderts im Heilig¬
tum des Rheingaus bei Mattia-

cum (Wiesbaden ).

Anfang 4.15 Uhr.
Ende gegen 7.30 Uhr.

Inspektion :
Otto Schmelling vom Grossst.

Hoftheater in Darmstadt.
Orchester :

Städtisches Kurorchester.

Die bauliche Ausstattung der
Szene entworfen von Architekt
Wallenfang aus Darmstadt.

Die Kostüme und Requisiten
lieferte d. Firma Verdi &Flottow
in Charlottenburg.

Stiidt . Kurverwaltung . -

„„ ZU MSI
Grosser Saal.

1. bis 15 . Juni 1909,
täglich abends 8.30 Uhr:
Bunte Abende.
Otto Reutter
llozena . Biadsky,

Vortragskilnstlerin.
Gertrndc Barrison,

in ihren Tänzen.

Trilby und Svengali,
Kunst und Mysterium.

Dirigent:  Kapellmeister
8 . Caßds , Frankfurt a. M
K a n e 11e : Frankfurter

Streich -Orchester.
Eintrittspreise : 1, 2, 3 u, 4 Mk,

Städt . Kurverwaltung.

Mi me
Meer-

Aquarium
Die Fauna der Tiefsee;

lebend . 18179

„Zum Walfisch"
Mainz 18268

Postgäßchen5. Am Brand.
Gemütliche

Weinstube.
Freundliche Bedienung.

Negeldahn,
herrlich gelegen, noch einige Tage

uub Abende frei. (17951

ithnus i.
Frankfnrterstr. 85.

Pension Elisabeth
angenehm. Aufenth. i. Walde, sch.
Zim., ruh. Haus, Hahn i. Taunus
Fr. Schmitt, Waldstr. (8806

Meroberg.
Morgen Mittwoch:

Gr. Mlitär -ttoiizerl
(17944

ansgeführt von der Kapelle des Füi.-Rgts, von GerSdorff(Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistersE. Gottschalk.

Eintritt 30 Pf. Anfang4 Uhr.

Friedrichshof.
Meute Dienstag abend:

Gr.Mlitör -ltonjert
auSgefährt von der Kapelle deS Regiments v. Gersdorff , unter
persönlicher Leitung des Herrn OberinnsikmeistewGottschalk.' (17910

Anfang7'/, Uhr. Eintritt 20 Pf. K. Marahrens.

Frankfnrterstratzc 83.
Täglich AnSschank von prima sclbstgekcitertem Rpselwrin, sowie

ffssatuus'ipeiissei* Löschet*
WT Wiesbadener, Münchener nnd Kutmvacher Biere.

Es ladet sekundlichst ein Erlist OstcrholT.
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